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Reichstagswahlrecht ohne 
Preußen übernommen würde. Es würde auch 


Bezugspreis für Thorn 


mit Beſtellgebühr 2,42 Mt. Einzel⸗ 


Profeſſor von Schmoller und die 


Wahlrechtsreformen. 


Ihm ahnt eine Weltkataſtrophe; ſo kann 
das länger nicht gehn. Profeſſor v. Schmoller 
ſagt: „Die Wahlrechtsreform muß kommen, 
ſonſt gibt es künftige große Kataſtrophen.“ 
Wir ſind weit davon entfernt, das preußiſche 
Wahlrecht für ein ideales zu halten. Fürſt 
Bismarck hatte bekanntlich auch ſehr viel 
daran auszuſetzen; aber — geändert hat ers 
nicht. And es iſt damit gegangen bis auf den 
heutigen Tag, und Preußen iſt damit im 
großen und ganzen nicht ſchlecht gefahren. Zeit⸗ 
weiſe hat freilich das preußiſche Wahlrecht eine 
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe gebracht, die 
für die Forderungen der Zeit recht wenig Ver⸗ 
ſtändnis zeigte; es ſei nur an die Kon⸗ 
fliktszeit erinnert. Aber daran war nicht 
das Wahlrecht ſchuld; damals hatten ja gerade 
die Kreiſe die Mehrheit, denen jetzt das Drei⸗ 


klaſſenwahlrecht ein Dorn im Auge iſt. Da⸗ 


mals haben ſie freilich nicht den Finger ge⸗ 
rührt, eine Anderung des Wahlrechts herbei⸗ 
zuführen; hat es ihnen doch die Herrſchaft im 
Landtage in die Hand gegeben. Das preußiſche 


5 Wahlrecht iſt kein ideales. Die Frage iſt nur 
„die, ob ein ſolches überhaupt möglich, und ob, 


wenn es möglich, bei den beſtehenden Partei⸗ 
verhältniſſen erhältlich iſt. Profeſſor von 
Schmoller will das direkte und das geheime 
Wahlrecht. Die Gründe aber, die namentlich 
zugunſten der öffentlichen Abſtimmung ins 


Feld geführt werden, ſind doch wirklich nicht 


ſo ohne weiteres von der Hand zu weiſen. Wir 
wüßten nicht, wo in der geheimen Abſtimmung 
der ideale Charakter ſtecken ſollte. In unſerer 
Zeit, in der man weiteſte Öffentlichkeit in 
allen Dingen verlangt, paßt doch die Heimlich⸗ 
keit in der Bekundung der politiſchen ber⸗ 
zeugung recht wenig hinein. Fbenſowenig 
paßt dieſe Heimlichkeit zu der Verantwortlich⸗ 
kett, die mit der Teilnahme an der Aus⸗ 
übung der Staatsgewalt, zu der jeder Staats⸗ 
bürger durch das Wahlrecht berufen wird. 
Was iſt ein ideales Wahlrecht? Ein ſolches, 
das den Willen des Volkes unverfälſcht zur 
Geltung bringt. Das hat aber zur Voraus⸗ 
ſetzung, daß man von einem Volkswillen über⸗ 


haupt ſprechen kann. Alſo der Volkswille er⸗ D 


fordert wieder als Vorausſetzung eine auf aus⸗ 
reichende Kenntnis der Bedürfniſſe der Ge⸗ 
ſamtheit begründete überzeugung. Sind dieſe 
Vorausſetzungen gegeben? Profeſſor v. 
Schmoller wird ſelbſt dieſe Frage nicht bejahen, 
denn ſonſt müßte er mit Sozialdemokraten und 
Volkspartei nicht nur das geheime und direkte, 
ſondern auch das allgemeine gleiche 
Wahlrecht fordern. Das tut er aber nicht. 
Während Profeſſor von Schmoller große Kata⸗ 
ſtrophen für den Fall anküdigt, daß ſeine Vor⸗ 
ſchläge für eine Wahlrechtsreform nicht durch⸗ 
gehen ſollten, glauben wir ſeinem Beiſpiel nicht 
folgen zu ſollen und große Kataſtrophen in 
Ausſicht zu ſtellen für den Fall, daß das 
weiteres auf 


ſo gehen, wie das ja das Beiſpiel im Reiche 
zeigt. Aber Anzuträglichkeiten und Nachteile 
wären jedenfalls damit verquickt, wie wir das 
ebenfalls im Reichstage ſehen. Profeſſor von 
Schmoller ſpricht von derdemokratiſchenßlut, die 
die Wahlreform in die Hand bekommen werde, 
wenn man ſie nicht nach ſeinem Rezept mache. 
Das iſt nicht recht verſtändlich. Gerade das 
preußiſche Wahlrecht bildet ja einen Damm 
gegen die demokratiſche Flut; und wenn man 
dieſen niederreißt, ſo erleichtert man deren 
Hereinbrechen. Hatte Profeſſor v. Schmoller 
dabei vielleicht die Wahlrechtsdemonſtrationen 
im Auge? Seine Wahlrechtsreform entſpricht 
ja aber garnicht den demokratiſchen An⸗ 
ſprüchen. Die Demokraten, vor allem die So⸗ 
staldemofraten, würden die Schmollerſche 
Wahlreform als eine Reform überhaupt nicht 
auffaſſen, ſondern nur umſo ſtürmiſcher die 
Übertragung des Reichstagswahlrechts in noch 
erweiterter Form (Herabſetzung des Wahl⸗ 
rechtsalters uſw.) verlangen⸗ 3 


(Thorner preſſe) 
Thorn, Dienstag den 9. Auguſt 1010. 
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angte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Preßſtimmen zu Baſſermanns 
Wahltaktik. 


Die Blätter der verſchiedenen Parteien be⸗ 
ſchäftigen ſich mit der Unterredung Baſſermanns 
mit dem Chefredakteur des „Hamburgiſchn Korre⸗ 
ſpondenten“. Zwei beſonders bezeichnende Stimmen 
der Preſſe ſeien hier wiedergegeben. Die 
mittelparteilichen „Hamburger Nach⸗ 
richten“ ſchreiben: 5 
„„Wir müſſen geſtehen, ſelten von einem poli⸗ 
tiſchen Parteiführer größere Banalitäten geleſen 
1 5 Alle dieſe Sätze ſind nichts als die 

iederholung deſſen, was man an jeder Bierbank 
zu hören bekommen kann. Liberale Phraſen, die 
innerlich hohl find und der Wirklichkeit nicht ent⸗ 
ſprechen. Gewiß leben wir in einer mächtig vor⸗ 
wärts drängenden Zeit, aber daß dieſes Vorwärts⸗ 
drängen gerade im Sinne des Liberalismus erfolge 
und in unſerer Zeit deshalb ſeine Ausſchaltung 
nicht vertrage, iſt doch eine ſehr gewagte Behaup⸗ 
tung. Wenn das wahr wäre, müßte der Liberalis⸗ 
mus doch ganz andere Erfolge errungen haben und 
zu erringen imſtande ſein, als es bisher der Fall 
ſt. Nein, die Entwickelung unſerer Zeit kommt 
nicht dem Liberalismus zugute, ſondern ganz 
anderen Richtungen. Sozialdemokratie und 
auch Demokratie mögen heutzutage Fort⸗ 
ſchritte machen dank der Maſſenpolitik, die von 
oben her getrieben wird, aber der Liberalismus 
nicht. Gewiß verfügt er über verhältnismäßig 
ahlreiche Führer und Organe, aber es fehlt den 

ie namentlich in den großen Städten, die 
doch die Hauptſitze des Liberalismus bilden ſollten, 
immer mehr an Soldaten. Die großſtädtiſchen 
Maſſen wenden ſich von Jahr zu Jahr mehr den⸗ 
jenigen Parteien zu, die ihren Inſtinkten mehr 
ſchmeicheln und zu bieten haben, als der Liberalis⸗ 
mus, inſonderheit der Nationalliberalismus. Was 
aber in den Städten an Bevölkerungskreiſen vor⸗ 
handen iſt, die dem Zuge nach links widerſtreben, 
und in ihren Anſchauungen mehr national⸗ 
konſervativ gerichtet ſind, auf die übt der 
Nationalliberalismus immer weniger Anziehungs⸗ 
kraft aus.“ a 0 


Faſt noch ſchärfer und entſchiedener läßt ſich 
die nationalliberale „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Zeitung“ vernehmen: 


„Dem Abg. Baſſermann ſelbſt iſt endlich die 
Erkenntnis ggekommen, „daß die Fluten auch über 
den Liberalismus hinweggehen werden und der 
Liberalismus bei den Neuwahlen manche neue 
Niederlage erleiden wird“. Baſſermann hat viel⸗ 
leicht in all den Jahren ſeiner Parteiführung kein 
ſo richtiges Wort geſprochen wie dieſes. Wenn die 
nationalliberale Parteileitung weiter jo wirt⸗ 
ſchaftet wie bisher, dann wird das Ergebnis der 
nächſten Hauptwahlen in einer fürchterlichen 
ezimierung der nationalliberalen 
Frakt ion beſtehen. Aus den bisherigen Nach⸗ 
wahlen ſeit den Kämpfen um die Auffüllung des 
Reichsſäckels kann man ſchließen, daß hingegen 
Zentrum und Konſervative wenig verändert durch 
die Urne kommen werden. Die Sozialdemokratie 
aber wird die Früchte der Baſſermann'ſchen Politik 
in einigen Dutzend ehemals liberalen Mandaten 
einheimſen. Welcher Reichskanzler kann dann noch 
bei den paar liberalen Abgeordneten dem Liberalis⸗ 
mus Rechnung tragen, auf liberale Welt⸗ 
anſchauung Bedacht nehmen?! a 

Enger als jemals werden in der nächſten Wahl⸗ 
ſchlacht rechts und links die Reihen geſchloſſen ſein. 
Die Maſſen werden ſich um die äußerſte Linke und 
um die äußerſte Rechte gruppieren. Es iſt Ver⸗ 
blendung, wenn Nationalliberale und Fort⸗ 
ſchrittler heute noch wähnen, 1912 ein großes 
drittes Heer ins Feld führen zu können. Beide 
Parteien — die eine durch das Nachgeben auf jung⸗ 
liberale Wünſche, die andere durch Großblock⸗ 
träumereien — haben ihrer Wäglerſchaft all⸗ 
mählich jedes Gefühl für das Verbrechen an 
Staat und Nation, welches durch die unter⸗ 
ſchiedsloſe Stimmenabgabe für die Amſturz⸗ 
genoſſen begangen wird, vielfach ſo benommen, daß 
ſie in hellen Haufen immer mehr nach links rücken 
und ſchließlich zur roten Fahne eilen wird. Als 
Partei werden die Nationalliberalen nur dann 
beſtehen bleiben und Politik machen können, wenn 
fie mit den Konſervativen zur Veſträndigung 
kommen. Nur wenn ſie ſich vereint mit der 
Rechten ſchlagen, können ſie erwarten, daß die 
Sturmflut nicht, um bei dem Baſſermann ſchen 
Bilde zu bleiben, über ihnen zuſammenſchlagen 
wird, daß ſie bei den nächſten Wahlen Erfolge 
erringen, daß der Liberalismus nicht „an die 
Wand gedrückt und ausgeſchaltet“ wird. Der 
Weg nach links führt unrettbar in 
den Abgrund.“ 


Politiſche Tagesſchau. 
Zum Wechſel im Finanzminiſterium. 


Nachtrüglich veröffentlicht die „Deutſche 
Tagesztg.“ einen durch Sperrdruck gekenn⸗ 
zeichneten Artikel, der ſich mit dem Wechſel 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
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im Finanzminiſterium beſchäftigt. Das Blatt 
erklärt nochmals, daß der tiefbedauerliche 
Rücktritt des Freiherrn v. Rheinbaben mit 
der Parteipolitik nichts zu tun habe. Die 
Mittelparteien hätten durchaus keinen Anlaß, 
den neuen Finanzminiſter für ſich in Anſpruch 
zu nehmen. Von irgend einem tiefgreifen⸗ 
den Gegenſatze zwiſchen dem Freiherrn v. 
Rheinbaben und Herrn Lentze in den Fragen 
der allgemeinen Politik oder der Finanzpolitik 
könne ernſtlich keine Rede ſein. Weiter teilt 
das Blatt mit, es ſei ihm heute von kundiger 
Seite mitgeteilt worden, daß der frühere 
Finanzminiſter ſelbſt Herrn Lentze als ſeinen 
Nachfolger vorgeſchlagen habe und daß ohne 
dieſen Vorſchlag vermutlich Herr v. Bethmann 
Hollweg garnicht auf Herrn Lentze gekom⸗ 
men ſein würde. Die „Deutſche Tagesztg.“ 
ſchließt mit der Erklärung, dieſe Mitteilung 
könne ſie indes veranlaſſen, die abwartende 
Stellung aufzugeben, die ſie bisher — offen⸗ 
bar dem neuen Finanzminiſter gegenüber 
— eingenommen habe. 


Das neue Anleihegeſetz 

wird jetzt amtlich veröffentlicht. Danach wird 
der Finanzminiſter ermächtigt, zur Deckung 
von Ausgaben des Rechnungsjahres 1908, 
welche aus den Einnahmen dieſes Jahres 
nicht haben beſtritten werden können 
202,064,131 Mk. 87 Pfg. im Wege der An⸗ 
leihe durch Veräußerung eines entſprechenden 
Betrages von Staatsſchuldverſchreibungen zu 
beſchaffen. An Stelle der Schuldver⸗ 
ſchreibungen können vorübergehend Schatz⸗ 
anweiſungen ausgegeben werden. Das Ge⸗ 
ſetz hat am 17. Juli die königliche Unterſchrift 
erhalten. 5 

Amgeſtaltung der Handelsſtatiſtik. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, hat der 
Staatsſekretär des Reichsamts des Innern 
am 28. Juli ein Schreiben an die Alteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft gerichtet, das 
auch dem deutſchen Handelstage mitgeteilt 
worden iſt. Dieſes Schreiben iſt die Antwort 
auf frühere Eingaben der Alteſten, welche 
Anderungen der Statiſtik des Warenver⸗ 
kehrs mit dem Auslande verlangt hatten. 
Der Staatsſekretär antwortete, es empfehle 
ſich nicht, jetzt ſolche Anderungen der ſtatiſti⸗ 
ſchen Vorſchriften vorzunehmen, da zurzeit 
Erwägungen über eine völlige Umgeſtaltung 
der Handelsſtatiſtik ſchwebten. 


Ausdehnung des Frauenwahlrechts in 

der Arbeiterverſicherung. 

Über die geplante Ausdehnung des 
Frauenwahlrechts in der Arbeiterverſiche⸗ 
rung wird der „Deutſchen Tageszeitung“ 
geſchrieben: Die Wählbarkeit der Frauen, 
die bisher nur für die Verſicherungsträger 
der Krankenverſicherung zugelaſſen war, ſoll 
entſprechend dem ſtarken Vordringen der 
weiblichen Erwerbstätigkeit und mit Rückſicht 
auf die den Frauen in erſter Linie zugute 
kommende Hinterbliebenenverſicherung auch 
auf die Verſicherungsträger der Unfallver⸗ 
ſicherung, die Berufsgenofjenichaften, und auf 
die Invalidenverſicherungsanſtalten ausgedehnt 
werden. Nun fordert allerdings ein Teil der 
Frauenvereine auch das Wahlrecht zu allen 
Verſicherungsbehörden. Wenn aber die 
Reichsregierung dieſer Forderung grundſätz⸗ 
lich ablehnend gegenüberſteht, ſo iſt ſie dabei 
in der Lage, ſich auf die Tatſache zu berufen, 
daß die Wahlbeteiligung der Frauen bei den 
Krankenkaſſen wo ſie ſeit 27 Jahren das 
Wahlrecht haben, ganz gering geweſen iſt. 
So hat bei den Krankenkaſſenwahlen in 
Leipzig von 42000 Frauen keine einzige ge⸗ 
wählt. Ebenſo war in Hamburg ⸗Altona 
eine völlige Wahlenthaltung der Frauen zu 
verzeichnen. In Frankfurt a. M. wählten 
von 20000 verſicherten Frauen 132. In den 
Berliner allgemeinen Ortskrankenkaſſe be⸗ 
teiligten ſich von 40000 Frauen 24 an der 
Wahl. Dabei iſt zum berückſichtigen, daß 
gerade in der Krankenverſicherung für Frauen 
beſonders wichtige Angelegenheiten in Frage 


* kr 


kommen, dei denen die männlichen Verſicher⸗ 
ten teilweiſe andere Intereſſen haben, als die 
weiblichen Verſicherten; ſo B. bei der 
Frage der Anſtellung weiblicher Kaſſenärzte 


oder weiblicher Krankenkontrolleure. 


Stapellauf des engliſchen Rieſenkreuzers. 

Der neue Panzerkreuzer „Lion“ iſt in 
Devonport vom Stapel gelaſſen worden. 
Nach ſeiner Vollendung im nächſten April 
wird er ein Deplacement von 26 000 Tonnen 
und eine Geſchwindigkeit von dreißig Knoten 
beſitzen. 

Der Konflikt in Spanien. 

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas 
erklärte in einer Rede über die klerikale 
Agitation, 6000 Mann ſtänden bereit, um 
nach Bilbao und San Sebaſtian zu mar⸗ 
ſchieren, aber wenn die Gegner der Regierung 
eine Erhebung verſuchen ſollten, ſo habe die 
Regierung 50 000 Mann zu ihrer Verfügung, 
welche man überall hinſenden könnte, wo ſie 
notwendig ſeien. — In Barcelona kam es 
zu einem neuen Zuſammenſtoß zwiſchen Kar⸗ 
liſten und Radikalen. Die Kämpfenden 
en durch die Polizei auseinander ge⸗ 
trieben. 


Der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz in Montenegro. 


Aus Cetinje wird gemeldet: Der Erb⸗ 
großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz, der 
vom Großherzog beauftragt iſt, dem Fürſten 
Nikolaus die Glückwünſche zu ſeinem Jubiläum 
zu überbringen, iſt hier eingetroffen und 
feierlich von der ganzen fürſtlichen Familie 
empfangen und vom Publikum lebhaft be⸗ 
grüßt worden. Prinz Mirko war dem Erb⸗ 
großherzog bis zur Grenze entgegengefahren. 
Der Erbgroßherzog iſt bekanntlich der Bruder 
der Erbprinzeſſin Jutta von Montenegro. 


Als Vorbote drohender Anruhen in 
der Mandſchurei 


gilt in Petersburg das Abſchiedsgeſuch des 


chineſiſchen Generalgouverneurs der Mand⸗ 
ſchurei. Wie das „Börſenblatt“ aus Mukden 
meldet, iſt man dort in großer Aufregung 
um das Schickſal der Mandſchurei und Mon⸗ 
golei. Anfang Juli wurde eine ſpionierende 
japaniſche Expedition, deren Mitglieder als 
Händler verkleidet waren, aus der Mongolei 
ausgewieſen. Auch ſchickten die Mongolen 
nach Peking ein Geſuch um Entſendung von 
zwei Diviſionen an die ſibiriſche Grenze. Der 
Vizekönig der Mandſchurei iſt nach Peking 
zitiert worden. 


Die türkiſche Flagge bei Samos. i 
Wie die „Jeni Gazette“ meldet, hat die 
türkiſche Regierung beſchloſſen, um die 
Ordnung auf Samos und den anderen Inſeln 
des Archipels dauernd zu ſichern, das Panzer⸗ 
ſchiff Aſſarie Tewfik nach dem Archipel zu 
entſenden, wo ſich bereits eine Panzerkorvette 
und zwei Torpedoboote befinden. 
Die Lage in Perſien. 

Die Stadt Teheran befindet ſich im 
Kriegszuſtande, die offenen Plätze ſind von 
Polizei und Gendarmerie beſetzt; die Bach⸗ 
tiaren haben das Parlamentsgebäude beſetzt 
und zur Verteidigung eingerichtet. Die Be⸗ 
völkerung hat die Ablieferung der Waffen 
eingeſtellt, nachdem ſich herausgeſtellt hat, 
daß Fidai und Leute der Tagiſadepartei in 
Polizei⸗ oder Militäruniform auftreten. Die 
Fidal konzentrieren ſich unter Führung 
Sattar Khans und Baghir Khans. 


Entdeckte Verſchwörung in Indien. 

In Dacca in Indien hat die Polizei 27 
Perſonen in Verbindung mit einer Ver⸗ 
ſchwörung gegen die Regierung verhaftet. 
Die Verhafteten fin? faſt ſämtlich indiſche 
1 etunife und Regierungs⸗ und Bahn⸗ 
eamte. 


Ein betrügerischer Finanzminiſter. 


Nach einem Telegramm des „Newyork⸗ 
Herald“ aus Valparaiſo werden gegen den 
früheren chileniſchen Finanzminiſter Sel⸗ 
mas ſchwere Anklagen wegen Unterſchlagung 
öffentlicher ihm anvertrauter Gelder erhoben. 
Die Geſamtunterſchleife ſollen ſich auf 
20 Millionen Mark belaufen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Auguſt 1910. 


— Seinen 70. Geburtstag begeht am 
Mittwoch, 10. d. M 


Nervenarzt Geh. Medizinalrat Prof. Dr. 


Albert Eulenburg. — Eulenburg hat ſich 10 


allen Ovationen durch eine Reiſe nach der 


Schweiz entzogen, um den Tag fern von 
Berlin zu verleben. 


— Der Deutſche Uhrmacher⸗Bund hält 
vom 13. bis zum 16. Auguſt in Berlin ſeine 
fünfte Tagung ab. Auf dem Programm 
ſtehen u. d. ein Vortrag des Geh. Regierungs⸗ 
rats Profeſſor Dr. Foerſter über die gegen⸗ 
wärtige Entwicklungsſtufe der Zeitmeſſung 
und Zeitregelung und ein Referat von A. 
Damaſchke über die Bedeutung der Reichs⸗ 
zuwachsſteuer für den Gemerbetreibenden. 


der ausgezeichnete | ji 


angeblichen Boykotterklärungen des Bundes 
der Landwirte hat der Hanſabund jetzt be⸗ 
gonnen. Er hat an zuſtändiger Stelle gegen 
den Vertrauensmann des Bundes der Land⸗ 
wirte, den Gemeindevorſteher von Nieder⸗ 
mockſtadt, unter Vorbehalt der privatrechtlichen 
Schadenerſatzanſprüche eine Einleitung des 
Diſziplinarverfahrens beantragt. 

— Das Ergebnis der polniſchen Tannen⸗ 
bergſammlung in Preußen iſt nach dem 
„Döiennik Berlinski“ (Nr. 174, 3. Auguſt) 
folgendes: In der polniſchen Berufs⸗Ver⸗ 
bandsbank Poſen ſind 4145,90 Mark nieder⸗ 
gelegt worden. Das Poſener Strazbureau 
hat 574,20 Mark geſammelt. Der „Dziennit 
Poznanski“ hat 1602,80 Mark, der „Kurier 
Poznanski“ 560,65 Mark abgeliefert; von 
anderen Zeitungen wurden 279,05 Mark ge⸗ 
ſammelt, und dem Rechtsanwalt Chrzanowski 
ſind 50 000 Mark eingehändigt worden. Im 
ganzen beträgt ſonach die Sammlung nur 
57 172,60 und nicht, wie der „Lech“ berichtete, 
80 000 Mark. 

Düſſeldorf, 6. Auguſt. Geſtern wurde 
hier vom Oberbürgermeiſter Marx in Gegen⸗ 
wart vieler Regierungsbeamten und Ober⸗ 
bürgermeiſter die internationale Städtebau⸗ 
ausſtellung eröffnet. Die Ausſtellung ent» 
hält das wichtigſte Material der ſeinerzeitigen 
Berliner Ausſtellung, ſowie viele neue Pläne 
und Modelle zumal rheiniſcher und weſtfäli⸗ 
ſcher Städte aus allen Gebieten des Städte⸗ 
baues. 

Münfter, 6. Auguſt. Zum Parteiſekretär 
der Fortſchrittlichen Volkspartei für die Pro⸗ 
vinz Weſtfalen iſt der Kattowitzer Stadt⸗ 
verordnete und Vorſitzer des dortigen 
Freiſinnigen Vereins, Redakteur Heinrich 
Grabow, gewählt worden. 

Weißenburg, 6. Auguſt. Heute wurde 
hier die vierzigjährige Wiederkehr des Schlacht⸗ 
tages durch Veteranen und Kriegervereine 
gefeiert, wozu auch Feldmarſchall Graf 
Haeſeler erſchienen war. Vormittags wurden 
Kränze am Bayerndenkmal und nachmittags 
am Geisbergdenkmal niedergelegt. Hierbei 
überbrachte Graf Haeſeler die Grüße des 
Kaiſers und hielt eine zündende Anſprache. 
Danach wurde auch am franzöſiſchen Armee⸗ 
Denkmal ein Kranz niedergelegt. 


Arbeiterbewegung. 

Da infolge der Ablehnung der von den Werft⸗ 
arbeiterorganiſationen geſtellten unannehmbaren 
Forderungen die Arbeiter auf den Werften in 
Hamburg in den Ausſtand getreten ſind, wurde 


in einer Sonnabend abgehaltenen Sitzung des 


Vereins deutſcher Seeſchiffswerften einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, im Lgufe der nächſten Woche auf ante 
lichen Werften eine große Betriebseinſchränkung 
eintreten zu laſſen und am 11. d. Mts. mit einer 
40—60 prozentigen Ausſperrung gegen die ſtrei⸗ 
kenden Arbeiter vorzugehen. 

Obwohl die Aussperrung im engliſchen Schiffs⸗ 
baugewerbe abgewendet iſt, ſcheint eine neue 
Kriſis bevorzuſtehen. Die Abſtimmung der ver⸗ 
einigten Werftarbeiter über die Lohnfrage iſt nun⸗ 
mehr nahezu beendet. Dem Vernehmen nach 
weiſt die überwiegende Mehrheit der Arbeiter die 
Vorſchläge der Arbeitgeber zurück. Über die 
ganze Frage wird wahrſcheinlich in etwa vierzehn 
Tagen in Carlisle eine Konferenz abgehalten 
werden. 


Ausland. 


Kairo, 6. Auguſt. Der Dichter Ghayatie 
wurde heute wegen Veröffentlich ung eines 
Bandes revolutionärer Gedichte in abſentia 
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt, ein 
Mitangeklagter erhielt drei Monate Gefäng⸗ 
nis, zwei weitere Angeklagte wurden mit 
einer Verwarnung entlaſſen. 


Provinzialuachrichten. 


i. Culmſee, 8. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der 
Kriegerverein Culmſee hielt geſtern Abend im kleinen 
Saale des deutſchen Vereinshauſes (Villa nova) ſſeine 
Monatsverſammlung ab, die der Vorſitzer, Herr Bürger⸗ 
meiſter Hartwich mit einer Anſprache eröffnete, in wel⸗ 
cher er der Auguſttage des großen Krieges gedachte und 
unter Hinweis auf den bevorſtehenden Beſuch des 
Kaiſers in Weſtpreußen ein Hoch auf den oberſten 
Kriegsherrn ausbrachte, und ſodann dem verſtorbenen 
General von Spitz einen warmen Nachruf widmete. 
Neu aufgenommen wurden 6 Mitglieder. Betreffs der 
Kaiſerparade, zu der auch die Fahne mitgeführt werden 
ſoll, wurden die Kameraden zu reger Beteiligung auf⸗ 
gefordert; es meldeten ſich zehn. Damit war der 
offizielle Teil 9 — Die Getreideernte geht ihrem 
Ends entgegen. ährend das Stroh nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt, iſt der Körnerertrag des Roggens 
nicht ſo ausgefallen, wie man gehofft hatte. Der 
Weizen liefert beſſere Erträge. — Ein Unfall ereignete 

ch am Donnerstag bei dem Anſiedler Walter in 
Falkenſtein. Der bei dieſem beſchäftigte Arbeiter Meyer 
el beim Getreidemähen von der Mähmaſchine und zog 
ch erhebliche Verletzungen an Händen und Füßen zu. 

Aus dem Kreiſe Culm, 6. Auguſt. (Unfall. Neue 
Apotheke.) Ertrunken iſt vor einigen Tagen in der 
Weichſel ein ruſſiſcher Schiffer. Der Verunglückte hatte 
hier Kohlen zu entladen, fiel dabei ins Waſſer und 
fand jo den Tod. Die Leiche ift noch nicht geborgen. 
Acht Kinder trauern um ihren Ernährer. — In Unislaw 
iſt die neue, vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen dem Apotheker Georg Horning konzeſſio⸗ 
nierte Apotheke als Adlerapotheke eröffnet worden. 

Königsberg, 6. Auguſt. (Todesfall.) Profeſſor Dr. 
Heydeck, der bekannt iſt durch eine Reihe von Bildniſſen 
der Königin Luiſe, iſt im 75. Lebensjahre in Königs⸗ 
berg geſtorben. 

Tilſit, 5. Auguſt. (Einwohnerzahl Tilſits.) Die fort⸗ 
geſchriebene Bevölkerung Tilſits betrug am 31. Juli 


— Seine angekündigte Verfolgung von] 


41483 Perſonen. Der Monat Juli hat ein Mehr von 
drei Seelen zu verzeichnen. 
r. Argenau, 7. Auguſt. (Schlachthaus.) Die Ab⸗ 
nahme der innren Einrſchtungsgegenſtände des neuen 
Schlachthauſes, Maſchinen, Dampfkeſſel, Kühlanlage 
uſw. durch einen Sachverſtändigen ift erfolgt. Die 12 
vorhandenen Kühlzellen ſind für 50 Mark jährlich ver⸗ 
pachtet worden. Das künſtliche Eis wird von den 
Bürgern der Stadt viel gebraucht. ¼ Zentnerblöcke 
koſten 30 Pfg. Schlachthausinſpektor iſt Herr Tierarzt 
Mertz, Stellvertreter Herr Friſeur und Fleiſchbeſchauer 
Taniewskl. Die Schlacht⸗ und Beſchaugebühren find 
erheblich niedriger als in anderen Städten. Der 
Schlachthaus dünger iſt einſchließlich der Abfuhr für 100 
Mark an den Kaufmann Streckert verpachtet worden. 
Hohenſalza, 5. Auguſt. (Unſer Bahnhof) iſt auf dem 
Wege, eln ganz anderes Bild zu bekommen, und zwar 
beſteht dieſe Anderung in der bekannten Unterführung 
der Bahngleiſe, die bis zurzeit über den Plan der Bahn⸗ 
hofſtraße führten. Es werden durch dieſe Unterführung 
mancherlei jetzt ſchwer empfundene Hindernſſſe be⸗ 
ſeitigt werden. Der Umbau dürfte, wenn wir einen für 
die Bauarbeiten günſtigen Winter bekommen, zum 1. 


September im widrigen Falle bei Eintritt eines harten häh 


Winters, zum 1. Oktober kommenden Jahres fertig⸗ 


geſtellt ſein. 
Gneſen, 6. Auguſt. (Großfeuer) entſtand 
heute Nacht gegen 12% Uhr auf dem Gute Karls⸗ 


hof bei Gneſen. Das Feuer brach zu gleicher Zeit 
in der Scheune und auf einem Strohhaufen an drei 
Stellen aus und teilte ſich dem gegenüber der 
Scheune ſtehenden geohen Stall mit. Die frei⸗ 
willige Feuerwehr Teiltete hervorragende Dienſte, 
konnte 50 jedoch nur auf die Rettung des Guts⸗ 
hauſes beſchränken, da das Feuer eine ſehr große 
Ausdehnung annahm. Es verbrannten die mit 
Getreide gefüllte Scheune, ſowie der Stall bis auf 
die Umfaſſungsmauern. Mitverbrannt find über 
300 Schafe, 50 Stück Rindvieh und Schweine, einige 
Pferde und Federvieh. Das Feuer war im Laufe 
des Vormittags noch nicht vollſtändig gelöſcht. Es 
liegt Brandſtiftung vor. Wäre die Feuerwehr nicht 
ſo ſchnell zur Stelle geweſen, ſo wäre wahrſcheinlich 
der ganze Gutshof ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. 

Samter, 8. Auguſt. (Brand.) Geſtern Nach⸗ 
mittag Eh das zum Lichtenberger Fideikommiß ge⸗ 
Kids errenhaus, deſſen Bett der Herzog von 

burg⸗Gotha iſt, zum größten Teil nieder⸗ 
gebrannt. Die Entſtehungsurſache des Brandes 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Stolp i. Pom., 6. Auguſt. (Konkurs vergehen.) Die 
Ferienſtrafkammer hatte ſich geſtern in einer gſtündigen 
Sitzung mit einem Betrugsprozeß in Verbindung mit 
Konkursvergehen zu beſchäftigen. Angeklagt war der 
frühere Rittergutsbeſitzer C. E. von Zitzewitz, dem das 
Rittergut Groß⸗Schwirſen gehörte, das einen Wert von 
600 000 Mark gehabt hat. Das Gut war ſo verſchuldet, 
daß v. Z. mit ſeiner Frau dahin übereinkam, die Ehe 
cheiden zu laſſen, um durch eine reiche Heirat ſeine 
ſchlechten Vermögensverhältniſſe zu verbeſſern. Er be⸗ 
gab ſich nach Berlin zu einem Heiratsvermittler, jedoch 
ift eine neue Ehe nicht zuſtande gekommen, well die 
Scheidung der erſten Ehe längere Zelt in Anſpruch 
nahm. Aus dieſem Grunde ſollte ſich der Angeklagte 
in Berlin auf unredliche Weiſe Geld verſchafft haben. 
Dies Geld ſoll der Angeklagte, obwohl inzwiſchen über 
ſein Vermögen das Konkursverfahren eröffnet war, ver⸗ 
braucht haben. Der Staatsanwalt beantragte gegen den 
Angeklagten ein Jahr Gefängnis. Das Gericht ſprach 
ihn jedoch wegen Betruges frei und verurteilte ihn wegen 
Konkursvergehens zu drei Monaten Gefängnis. 


Die Kaiſertage in Poſen. 

Das Programm für den Beſuch des Kaſſer⸗ 
paares zur Schloßeinweihung in Poſen iſt vom 
Kaiſer nunmehr genehmigt worden. Danach erfolgt 

die Ankunft 
des Kaiſers, der Kaiſerin und der fie begleitenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen am Sonnabend den 
20. Auguſt, nachmittags 4 Uhr. Großer Empfang 
findet nicht ſtatt. Vor dem Schloſſe, wo Tribünen 
errichtet werden, begrüßt der Oberbürgermeiſter 
Dr. Wilms an der Spitze der ſtädtiſchen Körper⸗ 
chaften die Majeſtäten. Abends 7 Uhr iſt 
Jeſttafel im königl. Schloſſe. 

Sonntag Vormittag — die Zeit ſteht noch nicht 
feſt — wird in Gegenwart der Majeſtäten auf der 
Esplanade des Kernwerks 1 d 

Feldgottesdienſt 
Nachmittags 4 Uhr 


— 


— 


abgehalten. erfolgt im 
Reſidenzſchloſſe 
großer Damen⸗Empfang durch die Kaiſerin. 

Montag Vormittag findet eine 

Geſechtsübung auf dem Truppenübungsplatz 

ſtatt, an der der Kaiſer teilnimmt. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin beſucht folgende Anſtalten: das 
Diakoniſſenhaus, das Kaiſerin Auguſte⸗Viktoria⸗ 
haus des vaterländiſchen Frauenvereins, die 
Krankenanſtalt der barmherzigen Schweſtern, das 
Bergerſtift und das evangeliſche Vereinshaus. 
Wann der Kaiſer die Akademie beſucht, ſteht noch 
nicht feſt. Hierüber und über die übrigen Einzel⸗ 
heiten werden wir demnächſt berichten. N 


Die Abreiſe 
der katſerlichen Familie erfolgt am 23. Auguſt 
früh, und zwar nach Königsberg. Die Ein⸗ 
ladungen zur Tafel bei Ihren Majeſtäten im 
königl. Schloß am 20. Auguſt 7 Uhr abends find 
ſoeben ergangen. Die Anfahrt hat an der Feſt⸗ 
ſaaltreppe in der Oberwallſtraße zu erfolgen. Als 
Anzug iſt befohlen: lange ausgeſchnittene Kleider, 
Herren vom Militär: Paradeanzug bezw. Regi⸗ 
ments⸗Aniform, die Generale und Offiziere der 
Fußtruppen mit langen Beinkleidern, Herren vom 
Zivil: Gala mit langen Beinkleidern von der 
Farbe der Uniform, die Herren Miniſter: 2. ge⸗ 
ſtickte Uniform. Ordensband iſt anzulegen. Bei 
der Hoftafel am 20. Auguſt im königl. Schloſſe 
wird das Muſikkorps des 2. niederſchleſiſchen In⸗ 
fanterie⸗Kegtments Nr. 47 unter Leitung des 
Muſikmeiſters Berdien die Tafelmuſik ausführen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. Auguſt 1910. 


— Ordensverleihung.) Dem Kreisarzt 
Dr. Feige in Marienburg iſt der Rote Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 90 


des 2. Vorſitzers, Herrn Oberpoſtaſſiſtenten Mchsbofſ 


— (Perſonalien bei der Jutta 
Die Rechtskandidaten Hugo Heine aus Culm 055 
Fritz Schenderlein aus Graudenz find zu Reſer 
daren ernannt. ft.) 

— (Berjonalien beim Forſtdien e 
Dem Oberförſter Almers in Münſtereiſel iſt ions 
Oberförſterſtelle Rittel, Regierungsbezirk Mar it 
werder, übertragen worden. Verſetzt worker 
der Oberförſter Weißwange von Rittel nach Ta 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. fleht 

— (Perſonalien beider Poſt.) San 
find die Poſtaſſiſtenten Stahl von Marienburg font 
Kerber von Liſſewo nach Thorn. Der Bot 
Draheim iſt von Strasburg und der Poſta b 
Allen von Pruſt (Kreis Schwetz) nach Schönfee ve 
worden. 


nt 
jebt 


Ausſchuſſes der Schluß der diesjährigen Scho 
für Rebhühner und Wachteln auf den 21. Auguf 


ſchließlich) feſtgeſetzt. Die Reglerungsbezirke 11 


gleiche Termine, im Königsberger Bezirk ii 
Rebhühnerjagd ſchon vom 18. Auguft, die # 


eh igegebeit 
Hühnerjagd vom 16. September ab Außer 
ri 


— (Der Verband der weſtpreuß e 


5 A 6 
ſchen landwirtſchaftlichen Hal 
frauen vereine) wird im Herbſt, im anf 
an den Obſtmarkt des weſtpreußiſchen Probghſ, 
Obſtbau⸗Vereins, in Danzig einen Markt mi Teiht 


— (Eintragung in das Hande uch 


660 hr 
Mark in feinem Geſchäft hat, iſt verpflichtet, De m 


bet 


5 en 
Firmen anzumelden. Denſelben Bedingungen 
unterliegen auch die von den Frauen gel 
Geſchäfte. tige 
— Eine außerordentlich w ich übt 
Erfindung), welche bereits geſetzlich 835 gr 
iſt, hat ein Offizier in Danzig gemacht. >” 
möglicht das Vorwärtsfahren des Bootes im in 
ſichtsfelde des Ruders. Die Erfindung iſt leſteh, 
fach, daß ſie ſich eigentlich von ſelbſt vähnlich 


Zu den Seiten des Fahrzeuges werden Achsen, 


wie bisher zwei Angeln (Spindeln, Dorne, 


angebracht, die aber nicht von vorn nach 


(Fahrtrichtung), ſondern von rechts nal 


laufen. Die zweite Angel muß alſo w dicke 


ſchmalen Bordkante auf einem befeſtiegt eheim 
Holzſtück angebracht werden. Das gans gg im 
nis beſteht nun in der Teilung des Nude niere 
Querſchnitte. Beide Teile find durch Schal ird 
verbunden. Beim Eintauchen des Ruders Kot 
infolge der Hebelvorrichtung der Ruder die den 
wärtsbewegung des Fahrzeuges bewirkt. f der 
nächſten Tagen ſoll mit der Erfindung au 
Mottlau eine Probefahrt erfolgen. ich- 
— (Eine elektriſche Abrufe pan gie 
tung) ſoll vom 1. Oktober ab auch auf de 
ſigen Hauptbahnhof eingeführt werden. hielt 
— (Der Kriegerverein Thorn) ab, 
am Sonnabend ſeine Monatsverſammlung ie 
die von 80 Kameraden beſucht war. 
Vorſitzer, Herr Hauptmann z. D. Maer 
öffnete die Sitzung mit einem Hoch auf dem 
oberſten Kriegsherrn und widmete ſodann des⸗ 
verſtorbenen Vorſitzer des preußiſchen 
kriegerverbandes, General von Spitz, ein 5 
men Nachruf, den die anweſenden Ka hörten. 
zur Ehrung des Verſtorbenen ſtehend ane das 
Neu aufgenommen wurden 4 Kamer ade mann 
Andenken des verſtorbenen Kameraden Be 
wurde durch Erheben von den Sitzen 9 1 
Zur Feier der 40. Jährung des Sedantage ‚Bier 
des Stiftungsſeſtes, die am 14. d. Mts. im und 
geleipark ftattfindet, haben die Kameraden Der 
deren Familienangehörige freien Zutri des Re 
Vorſtzer gibt ſodann den Geſchäftsbetich iet die 
ierungsbezirksverbandes bekannt und h ‚parade 
Gmerabeh recht zahlreich an der Kalſe rt, 
teilzunehmen. Hierzu wird ein Zuſchuß mit der 
jedoch nur denjenigen Mitgliedern, die de 
Zahlung der Beiträge nicht im Rückſten det 
Am Sonnabend den 20. d. Mts. funnehmer 
nochmalige Verſammlung der Paradete erledigt. 
ſtatt. Hiermit war der geſchäftliche Teil „Pen 
— (Der Ortsverein Thorn des und 
bandes mittlerer Reichs po ſt⸗ geſtung 
Telegraphenbeamten) hielt unfer ten, at 


Donnerstag Abend im Vereinszimmer des 


pe 
85 
— Feſtdes unteroffiz ter ko erte 


e 
ments Nr. 11 feierte am Sonnabend im hr 5 


do 
gann, ſchloß mit dem Schlachtenpotpourtis At 
ſtarkes Gewehrfeuer, Wachlfeuer und Bele 115 
Rieſenfontaine belebt wurde. Der Tanz wu er 
leitet durch eine Fadelpolonaife, wozu len. 
reizende Lampions zur Verteilung gelang en ur 
einem Umzug mit klingendem Spiel durch een 
nahm man Aufſtellung auf der Wieſe, n ßen, de eis 
ſpiel eines großartigen Feuerwerks zu gen ich ſchon e 
Reiz durch die vielen Lampions, die an f 
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Führern Satar Khan und Baghir Khan des 
fangen genommen. Satar Khan wurde vers 
wundet. Der erlittene Verluſt iſt noch nicht be⸗ 
kannt. 

Teheran, 8. Auguſt. Bei den geſtrigen 
Kämpfen wurden auf Seiten der Negierungs⸗ 
truppen etwa 12 Perſonen getötet oder ver⸗ 
letzt, auf Seiten der Gegner etwa 30. 300 Auf⸗ 
ſtändiſche wurden gefangen genommen. 


Amtliche ee der Danziger Produkten ⸗ 
f örſe 


a waren, noch erhöht wurde. Der Tanz wurde 
Yaufe ; hr noch einmal unterbrochen durch die Kaffee⸗ 
der Galt Garten, bei der Herr Schulz nach Begrüßung 
ſte ein Kaiſerhoch ausbrachte. Das Feſt, das 
dur 195 der fühlen Witterung zu leiden hatte, hat 
e treffliche Anordnung und feine Großartigkeit 


her Chauffeur find tot. Die Zul, des: 
irektors und zwei Herren, die als Gäſte an . : 2 1 
der Fahrt teilnahmen, ſind ſchwer verletzt. se en 952 
Der Direktor ſelbſt iſt unverletzt. Br: 5 
j 3 Sydow traf zum Ferienaufenthalt in San 
gemein überrascht (Die Poſträuber machen Schule.) Martino di Caſtrozia ein . 
duc. e eee Die feel Einen verwegenen Raub verübte Freitag State in Berli 
lierwehr Thorn feierte geſtern im Tivoli ihr Sommer. Abend ein 25jähriger polniſcher Arbeiter auf Berlin, 8. Auguft. Ein orkanartiger 
In ale der ungünſtigen Witterung, unter der dem Bahnpoſtamt in Dortmund. Dort war Sitem, der in der N acht zum Sonntag ein⸗ 
Laas nur mäßig Bea 4 hend abend turn ein Lehrling, der 400 Mk. einzahlen ſollte, ſetzte und während des ganzen Sonntags an⸗ 
Eu Gäste in größerer Zahl ſich 9 Nach dem damit beſchäftigt, dieſes Geld aufzuzählen. z 3 1 Unfäll 
Nma - Nach dem hielt, hatte zahlreiche Schäden und Unfälle zur 
can brachte Herr Brandinſpektor Kunow ein Kaiſer⸗ 200 Mk. lagen ſchon auf dem Zahlbrett, als Folge. Die Flugwoche in Johannistal wurde 
dala, beigen been n 5 5 (Gier), Toms 5 ne augeff 10 Geld an ſich durch ihn an ihrem Beginn vereitelt 
„Jeppelins“ „a. Son den Lu en erlebten zwei riß und davonlief. Der Lehrling verlor je⸗ f 3 
Fee wohne She Weir re anne dach Die: Geiftesnegenmart nit und fehle" Beer ume. Ala, ein in einem 
IennStng verloren gingen; der Xufftieg eines „Par- dem Räuber nach. Auch Paſſanten verfolgten ruffiſchen N egiment dienender Leutnant wohnte 
Gegen been glatt und glücklich von ſtalten. dieſen, der dann glücklich gefaßt werden ſeit 2 Wochen in einem Hotel der Friedrichs 
Ae Herr Brundinspeter gun e 00 Nauf dhe konnte. Im Polizeigefängnſs beging er einen un, Einige Stunden, nachdem er am 
kannt, Stanbmeifter Kruska in Hoch auf Herrn le der aber noch . Donnerstag das Hotel verlaſſen hatte, teilte 
ein Hoch Mr en, Oper, Oberbrandmeiſter Morenz (Ein R 5 nee als erehe) er in einem Briefe mit, er werde = 8 715 
„Erſol 5 gehen. Seitdem bleibt er ſpurlos verſchwunden. 
Vereins glg des Thorner Radfahrer In Ems wurde ein junger Mann als Tod ei üheren Parlamentariers. 
Wandesse, bas gene BR 2 Schreiber zahlreicher Erpreſſerbriefe ermittelt. 9 4 9 9 7 2 5 10 1 5 Geſtern ſtarb hier 
elfand; 1 »orwärts*, der zwanzig Mitglieder dazu Zwei Damen hatten wiederholt Briefe er⸗ der frühere Reichstagsabgeordnete und Heraus⸗ 
Mu habe a dukt Thorn mit Ehren vertreten. Nicht halten, in denen ſie aufgefordert wurden, an geber der „Weſt⸗deutſchen Volkszeitung“ Fu s⸗ 
aft behn, Sede l Ee en 1 einer beſtimmten Stelle Geld zu hinterlegen. angel. Fusangel gehörte dem Zentrum an, 
e 15 aorgegeichnete Marſchlinte Thorn, Gbelig ns eee Son 5 war aber mit ſeiner Parteileitung in Kon⸗ 
ER und ein Kilometer tro ier Schlauch⸗ . tiefe. Die Polizei ging flitt geraten und kandidierte infolgedeſſen nicht 
Ki e ae NN de dene ber gi na) und ble r ger ha 2 ſolgedeſſen nich 
& 0 e Nachtru e, am onners⸗ er tiefe einen Ed 8 Uler. r ha ereits Gedenk eier in Saarbrücken. 
Sn fen, er cn "ot a de ede P S b een . Age Ae 
un arten Mitbewerbs in feiner Gruppe habe. 3 waltiger Beteiligung der Bevölkerung der Am⸗ 
In Lein dead 1 77 ift ein Erfolg, zu dem ſich! (Das verſengte Glücks los.) gegend und bei Anweſenheit der zum 16. Ver 
0 san is Sun 15 857 u bandstag hier weilenden Kriegsveteranen aus 
er Dorfſchmied in Reneſſe auf der ſeelän⸗ allen Teilen Deutſchlands wurde geſtern hier 
diſchen Inſel Schouwen. Sein Brüſſeler die 40jährige Gedächtnisfeier der Schlacht von 
Ausſtellungslos Nummer 18 353 kam mit Spichern feſtlich begangen. Dey Kaiſer hat den 
dem Haupttreffer von 200 000 Frank heraus. kommandierenden General Exzellenz von 
Leider hatte der Mann die Glücksnummer Ploetz⸗Koblenz mit feiner Vertretung beauf⸗ 
in ſo leichtfertige Nähe ſeiner brennenden tragt. Am Fuße der Spicherer Höhen wurde 


vom 8. Auguſt 1910. 


gen. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notlerten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Provlſion 
ufancemäßtg vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 

Weizen unver., per Tonne von 1000 Kgr. 
inl, per September — Oktober 197—197!/, Mk. bez. 
per Oktober — November 197—197/ Mk. bez. 
per November Dezember 1971050 Mk. bez: 
hochbunter 777—788 Gr. 201—205 Mt. bez 
bunter 761—766 Gr. 194—198 Mk. bez. 
roter 761—793 Gr. 194—195 Mi. bez. 
Roggen ruhig, per Tonne von 1000 Kor, 
ml. 702—750 Gr. 142—142¼ Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 143 ME, 
per September — Oktober 144½—145 Mk. bez. 
per Oktober November 146146), Mt. bez. 
per November — Dezember 147½ Mt. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kar 
inl. groß 632 Gr. 130 Me, bez. 
Hafer unv., ver Tonne von 1000 Kgr. 
inl. 145—155 Mk, 
Raps, per Tonne von 1000 Kgr. 
15 57 47 a 3 
oh zucker. Tendenz: g. e 
Rendement 88%, f. Maufahrw. 14,821/, Mk. inkl. Sac. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen —,— Mk. bez. 
Roggen —,— bez. 


Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 188 


bericht. 
Telegraphiſcher — 8 Börlenb 


Wetter: Re 


Tendenz der Fondsbörſe; Er 
fterrei e Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe, . 
Wechſel auf Warſchaa .. . 
Deutſche Reichsanleihe 3% / 
Deutſche Reichsanleihe 3 % Ki 
Breuß E gonbie PR Pe 
l 


— 0 7 
is Rah ber eu Curt 2 Zirkus Curty 
kurt per at aus, ſodaß die Sonnt 
he a war, wie auch die Ainderborſtelkangen 
am 18 brachte noch eine 1 ber der we 
AZjaähri . die großen Beifall fand, wenn auch der 
U Favorit des Publi⸗ 


“| 85,20 | 85,20 
215,88 | 216,95 


9940 Ki 


morgen B g nur no i daß di t ei ürdi ächtniskei Preußiſche Konſols 3 % » 84, 

dgen Vorſtell ch heute und Pfeife gebracht, daß die erſten zwei Ziffern eine ernſte und würdige Gedächtnisfeier ge⸗ aten 1000 4000 
8 ſtellungen, um dann nach Hohenſalza zu verſengt und 10928 0 geworden Be halten, an der 2000 Veteranen aus den Jahren Homer 0 9 5 910 e 55 
a bonzertie er m Tivolt) m Beliger des großen Loſes ſetzt augenblicklich. 1870/71 und eine insgeſamt auf 50 000 Perſonen Weſpreußſſche fan ie 9 % ff | 8 
gramm eri Dinoti bie Kapelle der Aber. der Himmel und Erde in Bewegung um fein|geigägte Menſchenmenge teilnahm. Die Fest. Minnie tent non Ae del. | 
Fun ge Stüc an . en u „Martha“ | Geld zu erhalten. Es iſt jedoch fraglich, ob rede hielt Bürgermeiſter Dr. Mangold⸗Saar⸗ Pol a 4 l 4% 9570 7550 
fü, „Hoffmanns Erzählungen“ and“ „ng Dude ihm das gelingen wird. brücken. Das Kaiſerhoch brachte General von! Groß Veilſner Saher ab kalen 484 | 184,50 


(Automobilunglück.) Ein vom Ploetz aus. 


) Deutihe Bank⸗Aktlen „ „ „„ 


e N achtmarſch der gu 


8 

er den Jugendweh ro Flugfelde von Caen nach Verſailles zurück⸗ Totgeſagt. 5 Distant onna ite » « 87,25 | 186,90 
den cher di dhe er egen nen Ache gekehrtes Automobil mit zwei Offtzieren, das München, 8. Auguſt. Die Nachricht aus: Dent Herde und Gemerkt j a 
ee 1 Stürte von 40 Mann 30 von zwei Artilleriſten geführt wurde, fuhr] wärtiger Blätter, der in München weilende Aligemeie Gaal an e 58050 21 
“don a9 Uhr was A nach Oftromehto le gegen einen Baum und überſchlug ſich. Die ruſſiſche Botſchafter Nelidow jei von einem arpener Bergwerks- Alten.. 2048 | 197,76 
h orpoften und Quartierma cher craft Radfahrer beiden Offiziere flogen aus dem Wagen und Schlaganfall betroffen worden, trifft nicht zu. Wetten te in em 41. 8 179,10 4900 
55 die Hauptabtellung durch Trompeten co en, mit wurden ſchwer verletzt. Die ArtilleriſtenNelidow befindet fir wohl. N cee e aeg 
Rude da ler Berührung blieb, Des Megen alete. kamen unter das Auto zu liegen, deſſen Ein Denkmal von Reichsdeutſchen „ Sttober. 108,50 10, 
8 Et it bezogen, ſondern in Boer arag Benzinbehälter explodierte. Beide wurden für Kaiſer Franz Jofef. 297 5 Se was, 15725 er ‚50 
meelch nes weiber An 2 aweiftündiger Nacht. mit ſchweren Brandwunden ins Hoſpital ge Karlsbad, 8. August. Kaiſer Franz de! 158,50 154.25 
Forde wurde. In ach 4% Stunden Oſtrometzko bracht und dürften den Abend kaum über⸗ Joſef genehmigte die Errichtung eines Denk⸗ Dezemben  » — | 155,75 


in Im Laufe des Vormittags wurde 


R : mals, daß anläßlich ſeines 80. Geburtstages von 
rt an nuch wo einige Mitglieder mit Gepäck 4 . 
angel erfolgte 


dem Komitee reichsdeutſcher Kurgäſte der vier 
böhmiſchen Bäder in Karlsbad errichtet werden 
oll. Das Denkmal stellt den Kaiſer in ganzer 
Figur in Generalunform dar. Die Statue ſoll 
in Bronze ausgeführt werden. ; 

Die cumberländiſche Familie beim Kaiſer 


leben. 

(Exploſion auf einem Unter⸗ 
ſeeb Int) JANINE 8 Halen 9 Pong 
mouth liegenden Tauchboot „K 1“ fand Sonn⸗ 
abend eine Explofton ſtatt, durch die ein 
Leutnant, ein Unterleutnant und vier Mann 
ſchwer verletzt wurden. 


Oſtrometzko zurückmachten. Die Danzig, 8. Auguſt. (Getelbemarkt.) Zufuhr 128 fe 

f 8. August, (Beireldemart 1 82 
nländifche, 5 ri dar Macs ert 1 Wagabn eu, und 
6 Waggon Kuchen. > 


Waſſerſtände der Weichſel, Srahe und Netze. 
— Stand der Vallersam Neger - 


Gela Wa EB ettflug)Die Nen 
dleſeſlug um in Sonnabend mit i 

lem Fer Goldene Stantsrmehaitte, es ofen 
wurden taugen er Mis. mittelſt Sonderzuges über 


Jacht. Barometerſtand: 754 mm. 


ſterben. Potocki, ein reicher Gutsbeſitzer, 


Rıi 0 Körben in Thorn ein und (Brückeneinſturz.) Eine im Bau Franz Joſef. and des Waljers am Pegel 
Ben halfen auf der hiefigen militäriſchen begriffene Brücke in der Ortſchaft Rubite im] Iſchl, 8. Auguft. Das Herzogspaar von — b [Tag] m 
Auen dlenden. Es ſind 5155 e geſtempelt und Bezirke Granada it eingeſtürzt. Zwei Ber: | Cumberland traf mit den Prinzen Söhnen, Weichſel Sam 314. 0,8 | 7. 0,78 
Ne, adele „über 35.000 Marr Gefdpreie für 58 „ 1 Ne 227 en: von Meclenburg⸗ Wie dire De: 
yo oT den T ausgeſetzt worden. Die Strecke, rama. n dem vornehmſten Gaſt⸗ werin, den Prinzeſſinnen Maximilian von Tbwalowiee . . 7 1,72 
bean ie Mmeler ie Lunden nnn muß, beträgt hauſe Petersburgs am Imatrafall erſchoß Baden und Olga mittags aus Gmunden zum 2 0 78 Ä en 
baer werd Abe aufgelaffen. Nach feuern er. 5 e 1 1 er 2 55 der . Familie hier ein und Brahe bel Bramberg Kaps. ı 29. 188 90. 135 
en dle en etwa die Hälfte der Taub e ſeine Gefährtin, Helene Korezka, an der Brücke nahm am Familien⸗Diner teil. Nachmittags Retze bei Czarnlaou 29. — 80. — 
Sa, (€ ine Aloe 1 reichen, guben in 2 bis erdolcht hatte. Potocki hatte ſich vergeblich | kehrte das Herzogspaar von Cumberland nach x == 
Ah lürbeiter wird in 4 Klaſſe far bemüht, ſich ſcheiden zu laſſen, um die junge Gmunden zurück. Die übrigen Fürſtlichkeiten Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
ale in gchau a 2505 Straße Am Korezka heiraten zu können. Da feine An⸗ wohnten der Theatervorſtellung bei. 8 ur f ib EEE 0% 
Send tdabcchalterraum = Emp 8955 Saifon- ſtrengungen mißglückten, beſchloſſen beide zul Der Spionageverdacht gegen eine deutſche Wefter: Regen. Winz. Wet. an! . 
m hres u ahr und { reich be 5 n e 
au ein öelftande abzuhelfen, Ser ar, um kam als Miterbe der Ozinskiſchen Millionen Wien, 7. Auguft. Wie das Wiener R.|, 2 "Sr wel miebriafte + 14. Grab ec, 
eye Wartehalle vor dem dan in Frage. K. Telegr.⸗Korreſp. Bureau von ultänkiger | — 
e linde (179 Cholerafälle an einem Tage.) Stelle erfährt, iſt die von deutſchen Blättern ge-| Unerreicht! Grossartig! Einzig! 


brachte Meldung, daß die deutſche Segeljacht 
Niſida durch öſterreichiſche Torpedoboote in den 
Gewäſſern von Pola angehalten worden iſt, 
nicht zutreffend. Die Jacht iſt vielmehr ent⸗ 
ſprechend den Hafenvorſchriften wie jedes 
fremdländiſche Fahrzeug, das ſich in den 
Territorialgewäſſern des Feſtungsgebiets auf⸗ 
hält, nur von einem Torpedoboot beobachtet 
und ſpäter von den Zollorganen viſitiert worden. 
Nachdem dieſe Viſitation nichts Anſtößiges er⸗ 
92955 hatte, konnte die Jacht ihre Reiſe fort⸗ 
etzen. 

1 rege Baß Sangenan Grafihaft Glab Der belame 

ancy, 8. Auguft. Drei von Offizieren be 2 DE 2 

geführte Aeroplane, die am Nachmittag aufe Pes Sub: Mon ben vielen nit bekennen übern jeher 
geſtiegen waren, find geſtern Abend hier einge⸗ Art und Gegend habe ich an keines fo angenehme Er⸗ 
troffen und glatt gelandet. Der Führer der innerungen als Heilguelle und Aufenthaltsort wie an 


Hervorragend! Wunderbar! Von köſtlichem 
Wohlgeſchmack! Stets mild und zuverläſſig wir⸗ 
kend! lauten die Urteile aller derjenigen, die an vor⸗ 
übergehender oder habitueller Verſtopfung leiden und 
dagegen das ärztlich empfohlene Ideal⸗Abführmittel 
„Lapin⸗Konfekt“ gebrauchen. ien zu 20 
Tabletten a 1 Mk. in den Apotheken. Man verlange 
aber ausdrücklich „Laxin⸗Koufekt“, J 


Es gibt heute keinen Zweifel mehr darüber, daß 
Neſtle's Kindermehl eine ſehr zuverläſſige Kindernahrun 
iſt. Es hat ſich im Laufe eines halben Jahrhundert 
glänzend bewährt und bietet gerade während der heißen 
Jahreszeit beſten Schutz gegen Brechdurchfall, Diarrhöe, 
Magen⸗ und Darmkatarrh. 


5 85 = 9 1 Zug der Cholera, der bei 
beo ieiliche ) 2 rachan begonnen, wolgaaufwärts na 
Mr se Beute 10 x ) i 1810 verzeichnet der fan ch und dann bis en 15 
inn. Juen wurde ein Kaſten mit chirurg⸗ langte, geht weiter. In der ruſſiſchen Haupt⸗ 
K 59 Rs Näheres im Poligeifefreinugk ſtadt 1055 Sonntag de Re 
uge laufen) iſt ; 8 gemeldet worden. Au i inz⸗ 
an b mer weißer Pudel. Näheres ſtädten kommen täglich gt 
[et nie Betrug dei CH ben hehe eig Marten | Cdolerafälen. 
Chen vorgestern n 20 heute 0,78 Met (Milionenunterſchleife.) In der 
af 175 Dee if . ge 05 113 15 Bei kaiſerl. Fesfabrik in Konſtantinopel wurden 
ser geſtiege n. 2 Meter Unterſchlagungen größten Stils entdeckt, die 
noch unter die hamidiſche Aera fallen und 
vierzig Millionen Piaſter, gleich ſieben und 
einer halben Million Mark, betragen. Ein 
beſonderer kaiſerlicher Erlaß überweist den 
früheren Direktor der Fabrik, den General⸗ 
leutnant des Ruheſtandes Muhieddin⸗Paſcha 


SR Mannigfaltiges. 


waren de puren des gro 
dee de eng 5e), de deu, le Be 
deelzwaren. Fin recher bei der Berliner 


on 50 0 Füma Segall Pel d drei Aeropl itäri Langenau. Es macht dies die Schönheit der Gegend im 
Ham 0 000 Me ze im Werte und mehrere ungetreue Beamte dem Kriegs- drei Aeroplane hatten eine militäriſche Auf⸗ | una Gebirge wie bes Ortes ſelbſt, die völlige 
namb erbeuteten, führen nach gericht. 99° gabe erhalten, indem fie während des Fluges Aae des dorkigen Lebens und, ei allen g 


eine beſtimmte Zahl von Beobachtungen an⸗ botenen Annehmlichkeiten des Aufenthaltes, deffen Billigkeit. 


ſtellen mußten. Die Militärbehörde iſt von dem Langenau gehört zu jenen gemütlichen Bädern, die man 
ö 5 f gern wieder anfjucht, nicht allein, weil der Arzt es wünſcht, 


guten Ergebnis ſehr befriedigt. \ ä 
5 { elbſt dort ſo wohlgefühlt hat. 
8 ee ung in Indien. Mee end Pe Buben 11 Sefen Waldesfrieden 
on don, 8. Auguſt. Wie einem hieſigen es ſich jo ſchön geiſtig arbeiten läßt, wie in dieſer mangels 
Blatte aus Daeca (Indien) gemeldet wird, iſt jeglicher Anpreiſung noch viel zu wenig bekaunten Perle 
durch die Schriftſtücke, die bei kürzlich in Kal⸗ del ſchleiſchen Babe. Unter den Babegäften, bie größten. 


R 3 teils aus Herz⸗ und Nervenleidenden, Blutarmen und 
kutta und im östlichen Bengalen vorge⸗ leidenden A beſtehen, fehlt der traurige Anblick der 


nommenen Verhaftungen beſchlagnahmt Schwerkranken. Die Ausflüge in der näheren und ferneren 
wurden, eine weitverzweigte Verſchwörung zur Umgebung zu Fuß und zu Wagen find fo ſchön und ab⸗ 


; „wechſelnd, daß man ſechs Wochen dort jein kann und jeden 
N . 20 Ki Weg findet. Viele Geſunde kommen 


00 nach Langenau, nur um des ſchönen Sommeraufenthaltes 

Zur Lage in Perſten. wegen und um ſich an den kräftigen Quellen und Bädern 

; Teheran, 8. Auguſt. Die Regierungsz jeder 25 Haie Irsee = bu. a nik ER ai 

i ; 3 z genau liegt an der 1 — Mitteltvalde, er 

ns e 4b 5 8 Norbdeutſchland hin will, muß über Glatz, von wo 

1 und g ® es nur eine halbe Stunde Bahnfahrt entfernt iſt. Ich 

99 5 de 1 151 E pi 5 freue mich ſtets auf die Sommermonate, die ich dort ver⸗ 
en a ie wurden ’ i 


rg. N 

an in ie von dort gemeldet wi N 
a 
daß dem Berli anbaren Pelzwaren 
ahnhof eintraf, Schnellzug auf dem Haupt⸗ 
e er f td ie bit: f 
egen der ſtäh le.) Die 
nen Moen dle in K 


(Gerettete Paſſagiere.) Nach 


ſatzung des geſunkenen Dampfers i 
Ni 9 7 95 ech er ſind. 5 u, 
un deutſcher Prinz als Plan⸗ 
tagenbefißerin deutſch.Ofkafr ika) 
Sa W a 2 tung | Prinz Heirich XXXII. von Reuß hat bei 
t non Der Wert des und Althändler ſteht Morogoro, unweit der Mittelbahn in Deutſch⸗ 
och nicht ſeſtzuſt > geſtohlenen Metalls Oſtafrika Ländereien im Umfange von 
4. Auto ellen. 1000 Hektar angekauft, um eine Pflanzung 
für Kautſchuk anzulegen. Die Arbeiten 
haben bereits begonnen. Der Prinz Heinrich 
war der erſte Fürſtenſohn, der die Handels⸗ 
hochſchule in Köln beſucht hat. 


5 meldet, am 
77 des Olreterg um Vogtlande das Auto⸗ 
tie Franck. Di. 5 der Plauenr Maſchinen⸗ 
rau des Direktors, ſowie 


bringe. { 


ſteigern. 


Es pa Gott detail, 185 1 


3 kleines herziges Töchterchen 


| ae 


im Alter von 4½ Monaten am 


Sonnabend, abends 2/11 Uhr, 


zu ſich zu nehmen. 


Dieſes zeigen mit der Bitte um 


tiles Beileid tiefbetrübt an 
Thorn den 8. Auguſt 1910 


Sontrolbennter Köpke 


und 8 rau, 55 Welke. 


Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen Verwaltung iſt eine 
Nachtwächterſtelle zum 1. November 
. Is. zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt im Sommer 55 Mk. 
und im Winter 60 Mk. monatlich. Außer⸗ 


dem wird Lanze, 
Winter eine Burka geliefert. 


Bewerber wollen ſich bei Herrn Poli⸗ 
zeiinſpektor Zelz perſönlich unter Vor⸗ 


zeigung ihrer Papiere melden. 
Militäranwärter 11 10 10 
Thorn den 5. Auguſt 1 


Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes 9. die 
Monate Juli, Auguſt, September 1910 wird 


in der höheren Mädchenſchule am Diens- 
tag den 9. d. Mts., von morgens 8, 


Uhr ab, in der e e am 
Mts., von morgens 
8½ Uhr ab, . 25 Knabenmittelſchule 
am Donnerstag den 11. d. Mts., von 


Mittwoch den 1 


morgens 8½ Uhr ab erfolgen. 
Thorn den 6. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat. 


Sonkuesverjahten, 


In dem Konkursverfahren über das | Gemy 
Vermögen des Bäckermeiſters und Haus- | 


beſitzers Peter Gehrz in Thorn 3, 


Mellienſtraße, iſt infolge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 


alf den 


22. Auguſt 1910, 


vormittags 10 Uhr, 


vor dem königl. Amtsgericht in Thorn — 


Zimmer Nr. 22 — anberaumt. 
Der Vergleichsvorſchlag und die Er⸗ 


klärung des Gläubigerausſchuſſes find auf 
der Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts 


zur Einſicht der Beteiligten niedergelegt. 
Thorn 975 Bi 58 1 1910. 


wiez 5 
Gerichtsſchreben De fönigt. Age 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter! 
Stanislaus Marziniak, zuletzt 


in Gr.⸗Kruſch in, Kreis Strasburg 


Weſtpr., in Arbeit geweſen, ruſſiſcher 


Untertan, katholiſch, welcher flüchtig iſt, 
iſt die eren wegen Brand⸗ 
ſtiftung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 


haften und in das nächſte Gerichts⸗ 

Gefängnis abzuliefern, ſowie 

hieſigen Akten J.⸗Nr. 848/10 ſofort Mit⸗ 

teilung zu machen. 
Strasburg Weſtpr. 

den 6. Auguſt 1910. 


Der königl. Staatsanwalt. 


Beſchreibung: 
. Alter: 44 Jahre; 
Größe: 
Statur: „ 
Haare: blond; 
Augen: grau; 
Naſe: gewöhnlich; 
Mund: gewöhnlich: 
Geſicht: länglich; 
Sprache: polniſch. 


Deifeniliche 
Zwangs verſteigerung. 


Am Dienstag den 9. Auguſt 1910, 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich bei dem Sausbefiger Malinski 

in Thorn, Kleine Marktiſt 


ein Kleiderſpind 


meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
Gerhardt, 


do go g WM 


Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Bekanntmachung. 
Am dienstag den den 9. d. Mils., 


vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Saale 55 B Nicolal, 
bierfeloft, dorthin geſchaffte 


100 Bände lateiniſche und 
griechiſche Klaffiter und 200 
deutſche Schulbücher 


swangsweile verſteigern. 
n den 7. Auguſt 1910. 


Hehse, 
Gerichtsvollzleber. 


Sn 


Donnerstag den! den 11. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem Gehöft der Beſitzerin 


Ida ‚Rose in Sieinort bei Oſtro⸗ 
metzko: 


eine Britſchke, 
eine tragende Sau, 
zwei Sterken 


meiſtbietend gegen Barzahlun = 
ſteigert. . 


Brüschke, 
Gemeindevorſteher. 


Zurück gekehrt 


Dr. Droese, 


— Thorn - Moder. —— 


Seitengewehr und im 


zu den 


Mittelgröße :; 


Nur noch 3 Tage! 


Carlo- 
Curty 


99955 Hagenbeck. 


Heute, Montag, u. morgen, Dienstag, abends 8 ½ Uhr: 


Große 
Gala- Extra- Vorstellungen 


mit jedesmaligem, 
für Thorn gänzlich neuem Programm. 


Fragen Sie diejenigen, welche den Cirtus beſucht haben. 


In allen Vorſtellungen: 
Die wunderbar dreſſierten Eisbären. 


Herrliche Pferdedreſſuren. — 


Mr. Curtys Löwengruppe. 


Vorzügliche, neu engagierte Clowus u. Auguſte. 
r Billetis im Zigarrengeſchäft von Herrn Duszynski zu haben. 


empfiehlt ſich angelegentlichſt für: 


Gardinen -Wä 


Telephon Nr. 304. 


Jurlgekchek 
Ir. v. Dziafowski, 


Augenarzt, 


Thorn, Breitestrasse 34. 


Zurückgekebrt 


Zahnarzt Davitt. 


Taschenlampen, 


Ersatz- Batterien, 
Größte Auswahl! 
Billigſte Preiſe! 


x |SustayMeyer, | 


i ibeerlanze, 


kräftig und edel — nN Noble — 


Lebensbäume 


in allen Größen hat der botan. Garten 


abzugeben. 


Die Garten verwaltung. 


Diieriere Zar Danl. 


1) Neydenreichs Riesen- 


Stauden-Roggen, 


Org.⸗Abſaat, to 160 Mk., von der deut⸗ 

ſchen Landwirtſchaftsgeſ. ſehr empfohlen. 

Es wurden in dieſem Jahre 15 Zentner 
vom pr. Morgen geerntet. 


2) Nordstrand -Weizen,, 


1. Abjaat, to 200 Mk., ſehr winter⸗ und 

Tagerefter 10 l liefert gute Erträge. 

Trieurt 10 Mark die Tonne mehr. — 
Beſtellungen ſind zu richten an 


Otto Blum, Ehrapitz 


bei EDEN: 


Grundstücke! 


1 Terrains, Villen, Zins⸗, 
Wohn⸗ u. Geſchäftshäuſer, Fabriken, 
Ziegeleien, Gärtnereien, en 
Molkereien, Sägereien, gr. und k 
Güter, ſowie Geſchäfte I Al 
werden geſucht durch die 
Lentral- Verkaufs- Börse Deutschlands. 
Angebote gefl. innerhalb 3 Tagen an 
Max . 1 1 
Beſuch koſtenlos. 
Zahlungsfähigen Käufern werden Ver⸗ 
kaufsobjekte koſtenlos nachgewieſen koſtenlos nachgewieſen. 


Teilhaber 


mit 6—10000 Mk. Beteiligung 
für flottes Unternehmen ſofort | 
geſucht. Meld. unt. „Verkehr“ 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Hohes Einkommen 


a ſich tüchtige Kaufleute durch 
Verkauf gangbarer Wäſchebekleidungs⸗ 
artikel an Private. Ausführl. Angebote 


mit Bild unter V. K. 8784 befördert 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Berl lim as 


n 


7 Stelenangebote 9 
nber ede um solar 


Gen, 


F. Jnckiawiez, Büdermeifter, Schillerstr. 4. 


Erste Thorner 


Dampf- Wasch ⸗ Anstalt 


Max Hoppe, Bacheſtr. 5—7 


Lieferzeit 2—3 Tage. 


Feinwäsche in höchster Vollendung. 
Weisse Bauswäsche nach Gewicht 


blütenweiß und billiger wie im Haushalt. 


J verlangt 


ſche auf neu, 


Telephon 304. 


Ein EL er’, 


gleich wo wohnh., ſof, geſucht z. ah 
von Zigarren an Wirte, Händler 2c. 
Vergtg. ev. 250 Mk. pro Mt. oder hohe 
Prov. A. Rieck & Go., Hamburg. 


Cüchtige 


Monteure 


[für Dampfmaſchinen⸗ und Säge⸗ 
werks⸗Anlagen ſuchen 


G. Jaehne & Sohn, 
Landsberg a. W. 


Suche für meine Dampfmühle, Ge⸗ 
treide⸗, Material» und Baumaterialwaren⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. Oktober einen 
in der Branche vertrauten 


halter. 


Berheitateter wird bevorzugt. 


abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter 
N. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


K KK 
Suche zum ſofortigen Antritt einen zu⸗ 
verläſſigen, energiſchen 


„Beamten 


für LE Rübenwirtſchaft. 


Gutsperwalter Derebetzki, 


Woſitz bei Danzig. 


Briefliche Meldungen nebſt Zeugnis⸗ ’ 


Dienstag den 9. Auguſt d. J., 


von 4 Uhr nachmittags: 


Grosses Kafleekonzert TIVOLI 


ausgeführt vom Sa n des Infanterie⸗Regiments Nr. 21, unter perſönlicher⸗ 


Leitung ſeines Obermuſikmeiſters Herrn Böhme. 


Spezialität: Waffeln und Apfelkuchen. 


Von 7 Uhr abends ab: 


Großes Promenaden⸗Konzert. 


Die Eintrittskarten zum Nachmittags⸗Konzert haben auch Giltigkeit für das 


Abend⸗Konzert. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


4 Herren. 


G. Behrend. vom Muſikkorps Fußart.⸗ 


Schützenhaus (Nonerl-Snnl) 
Große⸗ Alfter» Stel: Songert 


des berühmten e Haan Dir.: 


Herr ee 


Anfang Sonntag 5 Uhr, Wochentags 8 uhr. 


Seife des 20. Jahrhunderts. 


A. Gomoll. 


Die ideale Rasenbleiche zuhause mit 


Achinin- 


reinigt, bleicht und desinfiziert, 
unentbehrlich für Menstruations-, Kinder- u. Fremden- Wäsche, 
Pfund 30 Pfg. 


Zu haben bei: 
M. Baralkiewiez, Drogen. 


Katbarinenstr. 4 


ur Ablöſung hinter Bankengeld (gold⸗ 


ſucht. Angebote unter A. Z. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geſucht 48000 Matt 


zur 1. Stelle auf ein großes Grundſtück 
in der Innenſtadt. Angeb. unter WV. 
50 an —.— 1 bet — 


— —— —äöͤ—᷑ — — 
In meinem Kontor findet eme 


Dame 


sofort oder später Stellung. 


Nur schriftliche Angebote 


mit Zeugnisabschriften, Tehalts- 
ansprüchen und Bild erbeten. 
Carl Mallon, Thorn. 


Zuarbeiterinnen und 
Lehrdamen 


können ſich ſofort melden. 
Anna Güssow. 


ER 77 57 ö 
Fipfehle Findergärtnerin 2. Al. 
mit guten Zeugniſſen. Suche Mädchen 
für alles und Stubenmädchen. 
Frau Wanda Kremin, Stellenvermittlerin, 
Thorn, Coppernikusſtr. 27. 


Tapiſſerie⸗Geſchäfts 


kan eine 


„Junge Dame 


Familie, die, wenn mög- 
lich polniſch ſprechen kann, in die Lehre 
treten. 


A. , Petersilge, No horn. 


Tichlige Nöchn 


mit Meld auge per ſogleich gew. 


14 nimmt entgegen — 


die en der „Preſſe“. 
Sarere Aufwärterin Eee deer ge. 
cht Mellienſtr. 112, pt., r. 


Ondentfihes Aufwartenäpchen 


gefud Bismarchſtr. 3, pt. r. 


Saubere, ältere, alleinit. Aufpärt., 


welche etwas kochen u. nähen kann, zu 2 
Leuten für den ganzen Tag geſucht von 
lofort Fiſcherſtr. 27/29, part. 


Aufwärterin 


verlangt ſofort Eliſabethſteaßze 6, 3. 6, 3. 


Aufwärterin 


Jakobſtraße 13, 3. 
Aufwärterin 


für den Nachmittag geſucht 
Juukerſtraße 2. 


ä 


zu kaufen ge l p 74 m groß, nicht 
über 7 Jahre alt, truppenfromm. 

Angebote mit Preisangabe unter 
H. ©. an die Geſchäftsſtelle der 
„Brelie”. 


Schaufenster-Einrichtung 
und elektr. Campen 


zu kaufen geſucht. Angebote unter A. 
Z. 40 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Ein Arbeitswagen 


(einſpännig), ſtark und gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. 
angabe ünter M. 5 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Brockhaus 
oder Meyers Konverſalions⸗Lexikon 
für alt zu kaufen geſucht. Ang. mit Preis⸗ 
ang, an Paul Golembiewski, 


— —— —— a8: 


zu verkaufen 


hae 
billig zu verkaufen Schuhmacherſtr. 2, II. 
Mehrere Paar 


Glen. 2 0 


Ferkel 


ſtehen zum Verkauf. 
Honigkuchen-Fabrik Ruchniewicz & 00., 
Thorn⸗Mocker. 


Wenig gebrauchte 


Mahagoni⸗Möbel 


zu verkaufen. Beſichtigung von 8 Uhr 
vormittags bis 3 Uhr nachmittags. Zu 
erfr. in der Geſchäftsſtelle der il 


Für Gärtner!! 


Ein Gewächshaus 


zum Abbruch zu verkaufen. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Familien-Drucksachen 


aller Art 


fertigt sauber und schnellstens 


C. Dombrowskiscbe Buchdruckerei 
horn, 


I ſtebt zum Verkauf 


119 zum 15. d. Mts. oder 1. 10. ge= | Hit 


Anker-Drogerie, Elisabethstrasse 12 und 


Katharinenstr. 4. 


Ein gut erhaltenes a 


Fahrrad 
FJortzugshalber 


beabſichtige mein kleines Hausgrund⸗ 
ſtück nebſt kleinem Page Janitzen⸗ 
ſtraße 1, angrenzend 7 Morgen Acker, 
an der Janitzenſtraße liegend, zu ver⸗ 
kaufen oder gegen gute Sicherheit auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Daſelbſt 
iſt auch eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche und Zubehör nebſt Obſtgärichen 
vom 1. 10. 1910 an ruhige Mieter zu. 
vermieten. August Liedtke. 


Sehr günſt. Kaufgelegenheit! 


Mein Grundſtück, 


km von aufblühender Stadt, uber 
100 Morgen groß, dazu noch zirka 30 
Morgen Weideland, bin ich krankheits⸗ 
halber gezwungen, von ſofort oder ſpäter 
bei 15—20 000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Gebäude, Ländereien und 
Inventar tadellos. 

M. Schielke, Julienhof 

bei Hohenſtein Oſtpr. 
Ein fait neuer Panzer⸗Geldſchrann, 
ein ſehr gut erhaltenes Motorrad 
Magnet, Marke Progreß, ein ſaſt 
neuer, ſehr geoker Trumeau⸗Spiegel, 
ein Nußbaum⸗Ankleideſchranl nil 
Spiegel, ein großes Eisſpind, ein 
Nußbaum⸗ Büfett, ein ſehr guter 
Mahagoni⸗ -Schreibjehretärz. verkaufen 

bei Naftaniel, Dee 6, 

Fern! ſprecher 605 


Angebote mit Preis- | g ET 


; a Feiwillige ſucht i 


freundl. immer 


mit Morgenkaffee, möglichſt Gerechteſtr. 
Angebote unter B. F. 101 an die 


Frag, Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Saubere Wohnung 


mit Zubehör, möglichſt Wilhelmſtadt 
oder Neustadt, zum 1. Oktober zu 
mieten geſucht. Anerbieten unter P. 
EK. an die . der „Preſſe“. 
Dr ——————— 


Gut möbl. Zimmer 
nebſt Kabinett und ſep. Eingang von fof. 
zu vermieten Coppernikusſtr. 15. 


— — — 
Eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Breite⸗ 
15410 10, Aufgang Mauerſtraße 45, per 
1. 10. 1910 zu vermieten. 
B. Westphal. 


Ein Geſchüftskeller 


mit Wohnraum per ſofort oder ſpäter zu 
vermieten. 


H. Drenikow, Baderſtr. 2. 


„Alles andere wie be 
Hoch 


Araberſtr. 4, 1 Tr. zur 1. Schlern 12. face 


. N. 


Mittwoch den 10. d. 19 
Dampferfahrt = Calden 


Abfahrt: u: volſond 


oeh, Dienstag, . Wal 


Grosses 


aich 


5 
auen „Reg, e 


unter perſönlicher Leitung I° 
muſikmeiſters Herrn rel er 


aan 
C. Dumtz f 


"Biklorin- fal 


gelte, Montag, den g. l 
Zum 3. male! N 


Die schöne Spanel. 


Burleste in 2 Akten alle 


‚eiie Dazu der wache sn 


n 
54 wie 9 


Beſte oberſchleſ ſiſche 


ing Ma ii 


Braunhotlen-Bi „Brite 
forkenes Ren-Mb 
Bi Laber al I 
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— 


iſch 
Lolterfe. Ziehunge d Auer em) 185 N 


Pen gene M., 8 ’ Neon 
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zur 181 0. 0 79 iehung am v6 Bette 90 
Kin, er., Saupigemint | 10 


9 
25 0 0 Mk. à 1 Mk., urier, ng 
zur Gewlotterie zur ien Ziehm, 
17 50 an 21 "een Mi 
am und 21. 0 
gewinn 100 000 Mk. e 0 
zur Berliner Kunſt⸗ 0 
Lotterie, Ziehung am En von 
2c. 1 1 ra im 


u beziehen dur i 1 
ö zieh Feen me 


königl. 2 tterie⸗ 
Thorn, ee 1 


un 
er ſeine 2 de 
lieb hat, vor Krankheit un en . 
ſchützen will, verlange D. ec, 5 lil, 
Buch „Ehe ohne Kinder , Be 
in Briefmarken. Fr. Lin 
Pankow 377. 


Junges Mädch 15 


N u 
28 Jahre alt @Buchhalis A 


guter Schulbildung, beſch, tf 
kleiner Erſparnis wit] wollen IM 5407 
heiraten. Kath. Herren 400. 20 90 
gebote einſenden unter K. "among 15 
poſil. Diskr. Ehren. bee 
35 
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Verloren u e 


4 
Gegen Belohnung Runen 


Verloren 


wurde geſtern Vormittag irm a l, 
br ein M Degen nee J, 
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Wiederbringer erhält B 

geben in der Geſchäfts tsftell 


Seit einigen Tagen ein el. 
den 
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rk ell 
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Liberia und die Mächte. 

ö (Von einem alten Afrikaner.) 
5 Die Pfefferküſte hat 
eutſchen Sprichworte gefunden, freilich in nicht 
ehr ſchmeichelhafter Weiſe. Man verwünſcht 
lemand in das Land, wo der Pfeffer wächſt, 


en an dem ſteilen roten Felſenrande, den 
ki üppiges Grün deckt. Nur hin und wieder 


gen von Schlamm, Geröll und Pflanzen 
d 
10 furchtbaren Brandung flache Bänke weit 
e hinaus ſchiebt, die wiederum mit 
Sin m Grün bedeckt ſind. Zwiſchen dieſem 
1 e 9 . die Häuſer und 
5 r Bewohner dieſes Land i = 
päischen Faktoreien an ein 


6 

ee von dem dunkleren Hintergrunde 
glühend über dieſem Ganzen wölbt ſich ein 
ichender dunſtiger Himmel. Es ift nicht 


„ an der gan 55 . 8 
nüchtigten Roller zen Weſtküſte Afrikas be 


B 

borenen die ſpitzen Huber 
jedem Ruderſchlage I 
wärts. Die Kruleut 


a 
dum deu verwachſen. Jahraus, jahrein 
ſtämme 5 ſich auf ihren ausgehölten Baum⸗ 
welche d. 


Safe 0 mit. Auch ſie ſind wundervoll ge⸗ 


e 
Buchner des Inlandes, die ſie verächtlich 
alſe eute nennen, peinlich ſauber, verbreiten 
ſonſt ich nicht jenen üblen Duft, der Negern 
dom „Sen zu fein pflegt. Seit die Weſtküſte 
if, ſind opäiſchen Handel erſchloſſen worden 
Bor 0 die Kruleute geſchätzte Arbeiter an 
hat is Kauffahrteiſchiffe. Aber der Handel 
mehr en Umfang angenommen, der es kaum 
Kü geſtattet, nur 
1 ſtenneger 


8 
dort 185 


5 auf dieſe prächtigen 
zurückzugreifen. Bis weit hinein 
gehen die Agenten der Schiffe, um 
e nötigen Arbeiter anzuwerben. Es iſt 


Leutnant Lämmchens Abenteuer. 


ne heitere Geſchichte von G. von Stokmans. 


Nachdruck verboten.) 

Si (9. Fortſetzung.) 5 
N e konnte nicht ausreden, denn ſie be⸗ 
ete einem Blicke des Rittmeiſters, der ihr 
11 em Bräutigam einer anderen etwas ſelt⸗ 
erſchien. Sie wurde blutrot, nahm haſtig 
5 een auf und meinte unſicher: „Aber 
geht, 5 nicht ſpielen? Die Zeit ver⸗ 
gemachte wir haben noch immer keinen Anfang 
Am andern Mor 
gen, 
dug erſchien auf dem 
Aut et Viererzug. Er gehörte Margots 
ieſer igem Gatten, dem Grafen Krain, und 
te 81 elbſt, ein gut konſervierter Vierziger 
Figur Alem, bartloſem Geſicht und hagerer 
1 1 das Gefährt. Er trug Kleider 
kühles ernſtem engliſchem Schnitt, und ſein 
gegen die dnehmes Weſen ſtach auffallend ab 
vaters warme Herzlichkeit feines Schwieger⸗ 
begleite, Dieſer hatte den Wagen zu Pferde 
tier“ während Malve als „wachhabender 
ſaß. wie ſie ſagte, bei dem Brautpaare 


geg 


in der Frühſtücks⸗ 


daningeuderhaſt Tangmeitig,“ ftüfterte e 
grüßte n zu, als er heranritt und ſie be⸗ 
gehe icht einen einzigen Kuß haben fie 
8 und die Unterhaltung drehte ſich 
8 um Pferde und Trainers — ich 
te heiraten ſich nur, um zuſammen 
ennen zu fahren. Mein einziger Troſt 

ja, unſerg oltüdstorb, Beilchen, —Sie wiſſen 
oll 7 aten Haushälterin — mußte ihn ganz 
1 und ein paar Flaſchen Wein ſtahl 

ig, aber uch noch dazu. Nun laſſen Sie es 
auch m chmecken und holen Sie die andern 
an die Krippe ran; nach dem 

"ges Manöverieren werden ſie Hunger 


ja ganz unmöglich, ohne dieſe geübten, er⸗ 


Manöverfeld ein 


fahrenen Seeleute an der ſo hafenarmen ge⸗ 
fährlichen Küſte Waren zu laden und zu 
löſchen. Der Wettbewerb der Schiffe der ver⸗ 
ſchiedenen Nationen in der Anwerbung von 
Kruleuten hat infolgedeſſen Formen ange⸗ 
nommen, die einem richtigen Kampfe gleich⸗ 
kommen. Nicht immer wird da mit ſauberen 
Mitteln verfahren. Die Engländer beſonders 
pflegen viele Schwierigkeiten zu machen. 
Während unbeſtritten die deutſchen Faktoreien 
den allergrößten Einfluß auf die Eingeborenen 
ausüben, haben die engländer aufgrund derihnen 
durch Vermittelung gewiſſer Bankinſtitute be⸗ 
ſcherten Vorrechte auf die liberiſche Regierung, 
welche die Arbeiteranwerbung kontrol⸗ 
liert, eingewirkt und die deutſche Schiff⸗ 
fahrt ſchwer benachteiligt. Die engliſche An⸗ 
leihe hat der Konkurrenz aber auch auf dem Ge⸗ 
biete des Handels unwürdige Zuſtände ge⸗ 
ſchaffen. Der internationale Handel, insbe⸗ 
ſondere der deutſche, litt unter den Folgen der 
engliſchen Vorrechte in ebenſo ſchwerer Weife, 
wie die liberiſche Verwaltung, die das 
ſchlimmſte fürchtete. Nun kann man zwar 
nicht bedauern, wenn dem Negerſtaate endlich 
der Garaus gemacht würde, denn ohne euro⸗ 
päiſche Hilfe wird nie etwas werden. Die Zu⸗ 
ſtände, welche die Negermißwirtſchaft in dieſem 
reichen Lande geſchaffen, ſpotten jeder Be⸗ 
ſchreibung. Ein Weißer gilt als minderwertig, 
er darf weder Grundbeſitz noch das Bürger⸗ 
recht erlangen. Dabei iſt er völlig rechtlos 
gegenüber den ſchwarzen Herren Beamten. 
Aber wenn nun heute unter Führung Ham⸗ 
burger und Bremer Häuſer und unter Mit⸗ 
wirkung amerikanicher, franzöſiſcher, hollän⸗ 
diſcher und engliſcher Firmen die alte Anleihe 
mitſamt den bisherigen Vorrechten der Eng⸗ 
länder abgelöſt wird, ſo darf man doch nicht 
wünſchen, daß eine Macht die Kontrolle über 
die liberiſche Wirtſchaft übernimmt. Alte Ver⸗ 
träge und wirtſchaftliche Intereſſen ſtehen dem 
entgegen. Auch Amerika muß verhindert 
werden, hier die erſte Geige zu ſpielen. Die 
„offene Tür“ mußLoſung bleiben im Intereſſe des 
Handels und der Schiffahrt, zugleich aber muß 
auch verhindert werden, daß Franzoſen und 
Engländer unter nichtigen Vorwänden ihre 
Grenzen auf Koſten Liberias und ſeiner 
Gläubiger berichtigen. Der einſame Stern des 
Negerſtaates iſt zum Sinken reif, Deutſchland 
muß auf der Wacht bleiben! — 


Weltkongreß für freies Chriſtentum. 


Freitag Abend wurde in den Säleln des Land⸗ 
wehr⸗Kaſinos zu Berlin der 5. Weltkongreß für 
freies Chriſtentum und religiöſen Fortſchritt er⸗ 
öffnet. Der Kongreß iſt ſehr ſtark aus dem Aus⸗ 
lande beſucht. Es ſind über 1200 Teilnehmer an⸗ 
gemeldet. Der Saal bot mit ſeinen preußiſchen 


— . —. K— — 
haben, und zurück bringen will ich nichts. Was 
übrig bleibt, bekommen die Mannſchaften.“ 

Margot lachte. „Du meinſt wohl, es geht 
mit deinen Vorräten wie mit den Fiſchen und 
Broten in der Bibel. Als alle ſatt waren, 
ſammelten ſie noch zwölf Körbe voll!“ 

Graf Krain, der ſcheinbar nur auf ſeine 
Pferde achtete, wandte ſich langſam um. 

„Kinder, was redet ihr wieder für Zeug“, 
meinte er tadelnd, „Malve braucht Ausdrücke 
wie ein Stallburſche, und Margot zitiert bei 
dieſer profanen Gelegenheit ein Gleichnis aus 
der heiligen Schrift. Ihr ſeid beide merk⸗ 
würdig wenig beherrſcht, und wenn du erſt 
meine Frau biſt, Margot —“ 

„So machſt du aus ihr eine intereſſante 
Holzpuppe, wie du ſelber eine biſt,“ meinte 
Malve mit ſcharfem Spott, „ich gedenke aber 
weiter zu reden, wie mir der Schnabel ge⸗ 
wachſen iſt, und mich von der Normalpreſſe 
möglichſt ferzuhalten.“ 

Der Graf zuckte die Achſeln. „Du biſt ein 
Kind,“ ſagte er kühl, „und einem Fräulein von 
Twielendorf iſt noch manches geſtattet, was 
ſich für eine Gräfin Krain nicht ſchickt.“ 

Entrüſtet wandte ſie ſich an Lämmchen. „Iſt 
es nicht empörend, wie mein Schwager mich be⸗ 
handelt?“ fragte ſie. „Ich bin neunzehn 
Jahre alt und weiß ſelbſt ganz genau, was 
ſich ſchickt.“ b b 

Lämmchen ſchwieg. b 

„Nun,“ ſagte ſie, „ſind Sie nicht meiner 
Meinung?“ 

„Ich mag nicht lügen,“ meinte er, „und 
wenn ich die Wahrheit ſage, bin ich unhöflich.“ 

Sie errötete. „O, ich kann die Wahrheit 
ſchon vertragen, reden Sie nur.“ 

„Mir ſcheint, Ihr Herr Schwager hat fo 
Anrecht nicht,“ erwiderte er. „Ihre Ausdrucks⸗ 
weile iſt mitunter —“ 


Schlachtenbildern einen eigenartigen Raum für 
einen Weltkongreß. Hinter der Rednereſtrade be⸗ 
findet ſich das Bild des Kaiſers in Generalsuni⸗ 
form, das er dem Kaſino geſchenkt hat. Anter den 
Anweſenden befinden ſich u. a. Profeſſor Sabatier 
(Paris), Landtagsabgeordneter Prediger Runze 
(Berlin), Prof. Baumgartner (Kiel), Profeſſor 
Harnack, viele deutſche liberale Geiſtliche, Angli⸗ 
kaner aus England und Amerika ſowie einige 
typiſch jüdiſch ausſehende Herren. Eingeleitet 
wurde der Abend durch den Vortrag des Benedik⸗ 
tus von Succo durch den Kirchenchor der Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtniskirche. — Darauf hielt Pre⸗ 
diger Max Fiſcher von der Jeruſalemer Kirche eine 
Andacht, worauf der Chor, Der Herr iſt mein Licht 
und mein Heil“ anſtimmte. — Sodann übergab 
im Auftrage des verhinderten Präſidenten Reve⸗ 
rend Dr. Samuel A. Eliot (Boſton) der General⸗ 
ſekretär des Kongreſſes Dr. Wendte (Boſton), nach⸗ 
einander in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher 
Sprache das Präſidium an den Reichstagsabgeord⸗ 
neten Schrader und ſtellte dieſen mit einigen lie⸗ 
benswürdigen Worten der Verſammlung vor. Nach 
einer Anſprache des Präſidenten Schrader kamen 
hierauf die Vertreter der verſchiedenen Nationen 
zum Wort, die den Kongreß teilweiſe in ihren 
Landesſprachen begrüßten. — Profeſſor Reyß 
(Paris) überbrachte die Wünſche der reformierten 
Kirche Frankreichs für einen glücklichen und 
fruchtbringenden Verlauf der Tagung. Profeſſor 
Meyboom (Holland), eine ehrwürdige Prediger⸗ 
erſcheinung mit wallenden Locken, ſprach für die 
Proteſtanten Hollands, die freilich nicht die Ge⸗ 
ſamtzahl der Bewohner ausmachten, denn zwei 
Fünftel Holländer ſeien noch Verehrer des heiligen 
Borromäus. (Gr. Heiterkeit.) Profeſſor Maſaryk 
(Prag) betonte, daß er aus dem Lande des Johan⸗ 
nes Huß komme. (Lebh. Beifall.) Für Dänemark 
ſprach Fräulein Weſtenholz (Kopenhagen), für 
England Pfarrer Copeland Bowie (London). Ver⸗ 
ſchiedene Redner erwähnten den großen Einfluß, 
den deutſche Wiſſenſchaft, namentlich deutſche Phi⸗ 
loſophie und Theologie auf das Geiſtesleben in 
ihrer Nation ausgeübt habe. 


Am Sonnabend ſtrebten in früher Morgen⸗ 
ſtunde ſchon viele Teilnehmer am Kongreß für 
freies Chriſtentum und religiöſen Fortſchritt“ der 
Univerſität zu, wo Prof. Harnack den erſten der 
zahlreichen, von Vertretern aller Nationen zu hal⸗ 
tenden Vorträge zu Gehör brachte. Als Profeſſor 
Harnack um 949 Uhr das Katheder im Auditorium 
maximum betrat, wurde er von einer aufs höchſte 
intereſſierten, aus Damen und Herren beſtehenden 
Hörerſchaft lebhaft willkommen geheißen, die den 
Saal überfüllte und auch die Nebenräume beſetzt 
hielt. Die Verſammlung ließ ihre Internationali⸗ 
tät leicht erkennen: Neben ſämtlichen europäiſchen 
Völkerſchaften waren die Amerikaner mit Ab⸗ 
zeichen des Sternenbanners verſehen, während Chi⸗ 
neſen, Japaner, Inder und Auſtralier durch den 
ausgeſprochenen Typus ihrer Heimat die Herkunft 


„Nun was?“ fragte ſie errötend. 

„Sagen wir — etwas ungewöhnlich — für 
eine junge Dame wenigſtens.“ 

„Sie meinen wohl — unpaſſend —“ und 
ägerlich kehrte ſie ihm den Rücken. 

Doch nur für einen Augenblick, dann über⸗ 
wand ſie ihre Empfindlichkeit, ſtreckte ihm die 
Hand hin und ſagte lachend: 

„Soyons amis Cinna — Sie find ein 
braver Kerl, eine ehrliche Haut — oder ſoll 
ich das am Ende auch nicht ſagen?“ 

Lämmchen blickte ſie nachdenklich an. „Kerl? 
— ehrliche Haut?“ wiederholte er dann. „Nun, 
ganz parlamentariſche Ausdrücke find es wohl 
nicht, aber da ſie für mich ein hohes Lob ent⸗ 
halten, laſſe ich ſie mir in dieſem Falle gern 
gefallen.“ 

Sie goß ihm noch ein Glas Wein ein. 

„Merkwürdig,“ ſagte ſie, „die anderen 
ſagen mir immer nur Schmeicheleien, und — 
Sie haben ſo oft etwas an mir auszuſetzen. 
Überhaupt — Ihre weltberühmte Schüchtern⸗ 
heit iſt der reine Blender — Marie Luiſe 
meint es auch.“ 

Er lächelte. „Weshalb hat Ihr Fräulein 
Schweſter Sie denn nicht begleitet?“ 

Malve bückte ſich, um etwas aus dem Korbe 
zu nehmen. „Sie — ſie hatte etwas anderes 
vor,“ murmelte ſie — „etwas wichtiges, das 
ſie in der Zwiſchenzeit beſorgen wollte, und 
da ſagte ich Papa — fie habe Kopfſchmerzen.“ 

„Obgleich ſie ganz wohl war?“ ’ 

„Ja, gewiß.“ a 7 8 

„Alſo eine Anwahrheit?“ — Er ſah ganz 
betrübt aus. „Das hätte ich Ihnen garnicht 
zugetraut — ich glaubte, Sie wären die Wahr⸗ 
haftigkeit ſelbſt.“ f N 

Sie errötete. „Es war auch nur eine Not⸗ 
Lüge“ i ; 


offenbarten. Das Thema, das Prof. Harnack be⸗ 
handelte, lautete: „Das doppelte Evangelium 
im Neuen Teſtament“. Harnack ſtellte, von der 
mannigfachen Verwendung des Wortes „evan⸗ 
geliſch“ ausgehend, einen Widerſpruch im Gebrauch 
des Wortes „Evangelium“ feſt. Es bedeutet bald 


die Verkündigung von Jeſus Chriſtus dem Gottes⸗ 


ſohn, und bald die Verkündigung Jeſu Chriſti 
ſelbſt. Dieſes doppelte Evangelium findet ſich 
ſchon im Neuen Teſtament. Mit wunderbarer 
Klarheit der Diktion erörterte der Gelehrte die 
Entſtehung des zweiten Evangeliums und ſein 
Verhältnis zum erſten, unter beſonderer Heran⸗ 
ziehung des Apoſtels Paulus, der das erſte und 
zweite Evangelium ſich zu eigen gemacht hat, die 
wie zwei Ströme nebeneinander fließen. Dann 
beleuchtete Harnack die Stellung der beiden Evan⸗ 
gelien in der Gegenwart und ſtellte für das zweite 
eine günſtigere Zeit feſt: nicht nur die modern⸗poſi⸗ 
tiven Theologen verteidigen es; auch Philoſophen 
aus der Schule Hegels und Hartmanns, dieſe frei⸗ 
lich unter Eliminierung der Perſon Jeſu. Zum 
Schluß hebt der Redner die göttliche Sendung Jeſu 
zum Herrn und Chriſt für die Menſchheit hervor 
und die Notwendigkeit des doppelten Evangeliums. 


Heer und Flotte. 


Etatsmäßige Maſchinengewehr⸗ 
Kompagnien. Vom 1. Oktober 1911 ab 
ſollen die von einer Anzahl Infanterie-Regimen⸗ 
tern verſuchsweiſe eingeführten Maſchinengewehr⸗ 
Kompagnien etatsmäßig werden. Eine Anderung 
der Dienſtverhältniſſe dieſer Kompagnien iſt jedoch 
nicht geplant, vielmehr ſollen ſie den berittenen 
Maſchinengewehrabteilungen recht ähnlich geſtaltet 
werden. Die Kompagnien bleiben in engſter Ver⸗ 
bindung mit den Regimentern und ihre Mann⸗ 
ſchaften ſind nur für dieſen Sonderdienſt ausge⸗ 
bildete Artilleriſten. 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 6. Auguſt. (Neue evangel. Schule.) Die 
von der Anſiedlungskommiſſion neuerbaute zweiklaſſige 
evangeliſche Schule in Schloß Golau iſt fertiggeſtellt. 
Die katholiſche Schulklaſſe nebſt Lehrerwohnung verbleibt 
bis auf weiteres in der Burgruine. f 

e Briefen, 6. Auguſt. (Remontemarkt. Maul⸗ und 
Klauenſeuche.) Bei dem heutigen Remontemarkt wurden 
von 10 vorgeſtellten Pferden 6 angekauft, um zwar 4 
von Herrn Rittergutsbeſitzer Matthes⸗Nielub und 2 von 
Herrn Rittergutsbeſitzer Weißermel⸗Kruſchin. — Infolge 
des Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche in Abbau 
Briefen hat der Herr Regierungspräſident durch landes⸗ 
polizeiliche Anordnung die Wiederkäuer und Schweine 
des ganzen Kreiſes Briefen unter polizeiliche VBeob⸗ 
achtung geſtellt. 8 

Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 5. Auguſt. 

Beſitzwechſel.) Beſitzer Franz Fenger in Kanitzken 
at ſein 106 Morgen 9 Grundſtück mit allem 
Inventar für 54 000 ) 

aus Groß⸗Wolz verkauft. — Gaſtwirt Bluhm in 
Groß⸗Sibſau hat ſeine Gaſtwirtſchaft für 38 000 
Mark an den Privatier Paul Koſakiewicz aus 
Culm verkauft. 


v Graudenz, 7. Auguſt. (Das Kalſer Wilhelm⸗ 
Denkmal) in Graudenz geht ſeine Vollendung entgegen. 


„Ich meinte, Sie und Fräulein Marie 
Luiſe ſeien unzertrennlich.“ ö 

„Das ſind wir auch.“ 

„And haben keine Geheimniſſe vor ein: 
ander?“ ö 

„Nein, natürlich nicht — aber Sie ſind ja 

der reine Großinquiſitor, und ich ſtehe Ihnen 
Rede und Antwort, wie ein Schulmädchen, das 
ausgefragt wird. Das habe ich garnicht nötig.“ 

„Nein, das haben Sie nicht nötig!“ 

Lämmchen wiederholte die Worte ganz 
mechaniſch und zerſtreut. Seine Gedanken 
waren nicht mehr bei Malve, ſie beſchäftigten 
ſich mit Marie Luiſe, die zurückgeblieben war 
und Herrn Mörk, der allerdings um dieſe Zeit 
im Rentamte ſein ſollte, vielleicht aber Mittel 
und Wege fand, mit Marie Luiſe zuſammen 
zu ſein. Daß Frau von Twielendorf heute in 
Breslau war, wußte er, und ſo benutzten die 
Liebenden vielleicht die Abweſenheit der 
meiſten Hausgenoſſen zu einer ungeſtörten, 
troſtreichen Beſprechung. Ob Malve wirklich 
etwas davon wußte? 772 

Die Pauſe war zu Ende, die übungen auf 
dem Manöverfelde begannen von neuem, und 
der Dienſt nahm Lämmchen völlig in An⸗ 
ſpruch. Auf dem Nachhauſewege aber, als man 
an der Waldliſtere entlang ritt, die der Herbſt 
mit bunter Pracht geſchmückt hatte, durch die 
ſilbernen Fäden des Altweiberſommers hin⸗ 
durch, zwiſchen Brombeergerank, an dem noch 
dann und wann eine verſpätete Frucht hing — 
da ſtieg die Erinnerung an ſeine Erlebniſſe 
und Entdeckungen wieder mächtig in ihm auf, 
und mit ihr der Wunſch, der Löſung des 
Rätſels näher zu kommen. Sein Verſtand 
kombinierte, ſeine Phantaſie malte ſich ge⸗ 
ſchäftig allerlei Möglichkeiten aus, und wie 
eine fixe Idee niſtete ſich der Gedanke bei ihm 
ein, daß der Zugang zu dem verborgenen Ver⸗ 


ark an den Landwirt Wolf 


Die drei Meier Hohe Bronzefigur Kaiſer Wilhelm I., 
hergeſtellt in der Bronzegießerei Gladenbeck⸗Berlin, iſt 
eingetroffen und hat bereits auf dem Granitſockel Auf⸗ 
ſtellung gefunden. Zur Beleuchtung des Marktplatzes 
find neue Lichtmaſte aufgeſtellt. Der Termin der Ein⸗ 
weihung iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

Rieſenburg, 6. Auguſt. (Polizeihunde) können 
auch gegen anonyme Briefſchreiber erfolgreich ſein; 
Due Fall beweiſt es: Der Marienburger 
Polizeihund „Topp“ hat am Freitag auf der 
Domäne Halbersdorf bei Rieſenburg die Spur ge⸗ 
funden. Am dortigen Herrenhauſe waren Zettel 
mit den unflätigſten Drohungen gegen die Herr⸗ 
ſchaft angeklebt. Der Polizeihund ſtellte das 
Stubenmädchen, das dann auch nach einigem 
Zögern die Tat eingeſtand. 

Marienwerder, 5. Auguſt. (Selbſtmord.) Am 
Donnerstag Nachmittag wanderte ein etwa dreißig 
75 alter, anſtändig gekleideter Herr mit dunk⸗ 
em Schnurrbart am e bei Kurzebrack 
ſtundenlang auf und ab. Auch abends in der 
elften Stunde wurde er noch beobachtet. Heute 
früh wurde ſein Strohhut an auffälliger Stelle bei 
der Einfahrt zum Winterhafen gefunden. Hieraus 
wird geſchloſſen, daß der Fremde den Tod im 
Waſſer geſucht hat. Die angeſtellten Nachforſchun⸗ 
gen ſind bisher ergebnislos geweſen. 

Marienburg, 6. Auguſt. (Das Kriegsgericht,) 
das heute in der hieſigen Artilleriekaſerne unter 
Vorſitz des Herrn Majors Becker zuſammentrat, 
verurteilte den Musketier Taube vom Infanterte⸗ 
Regiment Nr. 176 in Thorn, gebürtig aus 
Elbing, zu 2% Jahren Gefängnis. Taube war 
Pfingſten in Elbing auf Arlaub und hatte in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Arbeitern Liedtke, Wilke, 
Krauſe und Bosmann den Zigarrenarbeiter 
0 15 Oehls aus Berlin, der ſich beſuch⸗weiſe in 
Elbing aufhielt, ſchwer mißhandelt. Die Verhand⸗ 
lung ergab, daß der Musketier ohne jeden Grund 
mit ſeinem Seitengewehr auf Oehls in unbarm⸗ 
herziger Weiſe eingeſchlagen hat, ſodaß der Ver⸗ 
letzte längere Zeit im Krankenhauſe zubringen 
mußte. Liedtke, Wilke, Krauſe und Bosmann 
haben dafür bereits von der Elbinger Straf⸗ 
kammer 2 Jahre, 1 Jahr und ½ Jahr Gefängnis 
i Das Kriegsgericht war der Überzeugung, 
daß ein Soldat in erſter Linie die Pflicht habe, 
die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten. Weil 
Taube ohne Grund von der Waffe Gebrauch ge⸗ 
macht hat, war er höher zu beſtrafen, als die 
Ziviliſten. Taube wurde ſofort verhaftet und ihm 
das Seitengewehr abgeſchnallt. Zu der Verhand⸗ 
lung waren 20 Zeugen aus Elbing erſchienen. 

Stuhm, 5. Auguſt. (Erhöhte Zinsſätze der 
Kreisſparkaſſe.) Da die Anſprüche der Kreis⸗ 
eingeſeſſenen an die Kreisſparkaſſe auf Gewährung 
von Hypothekendarlehen zu 4% und 5 Prozent 
Zinſen im Laufe des Jahres ſich erheblich geſteigert 
haben — es find ſeit dem 1. Januar 367000 Mark 


ausgezahlt und bis zum 31. Dezember d. Is. noch T 


439 000 Mark auszuzahlen — hat der Vorſtand 
zur Steigerung des Einlageverkehrs beſchloſſen, 
is auf weiteres den Zinsfuß der größeren Ein⸗ 
lagen, d. h. derjenigen über 5000 Mark, wiederum 
auf 4 Prozent zu erhöhen, ſofern die Einlagen 
mit Aindeſtene ſechsmonatlicher Kündigung ge⸗ 
om werden. Der Zinsfuß it hiernach folgender: 
ei Einlagen bis zu 5000 Mark ohne beſtimmte 
Kündigungsfriſt 4 Prozent, bei Einlagen über 
5000 Mark ohne beſtimmte TEN: 
3% Prozent und bei Einlagen über 5000 Mark 
mit ſechsmonatlicher Kündigungsfriſt 4 Prozent. 
Aus der Tuchler Heide, 
plätze für das Wild.) Um den Wildbeſtand in den 
Heidewäldern zu heben, ſollen im kommenden 
Winter die Futterplätze ſtark vermehrt werden. 
Ferner werden gegenwärtig in vielen Forſtbezirken, 
3. B. bei Hütte und Schwarzwaſſer, die Schneiſen 
umgepflügt und mit Winterlupinen beſät, die be⸗ 
kanntlich ein vorzügliches Winterfutter für unſer 
Wild liefern. > 
Pr.⸗Stargard, 5. Auguft. (Prämien für Dienit- 
boten.) Die Stadtverordneten ſtellten die erforder⸗ 
lichen Mittel zur Prämiierung unverheirateter 
weiblicher Dienſtboten bereit, wonach für 4jährige 
Dienſtzeit 10 Mark, für Sjährige 20 Mark und für 
16jährige Dienſtzeit 25 Mark Prämie in Geſtalt 
eines Sparkaſſenbuches gewährt wird. 
Elbing, 5. Auguſt. (Mit dem Am⸗ und Ausbau 
des Elbinger Landgerichtsgebäudes) wird im 
künftigen Jahre begonnen werden. Im Zuge der 


Bismarckſtraße wird ein Gebäude entſtehen, das f 


45 Zimmer enthält. Außerdem erhält das ganze 
Gerichtsgebäude Dampfheizung und Gasbeleuch⸗ 
tung, während jetzt nur die Korridore Gas⸗ 
beleuchtung haben. 


bindungsgange mit der Bibliothek zugleich der 
Schlüſſel zu allen anderen Geheimniſſen ſei. 
Mit Macht zog es ihn nach dem intereſſanten 
Gemach, und mit Sehnſucht wünſchte er Zeit 
und Gelegenheit herbei, um mit ſeinen Nach⸗ 
forſchungen beginnen zu können. Wenn die⸗ 
ſelben von Erfolg gekrönt wurden, wollte er 
id) deſſen nicht rühmen und niemand ſchaden, 
niemand verraten, nur den Triumph auskoſten, 
klüger geweſen zu ſein als andere und ohne 
fremde Hilfe zum Ziele gelangt zu ſein. 

Leider mußte er bis auf weiteres ſeine 
Angeduld zügeln. Nach den Anſtrengungen des 
langen Vormittags bedurfte er ebenſo gut wie 
alle anderen der Ruhe, dann kam das Mittag⸗ 
eſſen, und nach Tiſch ſollte allerlei vorge⸗ 
nommen werden, dem er ſich nicht entziehen 
durfte. Den nächſten Tag würde es ebenſo 
gehen, aber der Sonntag — der gehörte ihm, 
über den konnte er, zumteil wenigſtens, ver⸗ 
fügen, und er ſollte nicht ungenutzt vorüber⸗ 

en. 

Der alte Oberförſter, der Freund ſeines 
Onkels, hatte ihn zwar für den ganzen Tag 
eingeladen, und die Twielendorfs wußten das; 
auch gedachte er früh zur Stelle zu ſein, denn 
der alte Herr wollte ihm ſeinen ſchönen Forſt 
zeigen, aber der Beſuch brauchte ja nicht über 
die ſpäten Nachmittagſtunden hinaus ausge⸗ 
dehnt zu werden. Während ſeine Hausgenoſſen 
ihn noch in der Oberförſterei wähnten, konnte 
er durch das bekannte Hinterpförtchen wieder 
ins Schloß zurückkehren, ſchon vorher von ſeiner 
alten Freundin, Frau Klingebeil, den Schlüſſel 
zur Bibliothek erbitten und ungeſehen das 
Semach betreten. Bis zum Eintritt der 


Dämmerung war dann immerhin noch etwas 


6. Auguſt. An ter⸗ 


Zoppot, 6. Auguſt. (Feſkſpiel.) Während am 
Donnerstag das Wetter ſich bis zum Abend nicht 
günftig eitaltete, Hatte die dritte Aufführung Des 

ae wieder Glück. Bei prächtigem 
Wetter hatte vor wiederum ausverkauftem Hauſe 
— es haben bisher gegen 12 000 Perſonen den Auf- 
führungen beigewohnt — die Oper „Das goldene 
Kreuz“ den bisherigen wohlverdienten Erfolg. 
en Zug (Lebensrettung.) Als die 
Buch en Ban 10 Werner beim Baden in der 
Schott ſchen Badeanſtalt ins Waller kam, wurde fe 
ohnmächtig und ſank unter. Dies bemerkte der im 
Herrenbade anweſende Jägerleutnant Freiherr 
von Hofmann, der nun in Gemeinſchaft mit ſeinem 
Bruder an die Ertrinkende heranſchwamm und ſie 
Ba über Waſſer zu halten vermochte, bis der 

adeanſtaltsbeſitzer Schott in einem Boote erſchien 
und die Verunglückte aufs Trockene brachte. Fräu⸗ 
lein Werner erholte ſich bald wieder. 

Bartenſtein, 5. Auguſt. (Einen Theaterzug) 
erhält Bartenſtein, der vom 1. Oktober ab Königs⸗ 
berg 11.10 Uhr nachts verläßt und in Bartenſtein 
12.34 Uhr nachts eintrifft. - 

Biſchofsburg, 5. Auguſt. (In der heutigen 
Stadtverordnetenverfammlung) wurde Referendar 
Woywod⸗Allenſtein zum zweitenmale mit 10 von 
14 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeiſter der 
hieſigen Stadt vom 1. September ab gewählt. 

Johannisburg, 5. Auguſt. Lebensrettung.) 
Als der Handlungsgehilfe Erich Thomas von hier 
kürzlich in der Mittagszeit vom Baden kam, ſah er, 
daß das 7jährige Mädchen Selke aus Berlin, das 
ſich hier bei Frau Friedriszick beſuchsweiſe aufhält, 
im Piſſekfluß nahe dem Ertrinken war. Thomas 
ſprang ſofort in voller Kleidung ins Waſſer und 
rettete das Kind. Vor drei Jahren ſoll Thomas 
auch bereits ein Menſchenleben vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet haben. 

Neidenburg, 5. Auguſt. (Die Direktorſtelle des 
Poſtamts Neidenburg) iſt nad» dem Tode des 
Grafen von Schwerin zwei Jahre unbeſetzt geweſen. 
Vom 1. d. Mis. ab iſt die Direktorſtelle dem Haupt⸗ 
mann a. D. Schellong aus Oſterode übertragen. 

.. Wehlau, 5. Auguſt. (Waſſerleitung und Kana⸗ 
liſation) wird jetzt auch unſere Stadt erhalten. 
Bei der Kanaliſation ſoll das Trennſyſtem in An⸗ 
wendung kommen ein Syſtem, bei dem die Schmutz⸗ 
wäſſer und die Regenwäſſer, ſoweit eine unter⸗ 
irdiſche Ableitung notwendig iſt, durch beſondere 
Kanäle abgeleitet werden. Die Koſten der Waſſer⸗ 
leitung werden ſich auf 196000 Mark belaufen, die 
Geſamtkoſten der Kanaliſation ſind ebenfalls auf 
rund 196000 Mark veranſchlagt. Die Betriebs⸗ 
koſten für beide Werke einſchließlich Zinſen und 
Tilgung für das Anlagekapital ſind auf 30 000 
Mark veranſchlagt und ſollen durch Gebühren auf⸗ 
Genen werden, ſodaß eine Erhöhung der 
emeindeſteuern nicht eintreten wird. 

Schulitz, 5. Auguſt. (Schützengilde. Wahl.) 
In der letzten Sitzung der Schützengilde wurde die 
eilnahme an dem am 14. Auguſt in Bromberg 
ſtattfindenden Konkurrenzſchießen um die von dem 
Bromberger Schützenverein für den Regierungs⸗ 
bezirks⸗Schützenbund Bromberg geſtiftete Wander⸗ 
kette beſchloſſen und hierzu die Herren Biernetzky, 
Borchardt, R. Schultz, Fiſchlin und Pflaum gewählt. 
Das für den 14. Auguſt beſtimmte Prämien⸗ 
ſchießen iſt auf den 7. Auguſt verlegt worden. — 

Is Stadtſekretär unſerer Stadt iſt der Bureau⸗ 
aſſiſtent Emil Penski gewählt und beſtätigt worden. 

Kruſchwitz, 6. Auguſt. (Die hier im Bau be⸗ 
griffene Kalkſandſteinfabrik) wird in nächſter Zeit 
den Betrieb eröffnen und vorderhand täglich zirka 
30 000 Steine fabrizieren. Die Lage dieſes Werkes 
an Bahn, Rübenbähn und Waſſer iſt eine ſehr 
günſtige und dürfte mit zu regem Abſatz des 
Fabrikats beitragen. 1 

Gneſen, 6. Auguſt. (Bedingungsweiſe Begnadi- 
gung.) Wie ſeinerzeit berichtet wurde, hatten 


drei Oberprimaner in Gneſen in dem Amtszimmer 


des Direktors die für die Reifeprüfung beſtimmten 
Aufgaben entwendet Sie wurden für dieſes Ver⸗ 
gehen zu je zwei Wochen Gefängnis verurteilt. 
Nunmehr ſind die drei jungen Leute bedingungs⸗ 


weiſe begnadigt worden. 
Pakoſch, 6. Auguſt. (Neues Kalkwerk.) Von 


gut unterrichteter Seite wird dem „Kuf. Boten“ 
mitgeteilt, daß auch bei Pakoſch noch in dieſem 
Jahre eine große Kalkſandſteinfabrik erbaut wer⸗ 
den ſoll, und zwar mit einer Tagesproduktion von 
60 000 Steinen. Das Werk wird an bequemer 
Verkehrslage errichtet werden und die rege Nach⸗ 
rage nach Bauſteinen vollauf befriedigen können. 

Stolp, 6. Auguſt. (Kaiſerbeſuch.) Nach einem 
hier eingetroffenen Telegramm des Hofmarſchalk⸗ 
amts trifft der Kaiſer nicht am 6., ſondern am 
5. September mittelſt Sonderzuges hier ein. Die 
. —— . ͤ ——-H . — . —— 
Zeit, und fand er die geheime Tür, ſo wollte 
er den Gang beſchreiten, während die ganze 
Geſellſchaft noch bei Tiſch ſaß. Die Möglichkeit 
einer unangenehmen Begegnung fiel dann fort, 
und Lämmchen konnte in aller Ruhe das Ge⸗ 
heimnis ergründen. 

Getröſtet durch dieſen Gedanken, ſchlief er, 
nachdem er ſein Lager zum gewohnten Mittag⸗ 
ſchlaf aufgeſucht hatte, beruhigt ein, und dies⸗ 
mal umgaukelten ihn im Traume nur holde 
Bilder ſeiner Phantaſie; aber wie am erſten 
Tage wurde er plötzlich unſanft geweckt, indem 
Panthenau, fein Freund und Stubengenoſſe, 
ihm einen Pantoffel mit Vehemenz an den 
Kopf warf. 

„Menſch,“ ſchrie der ſchöne Narziß, „ſchlaf 
nicht ſo feſt; ich bin ſchon lange wach und lang⸗ 
weile mich entſetzlich — außerdem möchte ich 
etwas mit dir beſprechen.“ 

„Etwas wichtiges?“ fragte Lämmchen 
gähnend und nicht ſehr erbaut von der ge⸗ 
waltſamen Anſprache. 

„Etwas ſehr wichtiges, mein Junge, reibe 
dir den Schlaf aus den Augen und höre zu. 
Alſo — ich bin geſtern mit dem jungen 
Twielendorf auf den Gütern herum gefahren. 
Er forderte mich auf, und ich ſagte mit Ver⸗ 
gnügen zu.“ 

Lämmchens Begriffsvermögen war nocht nicht 
ganz klar, „Auf welchen Gütern?“ fragte er 
erſtaunt. 

„Na, auf den Gütern ſeines Vaters und 
ſeiner Schwägerin, die von hier aus bewirt⸗ 
ſchaftet werden.“ 

„Und das intereſſierte dich?“ 

„Ja, ganz rieſig,“ erwiderte Panthenau. 


vernünftig werden, und wenn einem die 


2 ers 
triebs-Nebeninfpettion bafelbft verliehen worde. A 
ſetzt ift Eiſenbahnpraktikant Michalski von Rheda m 
Dirſchau. 

— (Perſonalien aus dem La Bürger 
Thorn.) Der Herr Oberpräſident hat den ber des 
meifter Kühnbaum in Podgorz zum Amtsvorſte bug 
Amtsbezirks Podgorz auf ſechs Jahre, vom 12.— Der 
1910 bis 11. Auguſt 1916, wieder ernannt. Nell, 
königl. Landrat hat den Eigentümerſohn ſsbezit 
a zu Aires als Amtsdiener für den Am 

urske beſtätigt. d 

— Der „Wanderer durch Dr Amer 
Weſtpreußen“) gibt foeben feine Augusta . 
heraus, die wieder durch eine Reihe vorzüglich Außer 
11 1 ch Peril i N be⸗ 
den Artikeln, die ſich ſpeziell mit unſerer ng 
ſchäftigen, wird in weiteren Kreiſen die Abba ge 
„Illuſtrationen“ Anklang finden, die in vopudagaſt ration 
die Herſtellung von Kliſchees erklärt, die zur Ju, über 
der Sue dienen. Weiter feſſelt ein Aufſa flo 
alte Bauernhäufer von Mankomski⸗Danzig, a-Königs, 
über Badeſtuben⸗Poeſie von Redakteur Goldſtein⸗ lde 
berg und die Fortſetzung „Bilder aus dem Meme pie 
von Fritz Jencio⸗Elbing. — Der „Wanderer 
Monatsſchrift für Heimatkunde und zur Herta ; 
Fremdenverkehrs, die nun ſchon im 7. Jabra hel, 
ſcheint, erfreut ſich immer mehr ſteigender Be 1 
und auch wir können dieſe in jeder Hinſicht en. — 
gehaltene Zeitſchrift unſern Leſern nur empfeh Bude 
(Preis pro Jahr — 7 Hefte — drei Mark; jede 
Handlung nimmt Beftellungen entgegen). Nacht 

— GBiktorfapark⸗Theater.) Die gängen 
in Italien“, zu der die Vorbereitungen durch auf) „Det 
von Lampions und Anzünden der farbigen Lich wurde 
im Garten aufgeſtellten Bogen getroffen waren, Witte 
ſtark beeinträchtigt durch die nordiſche, barbariſche achte 
rung, die einen Strich durch das Programm m m 
So blieb es bei dem „Abend in Thorn“, mit 1 
aber zufrieden ſein konnte, da eine zierliche Ta 1 
und die Benns ſche Geſellſchaft, die die zweiaktige g 
allzu pikante Burleske „Die ſchöne Spanierin“ re aufs 
bete die ziemlich zahlreich erſchienenen Beſucher 
beſte unterhielten. 

— Hogfurtmild) Mit Bezug auf den ie 
tikel in der letzten Sonntagsnummer über dle oger 
Eigenſchaften der ſauren Milch, beſonders der nirale | 
nannten Dogfurimic, teilt uns die Thorner g mild 
molkerei mit, daß fie die Zubereitung von Dogfa dem 
ſchon vor längerer Zeit ins Auge gefaßt und m onnen 
probeweiſen Vertrieb vor etwa 4 Wochen 12 Zen⸗ 
hat. Von maßgebender ärztlicher Seite find de x des 
tralmolferei 3 magen⸗ und darmkranke Kir ire 
ſtädtiſchen Waiſenhauſes überwieſen, um die Befund ; 
der Yogfurtmilch zu beobachten. Über den ter 


Ankweßt erfolgt 1% Uhr mittags. Die Kaſſerin 


wird den Kaiſer begleiten. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 9. Auguſt. 1907 f Geheimrat 
Karl Löwe, Präſident des kaiſerlichen Kanalamtes zu 
Kiel. 1904 f Profeſſor Dr. Ratzel in Ammerland, be⸗ 
kannter Geograph. 1903 Krönung Papſt Pius X. 1903 
7 O. Klopp in Wien, bekannter Hiſtoriker. 1902 Krö⸗ 
nung König Eduards von England in London. 1902 
7 James Tiſſot, franzöſiſcher Maler. 1901 + Prinz 
Heinrich von Orleans. 1890 7 Eduard von Bauern⸗ 
feld zu Wien, hervorragender Luſtſpieldichter. 1890 
Beſitzergreifung von Helgoland durch Kaiſer Wilhelm II. 
1870 Straßburg wird zerniert. 1870 Einnahme der 
Feſtung Lichtenberg durch die Württemberger. 1870 
Beſetzung der Bergveſte Lützelſtein. 1859 * Prinz Ernſt 
von Sachſen⸗Weimar. 1854 f Friedrich Auguſt II., 
König von Sachſen, 
Niederlage der Ungarn bei Temesvar. 
Auguſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 
Theodor, Herzog in Bayern. 1822 Jakob Moleſchott 
zu Herzogenbuſch, berühmter Phyſtiolog. 378 Schlacht 
bei Adrianopel, Sieg der Goten über Kaiſer Valens. 
48 Schlacht bei Pharſalus. 


ndtreilt 


Thorn, 8. Auguſt 1910. 


— (Die Abkunft des neuen Landes⸗ 
hauptmanns.) Der Landrat des Kreiſes 
Marienburg, Arnold Freiherr Senfft von Pilſach, 
wurde, wie bekannt, gelegentlich des in Danzig 
kürzlich abgehaltenen Provinziallandtages der 
Provinz Weſtpreußen zum Landeshauptmann und 
zugleich zum Vorſitzer des Vorſtandes der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt dieſer Provinz unter den ſieb⸗ 
gehn zur Wahl berechtigten Kandidaten erwählt. 

er neue Landeshauptmann iſt der am 2. März 
1859 zu Gramenz geborene zweite Sohn des 1887 
verſtorbenen an deutſchen Kreisdirektors 
Ernſt A Nen Sen von Pilſach und deſſen 
Gemahlin Bianka Luiſe, geb. von Maſſow. Arnold 
Freiherr Senfft von Pilſach vermählte ſich 1881 
mit Laura geborenen von Gaudecker aus dem Hauſe 
Zuch, aus welcher Ehe ſechs Kinder, drei Söhne 
und drei Töchter, hervorgegangen ſind. Die Senfft 
ſind bayeriſcher Uradel, doch haben 5 einſt in 
alben das Erb⸗Küchenmeiſteramt beſeſſen, auch 
atten ſie ſchon vor jener Zeit einen Burgmannſitz 
in Gießen. Die ordentliche Stammreihe der 
Familie beginnt mit Eberhardt, der um 1490 lebte, 
ihm folgten in gerade abſteigender Linie: Otto, 
pfalzneuburgiſcher Geheimer Rat, dann ein 
Michael Albert (7 1680), er war Burgmann zu 
Gießen und heſſen⸗darmſtädtiſcher Oberſtleutnant. 
Von ſeinen Söhnen war Adam Ernſt Senfft von 
Pilſach auf Löbenitz und Groß⸗Prießlich, Burg⸗ 
mann zu Gießen, königlich polniſcher und kurfürſt⸗ 
lich ſächſiſcher Geheimer Rat und Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
präsident, der 1715 — 68 Jahre alt — auf feinem 
Schloſſe Löbenitz ſtarb, nachdem er unter drei Kur⸗ 
fürſten von Sachſen gedient hatte. Seine beiden 
Söhne pflanzten das Geſchlecht fort, der ältere, 
Ludwig Rudolf, war königlich polniſcher und kur⸗ 
fürſtlich ſächſiſcher Hofrat, der jüngere, Johann 
Friedrich, heſſen⸗darmſtädtiſcher Hauptmann. Auch 
die Grafenwürde wurde, wenn auch nur kurz, einem 
Senfft übertragen. Dieſer, Ludwig mit Namen, 
auch Lahne genannt, wurde 1774 zu Ober⸗Schmon 
bei Querfurt geboren, er ſtarb 1853 kinderlos. 
1842 wurde er als Kabinett⸗miniſter des Königs 
von Sachſen in den Grafenſtand erhoben. Die 
preußiſche Genehmigung zur Führung des Frei⸗ 
herrntitels wurde den beiden Brüdern Ernſt und 
Adolf Senfft von Pilſach am 14. Februar 1881 
erteilt. Aus der erſten Ehe des älteren (Ernſt) 
dieſer beiden Brüder mit Ida geborenen von 


wird die Zentralmolkerei in einigen Wochen 


r Podgorz, 8. Auguſt. (Der Kriegerverein 
und Umgegend) hielt am Sonnabend im Reste 
Hübner feine Monatsverfammlung ab, die ſtark macher 
war. Der Vorſitzer, Herr Jeughausbüchſen uf den 
Krumm, eröffnete die Sitzung mit einem Hurra orbenen 
oberften Kriegsherrn und widmete dem verſto⸗ eneral 
Vorſitzer des preußiſchen Landeskriegerverbandes, Herr 
v. Spitz, einen warmen Nachruf. Der Kaſſiere rz, 3 im 
Hahn, erſtattete den Rechnungsbericht über n⸗ 
Kaſſerhof (Schießplatz) gefeierte Denkmalsfeſt. 
nahme betrug 396,75 Mark, die Ausgabe 27 "ind no 
Reingewinn 125 Mark; aus der Vereinskaſſe ger des 
100 Mark hinzugelegt, ſodaß an den Dom 5 
Denkmalskomitees Herrn Bürgermeiſter Kühn feft wird 
Mark abgeführt werden konnten. Das Sedan efelert 
am 14. Auguſt im Schlüffelmühler Garten aeg 
werden. Der Vorſtand des preußiſchern Landes ger 
verbandes beabſichtigt zum 25jährigeen Re 
jubiläum Sr. Majeſtät des Kaiſers eil je St 
Unterhaltung der Kriegerwaiſenhäuſer“ ins no 
Bufen, wozu ſchon jetzt Spenden entgnege 
werden. 


Die Satzungen, des Regierſgang in 
Dergen entſtammt der Vater des Landes⸗ Marienwerder, wie fie auf dem am 24° Ake gefangen 
hauptmanns. Der ältere Bruder des Neu⸗ abgehaltenen Abgeordnetentag angenommen, Sibung 


zur Verleſung. Damit war der offizielle Teil de 
beendet. Auguſt. 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. x dem 
Maul- und Klauenſeuche. Megefperrung.) Unt i 
Biehbeftande des Eigentümers Valentin Lewalt” 
in Konczewitz iſt die Maul⸗ und Klauenſen ig der 


gewählten ſtarb 1895 als Hauptmann und Kom⸗ 
pagniechef im 5. badiſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr 113, in welchem Regiment er längere Jahre 
vordem als Adjutant eine ſehr beliebte Perſön⸗ 
lichkeit war. Die Witwe des letzteren, Magdalena, 
eborene von Glaſenapp, lebt ſeit dem Tode ihres 
Gemahls in Zehlendorf bei Berlin. 8 tierärztlich feſtgeſtellt worden. — Zur Verhindern 

— (Berjonalien) Der Waſſerbauinſpektor Weiterverbreitung der in Schloß Birglau und ind 
Baurat Bölte it von Poſen zur Weichſelſtrombau⸗Ver⸗ Rogau herrſchenden Maul- ued Klauenseuche 
waltung nach Danzig verſetzt worden. N folgende Wege für den Iffentlichen Durchgang n nach 

— (Berfonalien bei der Poſt) Der gesperrt worden: 1. der Weg von Schloß Bird 
Oberpoſtaſſiſtent Klar in Dirſchau hat die Poſtſekretär⸗ Gemeinde Birglau; 2. der von Lonzyn übe Schön 
prüfung, der Poſtgehilfe Paul Doering in Laskowitz die | Birglau, Ollek bis zu der Chauſſee Roſenberg⸗ Schlob 
Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. walde führende Weg; 3. der Weg Vorwerk Hahn⸗ 

— (Perſonalien von der Ei enbahn.) Birglau⸗Schwarzbruch; 4. der Weg Groß⸗ Rogan it die 
Dem Betriebsingenieur Bartmer in Berent iſt vom 1. hof Tauer. Für den Verkehr mit den Anlieger 


Auguſt d. Is. ab die Stelle des Vorſtandes der Be⸗ Benutzung der Wege geftattet. 
9 8 —,. 


25 Tor, 
boten wird, wie hier, wäre man doch ein en 
wenn man nicht zugreifen wollte.“ 
„Du meinſt, die Frau von Tw 
warte nur darauf, von dir geheirate 
werden?“ 8 leicht 
„Das nicht gerade — aber fie dürfte le 
fie 


zu gewinnen fein.“ 
„Wer weiß, Pan? Es geht die Sa9% 
ſei für ihren Schwager Max beſtimmt. Glaub 
Panthenau wurde ganz lebhaft. lb“ ich 
ich nicht, Lämmchen,“ ſagte er, ler ils 


„Seit wann ſchwärmſt du denn für Land⸗ 
wirtſchaft?“ 

„Offen geſtanden, ſeit geſtern erſt — aber 
ich tue es nun um jo heftiger und intenfiver.“ 

„Merkwürdig.“ 

„Garnicht merkwürdig, mein Junge, Land⸗ 
wirtſchaft bringt unter Umſtänden viel Geld, 
und wenn die Güter einer ſchönen jungen 
Witwe gehören —“ 

„Schöne junge Witwe!“ 
ganz ſtarr vor Staunen. 

„Na ja — ſei doch nicht ſo ſchwerfällig 
— ich meine die junge Frau von Twielendorf.“ 

„Mein guter Pan, die iſt doch nicht ſchön!“ 

„Aber ſehr niedlich, ſehr anmutig, und 
außerdem: ein Porträt, das auf Goldgrund 
gemalt iſt, erſcheint in vorteilhafter Be⸗ 
leuchtung.“ 

„Ich denke, dein Herz gehört augenblicklich 
der rothaarigen Meluſine — Fräulein Mannia 
von Twielendorf.“ 

„Mein Herz ja — aber heiraten kann ich 
ſie doch nicht. Klugheit und Schönheit ſind ihre 
einzige Morgengabe.“ : 

Lämmchen ſetzte ſich, förmlich erſchreckt, im 
Bette auf. „Mein guter Pan, ſeit wann denkſt 
du denn ans Heiraten?“ fragte er ungläubig. 
„Du, ein Schmetterling, der von Blume zu 
Blume flattert und von dem ſüßen Blüten⸗ 
ſtaube naſcht!“ i 

Panthenau wurde ein bischen verlegen. 
„Na,“ meinte er, „gar jo ſchlimm bin ich 
doch nicht. Ich gebe zu, bisher hat mir der 
Gedanke an eine eheliche Verbindung ziemlich 
fern gelegen, aber mal muß der Menſch doch 


jelendorf 
i t. öu 


Lämmchen war 


nicht; beſagter Max gab mir berel ver? 
Aufſchluß über ihre brillanten Vermögen? 
hältniſſe. Ich brauchte nur vorſichtig ollte. 
tippen und erfuhr alles, was ich wiſſen 15 fe 
Das beweiſt doch, daß er ſelbſt nicht a 
reflektiert.“ ger: 
„Oder ihrer ſehr ſicher iſt.“ eiten 
„Dann behielte er ihre Angelegenh als 
für ſich. Nein, es gibt nur einen den Ritt 
Mitbewerber fürchte, und das iſt unſen 
meiſter.“ 12% % 
„Wacht?“ EEE 5 15 
„Ja. Er beſcöäftigt ſich mehr mit ihr, © 
mir lieb iſt.“ der 
Lämmchen lachte. „Mein guter Patz iſch⸗ 
braucht dich nicht zu ſtören. Er iſt 195 mit 
herr, ja, und verkehrt ganz freunbicieftl ſo 
ihr — aber wenn du mehr darin ſi daran 
trügt der Schein. Wacht denkt garnicht 
ſich zu binden.“ ege 
„Ich möchte ihm auch nicht gern i ef 
kommen — er iſt doch mein Schw d onsch 
— und wenn er ſelbſt Abſichten hat, nme 
meine Konkurrenz ihn ernſtlich De, igt.) 
CFortſetzung fo 


Gelegenheit ſo auf dem Präſentierteller ge⸗ 
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Aus Ruſſiſch⸗Polen, 6. Auguſt 5 i i ; u 
des Poltzeimel „ Sliguz. (Jur Erntordung zeugen vom Typ des ge nwärdſg im Gebrauch; (Ein Japaner als Maffenmörder); Bromberg, 6. August. Handelskammer⸗Bericht. Weizen 

oi 5 F e ah befindlichen Militärluftſchiffes beſchloſſen. Als erſte Ein furchtdares Verbrechen iſt in Kalifornien feſter, Neu Weizen, weißer 130 Pfd. hol, wiegend, brand⸗ f | 
%% Milien Sre daflr ausger|es Tapstiht geemmen. maäpen ek eine] Arte, 1870, te 180 Bet og | 
u ſich der Poltzeimeifler in Begleitung der Frau worfen worden. en Rd umenibeit geblieben war, Auf Nol. — Roggen in. 123 fd. holänbifch wiegend, gut 
Als ittmeiſters E. in einem Kinematographentheater. nehſt € EN Farm feiner Pächter Enoch Kendall geſund, 138 ME, do. 121 Pfd. holländisch wiegend, gut | 
15 nun nach Schluß der Vorſtellung der Polizeimeiſter 3 Manni falti es Le ft feiner Frau und einem Sohn Thomas ermor⸗] geſund 136 Mk. geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte 

tau E. ſowie deren Kinder nach ihrer an der Krole⸗ 9 1 5 et worden. Nur Knochenüberreſte der drei Leichen zu Müllereizwecken ohne Handel. — Zuttererbfen 154—165 Mt. 
9 befindlichen Wohnung begleitete, 3 7 85 (Eine menſchliche Beſtie) In Halle 


ne N 10 e Diener = nie en 5 Sr Ran 145—160 Mk. Die | 
Ecke d . zelich wu jähri i f 1 Damagachi iſt verſchwunden und wird von der Be⸗ Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. f | 
n ß ne Aalen ee De | 
Men, der, bevor noch der Poltzeimeiſter zur Besinnung feiner jährigen Stieftochter wiederholt vergangen ontag erſchien de bei der mehrere Kilo Magdeburg, 6. Auguſt. Zucerbericht. Kornzucker ö 

au, ihm einen Revolver vor die Stirn ſetzte und 1 0 hat. Er mißhandelte häufig ſeine Fran, trieb ſie Meier entfernt wohnenden peſtzerm einer benache 88 Grad obne Saß 1462, Mamprobutte 15 Grad 
| 


Schuß ab 15 A g 4 7 en barten Farm und erzählte ihr, er habe Streit mit ohne Sat —,—. Stimmung: ru ig. Brotraffinade I 
f / ,,,, . A 
e . 155 > A 8 „ 5 io ” 1 nade 25,00 25,25. a 
1 Mea demeiſter zu Boden ftürzen fah, rief: „Haltet diefes kaut ſchrie und jammerte. Mutter und aten . Die Fran ee bon Id J nicht mit Sat 25,00--2550. Stimmung: fel. 
ſodann aber! worauf noch zwei Schüffe ertönten und Tochter hatte er durch Mißhandlungen und Dro⸗ weiter nach Nachbar der Familie Kendall kam ampurg, 6. Auguſt. Rüböl feſt, verzollt 57,00, 
wundere J. allgemeine Stille eintrat. Der ſchwerver⸗ hungen ſo eingeſchüchtert, daß fe es nicht wagten, d Itfam N g T e hi d Safe n RAD ee 
e olizeimeifter, der nur noch ſchwache Lebens⸗ das Verbrechen zur Anzeige zu bringen. Haus⸗ 175 55 5 e n e ar 855 Gewicht 0,800° loko ſchwach, 6,00. Wetter: ſchön. 
endlichen fi gab, wurde nach der im Theatergebäude bewohner veranlaßten ſchließlich die Verhaftung pon deren Mitgliedern niemand zu ſehen war. Sie ——— 
Tofort en Ciechockiſchen Waſchanſtalt gebracht, wo auch des Scheuſals. 


benachrichtigten die Behörden und der Richter gu : 
hm 1a elans eintrat. Da die Kugel jedon im|,, (BES Die Stadt . . auf der Sarm, m Wetter⸗Uleberſicht. 
ſtecken blieb, fo gab Kapitän Nowikow bereits Nach dem erſchienenen Bericht der Berliner 


Eßzimmer ſtand der gedeckte Tiſch. Die Spei en der Dec Sante 
ein wieheten run, und zwar ohne das Bewußt⸗ ſtädtiſchen Deputation zur Beſchaffung der Brenn-| it aufgetragen, aber nicht angerührt. Im Stall Hamburg, 8. Auguſt 1910. 
Tatort angt zu 


lag müde ein Pferd, dem Hungertode nahe. Das 


Haben, feinen Geift auf. Am materialien iſt der Verbrauch von Brennſtoffen im klägl ; : 2 2 2 
e ir N “2 j N . 85 klägliche Grunzen mehrerer Schweine, die tagelang 8 3 a 2 
beokureur e dae ne uf der Kreischef, der Vize⸗ e e me bis 9 1910) nichts zu freſſen bekommen hatten, tönte aus dem Nate dek 2 2 8 se 85 85 
er würden sn edu&ungstichter ein. Im Laufe geringer geweſen. Die G amt Baer as non Nachbarſtall. In der Küchenaſche fand man Beobachtungs⸗ ss 38 Weller 8 8 53 80 
fan Anterzogen babe paſſanten einer Leibes⸗ ensiinber, reßkohlen Stel 1 blen il BT Knochenüberreſte. Sie ſtellten ſich als Menſchen⸗ Station 1.3 * 5 © 8835 4 
a Te Ben al Ti ul Schr a Hl ann ̃ͤ date. Cine Safane ie sp Alde 0 | 
SUB geſegt Aud an Aa Tage wieder auf freien für das Etatsjahr 1900 er, 170 kn LE, | grube auf dem Hofe, wo gleichfalls Menſchen⸗ | Borkum 759, N heiter 18 0760 
ii derſönliche Nach Nan nimmt an, daß der Mord Berichts I „Mark, daher im knochen einer weiblichen Perſon — der Frau des Jamburg 758, W. N W bedeckt 16 | 01759 | 
Rorpiton \ iche Nache zurückzuführen iſt. Kapitän nn eye 503 543 Mark weniger. Soweit die Hauſes — gefunden wurden. Und auf der Dung⸗ Swinemünde 755,4 NN W'ſ wolkig 17 61755 ji | 
Be ner Ben hne, großen Boputarität und mar | Kohlen ick ab Vagngef an Wage babe dungen be. fate fieß man nad) langem Suchen auf die Aber. Neef wer f K Inehedt | 17|13 20 \ 
ale zu = baren in der Stadt geordnete Ver⸗ stehen fed Qeeſer a nr uſtadtiſche reſte des dritten Ermordeten. Hier wurden auch Hannover Er Fi ee 4 
. 05 iber i en en 1 57 ie f 15 Die der Ehering Kendalls ſowie ein Paar Ohrringe Berlin 756,8 W. bedeckt 161 01757 | 
EEE Gashei un welch ih 11897 1 8 vetorgt, "| von Frau Kendall gefunden. Die Behörden forſchen Dresden 758,5 WN W wolkig 16 0759 | 
Obſt. 818. nehreren Schulen noch vor⸗ eiftig nach. Hinter dem Diener Pamagachi iſt ein Breslau -— |. — — ERS : | 
Ir, handen iſt, wird der hohen Koſten wegen allmählich Bromber 751,5 W̃ R 4 
don ste enthalt f a Steckbrief erlaſſen worden. vomberg 2 egen 15 3753 ! 
Auen Base, yon en bekanntlich große Mengen entfernt. Me 764,0 N N W |woltentos | 10| 9762 N 
5 Emo) als Saft verarbeitet, bei den (Berliner Schwindler.) An der Frankfurt (Main) 760,0“ — Nebel 13 0761 | 
i Birnen unde Tauben J bei Pfteſchen. Gerſchtskaſſe des Berlmer Landgerichts 1 Gedankenſplitter. Mugen 84, f welten 44 3755 5 
umſo being Je mehr Obſt 1 un a wurde ein Schwindel nach Art des ähnlichen Der Irrtum verhält ſich gegen das Wahre wie der] Jugſpitze 5 al 1 | 
die man intlicher iſt auch die Flüſſt ee ießt, des Scheckſchwindlers Konrad ausgeführt. | Schlaf gegen das Wachen. Ich habe bemerkt, daß man pe IT — 8 — 55 155 9 0 5 1 
N das Bee wohl Während Bier und Dort ſollte ein Fräulein eine Rechnung von en . 7 7 Ile d Aix Ze = A ea 3 
T 1 de efühl des D 1 3 > . . vis 3 — 2 N A | 
| aber 5 b ungenblick zu vertreiben N 15 . 8 ohne Kopf Wenn man einen einzigen Schmerz tief empfunden Bliſſngen 759,5 SW wolkig 15 0711 | 
Wirkung an erneuter Macht wieberfomme it die e eckung trat an das Mädchen heran, ſtellte hat, fo verſteht man alle andern Leiden. [ Ehriſtianſund 7645| — wolkenlos 17 0764 | 
ſaltggere 1 jefigen Frucht eine viel nach⸗ ſich als Gerichtsbeamter vor und erbot ſich, Jean Paul, ‚| Sfogen 89 28 [malte 1 
N, vor ihr. # a ii Durit hält nicht ae ſchnell zu beſorgen. Als ihm das - note 75½% N N f beiter 18 — 739 | 
, Ayo. james jmd am | 2] il Ä 
. ner die Eigenfi g frei von Mikroben. En beſitzt fü A bellchwand er urch eine Seiten Die Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland hat] St. Petersburg 754,7 OSO ſ bedeckt 15 0758 
jlſbitendes als ER nichts Aufregendes oder er: Auf ſein Wiederkommen wartete das |in der erſten Auguſtwoche eine weitere erhebliche Zu⸗ Riga 124 — — — — — | 
N N er kühlt zuglei, geerſcheinung zu hinterlaſſen, Fräulein vergebens. nahme erfahren. Vom 1. bis 7. Auguſt paſſierten] Warſchau 780 aeg 1 50 | 
dil zudem Apfel Sr der angenehmſten Weiſe. Untreue.) Wegen Unterſchlagungen indie Grenze bei Schillno 93 Traften mit zuſammen ass za + — = Be | | 
die and, jedenfalls 95 1 ürnen verhältnismäßig Höhe von angeblich 30 000 Mark wurde in Bam⸗ 253 194 Stück Hölzern, während in der letzten Julie | 
pn Dre Stelle einnehm woblfeiler als Getränke, berg der Regierungsbaumeiſter Kiefer verhaftet. wache 84 Traften mit 181925 Stück Hölzern ein = = e 
den vollem Recht 18 Rand ſo darf das (Sicherheitsvorkehrungen für den geflößt wurden. Auch in eichenen Laubrundhölzern iſt Hamburg, 8. Auguft 9. Uhr vormittags. Depreſſion 1 


jetzt ein nz bedeutend nahme in der Einfuhr er⸗ von dem wenig veränderten Minimum über Weſtrußland in | 
ſeigt Die 95 Traſten 2 1 e nen ent⸗ füdwärts verlagertem Ausläufer bis zum Kanal; Hochdruck⸗ | 

1 N 3 gebiete über 766 mm über Nordeuropa, mit Ausläufer nach 3 
hielten von\tannenen Hölzern 1065 Rundtannen, von N ae Südbeutict, 1 
Caubrundbölgern 16435 Cifen, ß über Sübpenidtan, Tate 11 
Weißbuchen, von eichenen Hölzern 33 431 Stück, darunter im Süden heiter, ruhig, im Norden trübe, ſchwache Nord⸗ a 
1652 Rundeichen, 39 Kant⸗ und 301 Kreuzhölzer, weſtwinde; hatte verbreitete Regenfälle. 3 

16 435 a 11 een 115 5 1 0 BT | | 
Schwellen. In kiefernen Hölzern beſtand die Zufuhr . 9 5 1 

in 37040 Sundtiefeen, 102003 Bolten Mauerlatſen Mitteilungen dee öffentlichen Wetterdienſtes | 
und Zimbern, 21751 Sleepern und 40 659 einfachen. Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 9. Auguft b g 
und doppelten Schwellen, zuſammen 201453 Stück.! Leicht wolkig, weiche Regen. I 


Aufruf? 


In dieſem Sommer Bee furchtbare Überſchwemmungen der aus dem Ufer 92 ns j 
getretenen Flüſſe und Wolkenbrüche in vielen Gauen unſeres Vaterlandes Ver⸗ Gut möbl immer 
heerungen angerichtet, wie wir ſie in jo ungeheurem Umfange noch nicht erlebt 0 y — 
gaben. Tauſende unermüdliche Bebauer ihrer Scholle ſehen ſich um die mit und ohne Kabinett, fep. Eingang, u 


Früchte ihrer Arbeit gebracht; was fie in Hoffnung auf Ernte geſät und ge- 
pflegt, iſt zum großen Wil, wo nicht gänzlich vernichtet. 1 kleine und 1 
* 


Tiſche bea igen RI ; 

10 ch uſpruchen. atz auf Zarenbeſuch in Heſſen. ür den Beſuch 

an ur es bei 5 20 der Mahlzeit ge⸗ 925 Zarenpaares in AAN en in der Um: 
0 8 des Durſtes beſorgt es neben der Ver⸗ gebung des Schloſſes die umfaſſendſten Sicherheits⸗ 
des Blut eine Neint⸗ maßregeln getroffen. Der heſſiſche Hofmarſchall 


uach dgeſchmack eines zuge die Schönheit und den in den Bürgerwall münden, der ſich um das Schlo 

l up . Namentlich die Ki els unempfind⸗ herumzieht, find unterſucht worden und Be 

au dürfen uß, als in di inder kennen keinen mit ſchweren eiſernen Gittern verſehen. Das höl⸗ 

ügen Wee So hat hier die Frucht hineinbeißen zerne Tor der Burg wird durch ein eiſernes erſetzt, 

Außere 2 Sezeigt, Sie ab natur. uns den rich⸗Tund alle nicht unbedingt nötigen Einfahrten find 

6. Lotze u ch dae wir gab dem Obſt das lockende ſämtlich geſperrt. Die Haupteinfahrt erhält außer⸗ 

1 We 57 5 beſtes Mitte merkſan werden, und dem noch eine Barriere, wie man ſie in früheren 

in und bt erſetzt alle m. gegen den ſchlimmſten Zeiten an den Jollſchranten kannte. Einer Witwe, 

fein beſttt nicht de Vorzüge von Bier und f 8 5 

atum gen 8 W unangenehme Begleit⸗ den Schloßgarten ſtößt, eine Penſion betreibt 

nal 05 nt die Sofa 15 115 1 wurde gekündigt und ſämtliche Zimmer, die die 
Hhaltiger 8 Obſt, das iel gefünder und gerichtet. 

als alles andere! 8. Wieviel Schritte macht eine Kell⸗ 


a Bohnungsungeboft «I 


Strobaudſtr. 20, am Gymnaftum. 


1 irt- | Kleinfte Landwirte ſtehen in verzweifelter Sorge vor dem Rande des H 
ſchaften 975 Perg en beine alen mit kae, Wie folen fte hr Bie hungrigen wis ah ind re Jenn chaten, Pet-Webns,, 2 Im, A m. Gas 
Mo Briefkaſten ; Schritt f leiſt tgeſtellt. wie ſollen ſie ihren zerſtörten Hof aufbauen, wie ſollen ſie die Hypothekenzinſen u. a. Zub. v. 1. 10. 3. v. Bäckerſtr. 3, 9 
dacht hr, Brieſe 8 N chri tmeſſer ihre Tagesleiſ ung feitgefte und Steuern bezahlen. Wenn irgendwo und irgendwann, jo tut hier ein Rettungs⸗ 2 15 
Ring lällig, 15 n. Das Gedicht „Wild⸗Röslein“ ift Sie hat an jenem Tage von 10 Uhr morges bis werk not, denn es gilt hier taufenden von Familien die Heimatſcholle zu erhalten. Parterre⸗ Zimmer 1 
dle wle „Eee in der Form noch mangelhaft. Ein Mitternacht 58 000 Schritte zu 70 Zentimeter, alſo Zwar ſind bereits für einzelne Landesteile öffentliche Aufrufe zur Linderung 5 1 | 
a Weil fei Inheit⸗Reinheit“ iſt unzuläſſig, u d V 40 Kilometer, zurückgelegt, was einer Marſch⸗ der Schäden ergangen, aber da noch diele andere Teile des Reichs von der Waſſer⸗ (zum Kontor geeignet) vom 1. Oktober 1 | 
— Maolfen. ne Lleb' wurd verachtet“ ind doch zu en leiſtung von acht Stunden gleichkommt. Und num not 1 find, fo richten wir an alle, welche es können, und welche ſich noch] Oder früher zu verm. Brückenſtr. 12. 4 
2 ein Mitgefü 


Flein doch fefehlt auch di f denk i i l 
0 e rechte m, | denke man noch an die großen Laſten von Maß⸗ 
0 ch ſchon die „ſelige Lieb en na al krügen und ſchweren Speiſebrettern, die die Kell⸗ 


mit dem Elend ſo vieler um ihre Exiſtenz ringender Mitmenſchen Wohnungen 170, 210, 300 Mk. 3. 1. . | 
7 . 
h fefent verſtanden hat, den Falter dauernd an nerinnen ichen die an das Tempo und den Kies⸗ | 


3 

bewahrt haben, inſonderheit an unſere Berufsgenoſſen, die dringende Bitte, Herz 10., Stall für 3 Pf. ſof. 

und Hand zu öffnen und zu helfen. f zu verm. Schwarz, Kaſernenſtr. 46. 
Geldſpenden nimmt die Kaſſe des Bundes der Landwirte, Berlin 


A mein z. Jiemlich trivial iſt der boden, auf dem die in den Gärten Angeſtellten ihre Swy. 11, De N 7 t d wird darüber öffentli An | | 
00 lehrt aug da ſtirbt es ſich ic die Gral Arbeit verrichten, und man wird zu dem Schluß Fe e Seen Mer > 1 85 für 450 5 5 — 9 | 
Wee lauch aß Mädchen, die in der erſten Liebe kommen, welche erſtaunlich harte Arbeit von Es wird gebeten, auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung den Vermerk „über⸗ Frau Thober, Gerberftr. 18. 9 | 
Dr don ſich d erfahren, ſehr leicht geneigt find, das Frauen geleiſtet wird. f ch 


wegen nicht ale dr das Gedicht erſcheint dieſer Die Londener Hadan „dall Heihleße na 7b 
ii ens Spec l anoetaunie, Angaben über en un 

| a iffkreuzer „Lion“, der am vorigen Sonn⸗ 
f N haft, Kunſt und Theater. abend in Davenport vom Stapel gelaſſen wurde. 


ſchwemmungsgabe“ zu machen. g ; x £ : | 
Der engere Dorftand des Bundes der Landwirte. ihelnfrahe 9 (Bartenjaws): | 


fi von 3 Zimmern (440 Mar a 
Dr. Roesicke. Freiherr von Wangenheim. Dr. Hahn. Wohnung vom 1. Oktober 1910 05 Be. | 
Se ee ee an e Fr A a | 


: Fr Näheres 1 helm. 7, pt, I 
eumann, Wilhelmſtr. 7, pt, in |) 
detfat Profeſſor Ehrli Danach wird er noch weit mächtiger ſein, als die Bekanntmachung. . Üingang Albrehiite, 2 
nige hren wird zurzef lich ſſche Heil ſtärkſten bisher bekannten „Dreadnoughts“. Es f IR 2 5 
1 matti tantenhäufen zeit bekanntlich nur von müßte denn ſein, bemerkt der „Daily Expreß“ mit Unſeren Abnehmern empfehlen wir, ſich jetzt bereits mit Koks f Dil: 0 Hung 4 
licht cb angewendet d und großen Spezialiſten einem ſpöttiſchen Seitenblicke auf Deutſchland dazu, für den kommenden Winter zu verſehen, ſoweit es ihre Vorrats⸗ (s Zimmer und Zubehör) zum 1. Ollober BR | 
der ſceigegeben „da Profeſſor Ehrlich es noch daß auf deutſchen Werften ein noch d räume geſtatten . zu vermieten (400 Mark). 1 0 
t da Confect hat. In Berlin verwenden, wie Meeresungetüm gebaut werde, aber in England $ 1 ſt 1910 Mocker, Amtsſtraße 4. a: 
Igor a drein zurzeit gegen 20 Arzte e Bee Was n 85 üg 19755 „ tädti Bit; 1 | 
i ärztli 1 nommen. Die Waſſerverdrängung beträgt angeb⸗ 
2 Zahl a It mei 55 be Honorar für eine Haka⸗ lich 26 360 Tonnen, die en Artillerie beſteht städtische Gaswerke. ohnung, 


ers ſtar Patienten ga e trugd em ift die aus acht 13,550ligen Geſchützen mit Geſchoſſen im zwei Zimmer und Küche, für monatlich 


Dorau, Thorn III. zu vermieten be 700 Mk., vom 1. 10. zu vermieten 
Meellienſtr. 82 Wittkowski. Gerberſtr. 13/18. Lindenſtraße 13. 


i Ur in enorm. Einige beſon⸗ Gewichte von 1300 d 850 d d B 1 e 4 | 
don eas neue Millet genommene Arzte 9 5 1Baölligen Geselle der " Drenbnoug Lala E ann Ma un 0 Du 1 ädt. Markt 14. 1 # 
) Nnjen; gen Tauſend Mas tägliche Mehreinnahme Die Geſchügze ſollen in vier Türmen auf der Mit⸗ SL . . Neutädt. markt 141. 1 | 
t Eion schwankt fark. Der Preis für eine fellinie des Schiffes eingebaut werden, und zwar Unſere Preiſe für groben und gebrochenen Koks find von] Time Dreisimmerige m I 
; A Mo bei zwilhen 50 und 30 Mk. 1%, dab alle ache nach beiden Seiten Hin, ſechs nach heute ab bis zum 1. Oktober d. Js. ausſchl. bei ſofortiger Abs. Balkon⸗Wohnung 3 
3 Sal eſenheſt zarthaus in Salz bur vorne und zwei nach hinten gerichtet werden hme um 10 pf ro Jentner ermäßi t it all behör billig zu vermieten } | 
h zbur di de örzherzogs Eu 9. In können. Der Panzerſchuz wird 98, Zoll Stärke nahme Mi 1 9. p 1 aßigt. es gu chi. 5 ulſtraße 26. f | 
F kburthauſe de feierliche Grundfteinfernen fand in|Haben. Die Jahrigeſchwindigkeit wird 28 Knoten Thorn den 16. Juli 1910 5 EC 4 
& uſes ſtatt rundſteinlegung eines Mo⸗ e man hofft fe aber bis auf 30 Knoten im 5 2 Coppernikusſtr 9, II: 5 
Notfalle ſteigern zu können. Städtiſche Gaswerke. | 5 ; | 
= Grubenunglück in England.) N — Mol, Oktob 5 
n dn 9 An und Spiel. an on Ban ee 1 15 | Au oermieien, ö erfragen Wöbelgands | 
8 gen Urger A . N onnabend eine orderſchale, lung Cohn, Heiligegeiſtſtr. 
f Bolten dchechter den EN ch Hacheturntier er⸗ in der ſich 30 Grubenarbeiter befanden, aus 5 15 ule Reze le tl. We 3 
en zweit „Duras und Niem⸗ 5 2 50 f Herrſchaf . 0 nung ö 
. eiten und dritten Preis. ungefähr 30 Mete . Höhe über dem Grunde * 8 (renoviert), 6 Zimmer, reichl. Nebengelaß, 1 | 
5 = un 1 f Von den Winnie de rd l re Aa i auch 
1 nfaſſen wurden ſechs ſchwer verletzt und in zum Einmachen der Früchte erhalten Sie Be i 11 . | 
5 (henieer iſt dun tichiffahrt. hoffnungsloſem Zustande ins Hoſpial gebracht. umsonst von den Geschäften, welche eee Tr Deren. wi | 
der Hen vernichtet einen Aeropla n ein Men- Acht andere Arbeiter erlitten weniger ſchwere N ; ; R Herrſchaftlige Un yuung, 7 
* dem zeuden machte rden. Der Aviatiker van Verletzungen. a Dr. Oetker's Salicyl (Einmache-Hilte) 67 Zimmer, reichlich Zubehör, Pferde. ee 
r Jeim Serie kürzlich Flugübungen über (Die Cholera im Süden Ruß⸗ führen Wenn vergriffen, postfrei von Ball ne u Welden rade 90 N We 
it Auer Nie erſteigen won, 19 les Moulineaux. lands.) Die Cholera droht alle Ergebni ’ u aller N 8 N 
0 ſtieß menden ale er einem ihm in die der Ernte im Süden R la a0 Wohnung, 1 
5 Meine: Aeroplan dadfahrer ausweichen. Dabei Die Export üden Rußlands zu vernichten. Dr. A. Oetker, 1. und 2. Etage, von 5 gr. Zimmern, u | 
Adurdend nur leicht eine Frau um, die trotz an⸗ Kil kporteure beſtellen täglich acht Millionen Küche, 1 und Zubehör. 1 
bay e und eini er äußerer Verletzung ohnmächtig 110 nad den Häfen. Das Laden der Schiffe ö Bielefeld. Zu erfragen een ai j | | 
3 zu Hagarb, Br ‚Stunden ſpäter im Kranken- wird durch die Panik der Hafenarbeiter, welche 5 1. 9 
f f 1 as Bewußtsein wiedererlangt 1 0 1 Su den eie 94 Sins bo en SE . —ʃ en 6 Zimmer = Wohnung | 
a ali „ Rußla ö . 3 3 f . i x 4 
4 aun einer Lu ilg Regierung Hat die er. onen ertrantt, 20 geiarten Die Sal ber G Faber eee bt. 1. Dreigimmrige Wohnungen [mt rt den 0 und Gas, Preis 4 | 
’ | 


Luftſchiffflotte von 12 Fahr⸗ erkrankten Perſonen beträgt 71 


” 


Blusenzopeline ... . . ....... jetzt 65 Pf. per Meter. 
Reinwollene Kostüm-Stoffe, 110 cm breit, 
1.70—1.25 Mk. per Meter. 
Englische Blusenflanelle, bestes waschbares Fabrikat, 
jetzt 1.55—1.10 Mk. per Meter. 


Reinwollene weisse u. schwarze Einsegnungskleider- 
Stoffe in bekannt vorzüglichen Qualitäten und modernsten Bindungen, 
jetzt 1.95, 1.45, 1.35, 1. 10 Mk. per Meter. 


Peau de laine, einfarbig, vorzügliche Qualität, in 20 modernen Farben, 
reine Wolle jetzt 2.30 Mk. per Meter. 


Enorm billige Seidenstoffe, reinseidene Blusenstoffe, 
glatt und gestreift . . . . jetat 1.70 u. 1.20 per Meter. 


7 


| d Bel u 
! After junger Paul 


BR‘ zum Beſuch der Kundſchaft in Stadt 
und Land und für Kontorarbeiten von 
Baumaterialienhandlung geſucht. Be⸗ 
werber, die die Baukundſchaft in Thorn 
und Umgegend kennen, bevorzugt. An⸗ 
gebote mit Gehaltsanſprüchen und genauer 
Angabe der hisherigen Tätigkeit unter 
„Baumaterialien“ an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


1 2 Tapeziererlehrlinge 


werden ſofort geſucht. 
__Carl Schall, Möbelhandlung. 


E | Kuhmeister mit Burschen 


wird zum 1. Oktober, 


g ein Schmied mit Burschen 


der 
Internationalen 
Ausstellung fur 
Sport und 50 
Frankfurt a. 


Im Werte von Mark 


zu Martini d. Is. geſucht in 
Trebisfelde bei Klein⸗Trebis, 


Kreis Culm. 


Fuhrleute 


zur Anfuhr von Steinen geſucht. 
Soppart, Baugeſchüäft. 
Suche zum 15. d. Mis. reſp. 1. 9, 


Kaſſiererin, 


mit Buchführung vertraut und polniſch 


. usw. 

11 Lose 10 Mark, Porto und Liste 
Los 1 Mark 25 Pf., bei Königl. Preuss. Lotterie- 
Einnehmern und in allen durch Plakate kenntlichen 
Lose Verkaufsstellen. General-Debit: Lose -Vertriebs- 


Gesellschaft Königlich Preussischer Lotterie - Einnehmer 
G. m. b. H., Berlin, Monbijou-Platz 2, sowie 


Gust. Pfordte, Essen-Ruhr 
A. Molling, Hannover. 


Y ſprechend. Angebote erbeten an 
. Max Dobrachowski, 
65 G0 LI ub. 


— — — ärTA—² 
BR) Zum 15. Oftober ein in Küche und 
" Hausarbeit erfahrenes 


. Mi aachen 


mit 1155. Aüauſenen geſucht. Meldungen 


für jede Küche. Beste gebrauchsfertige 
Fleischbrühe zum Trinken wie zum Kochen. 
Nur kochendes Wasser nötig. 

7 17775 N von 


Bi bis 1 
Otto J Elisab ! 
. Brombergerftraße 74, 2 ner acubowski, == . 9 
Br, Aufwärterin 1 Il Hübl Zimmer 
3 8 a e Seren für fofort ge * „ 0 
* aus pün „ die D — 
1 0 1 Bud 9 be wien en BIN ee e En 
N in den ne e Eee 151 1 Hane u Portier, Friedrichſtr. 14. 
55 a non err! „ ri. oder age, ober ” 
5 Suche 8 ſofort eine 4 zu mieten geſucht. Sn 10 Bromdg. Möbliertes Zimmer, 
n zuverläſſ. Zialfiererin. Vorſtadt ob. Mocker. Gefl. Angeb. erbittet nach vorn, mit feparatem Eingang, ift 
ARE J. Jasinskl, Altſt. Markt 26. Ne Sommerfeld, mit au) e Penſion vom 1. Juli 
IE, GT ERHEREET TEN TITTEN iſchofswe a Melt zu vermieten. 
Fiuben mädchen dase benen lz 7, 3 Ir. 
h das auch die Köcht 5 85 u. eine eo’ m unten le I MÖBEL. Zim. zu om. Brückenſtr. 40, 2, Et. 
N iu IR & i M. Z. ſogl. b. zu vm. Altſt. Markt 9, 3. 
werden geſucht. n in der Ge. * ieee Basen ’ | 
ae A Wohnung, alli Dehnung, 
u A Aufwarlemädchen . 5 Zimmer, von ſofort zu vermieten. . 895 zum 1. 10. zu vermieten. 
. 


für yadwltiags Jakobsſir. 9, 1, l. | Näheres Kloßmannſtraße 23, 1. 


in allen Abteilungen — ohne Rücksicht auf den früheren Wert — zu ganz bedeutend herabgesetzten 
Preisen. Der frühere Preis ist auf jedem Artikel deutlich vermerkt. 


Wasch- 


Blusenzephir, reinwollene und baumwollene Mousseline, Foulardine, Kostüm-Leinen in allen Farben, jetzt 28, 35, 55, 
75 und 95 Pf. per Meter, früherer Verkaufspreis dieser Stoffe bis 1.50 Mk. per Meter. 


Woll - Stoffe. 


Neu eingetroffen: Bildschöne Herbst-Kostüme, Tailor-made-Genre, Ulster und Mäntel, engl. Art, Abendmäntel, 
Tag- und Abendkleider zu bekannt billigen Preisen. 


NER” Niemand verabsäume 2 günstige Fate 


Fernsprecher 65. 


SE e 2 


Stoffe: 


DSL 


SS 


8 


Schwarze, reinseidene Diagonal und Messaline, solide 
Kleider ware . jetzt 3.20, 2.75, 1.90 Mk. per Meter. 

Grosse Posten von Batist-, Tüll- und seidenen Blusen; 
Wert bis 35 Mu. . . jetzt 20, 18, 12, 9, 6 bis 1.75 Mk. 

Weisse Batistkleider, reich garniert jetzt 7.50 Mk. 


Prinzesskleider aus imit. Leinen u. Batist, weiss und farbig, Woll- 
mousselinekleider mit Tunik, zumteil auch Prinzessform, 
jetzt I15—11 Mk. 
Grosse Posten von Leinen-Kostümen, Frühjahrs- und 
Herbstkostümen von engl. Stoffen und Stoffen engl. Charakters, 
dunkelblau Tuch und dunkelblau Cheviot . jetzt 20, 15 u. 10 Mk. 


Grosse Posten Kinderkleider und Kindermäntel werden, 
um damit zu räumen, ganz besonders billig verkauft. 


1 


Wohnung, um) 


vermieten. Zu erfrag'® 
Eulme 


Die besten 


Hauptriemen 


Dresch · App arale 


sind 
Diamant- 99 
Balatariemen. 


Fischer & Nickel, 


Tilsit. Danzig. Stettin. 


Zahlreiche Referenzen tiber langjährige Be- 
triebsdauer aus landwirtschaftlichen Kreisen. 


8 Treppen, 3 Zimmer, K h 
und allem Zubehör, vom u 
mieten, Näheres my 1200 u 


en 
1. Etage, von 6—7 9 Ei 
großem Balkon, reichl. 1 5 
ji drei Pferde und Bun 

1. Oktober zu Win 


K. Katz 
Dafelsft ft nn en 

zu vermieten 

ünf⸗ Fimmer⸗ wol un \ 


mit un Zubehör, Balten ae 5” 
Gas fortzugshalber zu 
ö fortz 8 0 ud ber 355 


| Wohnung g. Sul 
u 7 
Mark, vom 1. 10. zu A Ae 


| Wohnungen, Nee ben e 1 


1489270 Preis 310 Mar 


So oo BrstgeN VERTRAUTE 7 ober zu vermieten. Sedan 
Taden nebſt Wohnung] If udllieres Hanne ease ad 


zu vermieten Araberſtraße 5. und Kabinett vom 1. 8. 10 zu vermieten Zpei freundliche ML 


N I — » 3 im Hinterhauſe zu verm lete use 
Renuſtädt. Markt 230 Gut möbl. Zimmer, . 
ift die 2. Etage mit Ballon, 5 Ges, Kparier Cingang, gegeniber ben Große, helle K si 15 
Zimmern, Küche, Badeſtube ſowie Grabenſtraßze 10, part. cn. 200 am Bläce, Don unte e 
1 vom 1. Oktober zu ver⸗ Möbl. Binmer AM Da b, die Geschäftstelle der 5 
mieten. 23232 ͤͤ — | er —— 


Taden u Wohnung 


fof. oder 1. Ok⸗ 


= Be 

tober r vermieten gakobüraße 9. zu vermieten: f ; 0 ö gt 965 m 
N. 6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon f 0 Set pal, 
5 Küchenloggia, een, Burſchen⸗ fee It Jui 


0 Je 

145 gelaß u. Pferdeſtall, Mellienſtr. 109, 1, g. Gründler, Berlin W N Ge f 

I ifion erſt, MW 
2 Laden, ern 15 ‚ lud Ar ih 


öbl. Zim 


Heinrich Lüttmann, 0 1 
u 7 e paſſend, I 908 je G. m. b. H., 18 00 neuerbe 
1 Erſold bettleben rde Thorn, Mellienſtraße 109. zur erſten Hypothek auf ei pie 1 


iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. Grundſtück geſucht. M. an 
A.Burdecki, Gnyyenitusie.21.| b J Zimmerwohnungen, e 5000, 
Wohnung, , ee Suche 5000 


1 a ter 105 uche 
1. Etage, 5 Zimmer, Bade- u. Mäd⸗ e Be a AT 945 zn 5 


1. Stelle per bald. 

chenſtube, Loggia, Gas und wu 3 immer: Wohnung, an die 8 d. — GE 
leitung, reichlicher Zubehör, 10 eee per 1. Oktober vermietbar 7 * 
Wunſch auch Pferdeſtall, vom 1. Friedrichſtr. 10/12, Portier. 
1910 zu vermieten. Näheres Nr mer 


Kirchhofſtraße 62, pt., l. Mohnungen Preis | 


 Balkonmwohnunm, | Rn — , 6 
Balkonwohnung, e deer Bronserserte.) Alte Geige 


3 Zimmer, Küche, großes Entree nebſt 4 Zim. und Zubeh,, vom 1. 
Zubehör, vom 1. Oktober zu vermieten. Pohnung, 10. zu verm. Preis 500 M. mit Kaſten und Re 


. Stei nicke, re: 18. Jakghs⸗Vorſtadt, Brunnenſtraße 19. 1, Näheres Schillerſtraße 20. "verkaufen Bü 


en Parad 
Feld raden des 1. und 17. Armeeko 
„de en anten in ie und den Nee enn 
3 uch folgende Perſönlichkeiten beiwohnen: 
west In Kind des Kaiſers: General- 
Markiere) eſſen (als Kommandant des Haupt: 


Frei ajore von Neumann⸗Coſel, von 

dan Ki don Holzing⸗Berſtett und Verne 

elch iu (al⸗ dienſttuende Flügeladjutanten 
lachten ruſſiccher Generalmajor von Tatliſche 

1 Fahne Sg. Der Perſon des Kaiſers, Fürſt zu 

f Mit chlobitten, Fürſt zu Fürſtenberg, Chef des 


e Generalmajor von DO 
elldteiherr von Marſchall, Major Graf ben 


Mg arinekabinetts Vizeadmiral von Müller 
Bde eur der Seibgenbarmerie ee 
ine Gen von Scholl, Chef des Generalſtabes der 
Aller 80 neral der Infanterie von Moltke mir 
tieg in Fabeck und Hauptmann von dem Hagen 
gen, ger General der Infanterie von Heerin⸗ 
10 Airis Chef des ac mgtineamts Admiral 

rn Ibn Se dmiralſtabs der Marine 

Inden und i ; 

pen gend Prinzeſſinnen: Der 
Eier, 110 . Generalleutnant von Schenck, Prinz 


Prinzeſſin 1 
von Preußen mi 
Fürstenberg. und Oberleutnant Freiherrn 


Sefalge: Herzog 
t Rittmeiſter Frei⸗ 


ihe General . dr. 
rr von d Sberit Dr. 
959 740 Golz und General der Infanterie 
Infanterie von a Penfährer: 6 

von : General 
un Mackensen. Kluck und General der Kavalleri⸗ 


Auf kai : 

h ai erlichen . 

aubefteur der Sußartillerie eh 85 nal 

A Sei, Generat der aut der Kavallerie 
22 5 1lle i 

and Pionider Feldartillerie, Af e Schubert, 


U 


terieſchul herr von Lyncker 
ai 9 5 : Kela J sek. 
Mars, In t elegraphie Generalmaj 
bialor d ſpekteur der Jäger un Schügen Genen 
e des Luftſchiffer⸗ 


tanlfüiere d 

en. er deut des⸗ 

Kit ans oneralfeutnant Ai ua 9915 eb» 
e bee e 
5 ). Generalmajor von Porter 

j Mann e nd E 


Militäratta ees: Hau 
; pt⸗ 
Shartle (Amerika), Oberſt⸗ 


2 
2 
Er} 
Fi 
3 
+. 
2 
O3 
E 
oe 
a} 
S 


Major Gant⸗ 
„ Oberſtl er 
ran Dan egen eutnant Welch ne 


Eu — A Ser 


Sg . 
ei Rumänien) harten), Major J 


f : ean g Ras⸗ 

| Generalmajor v 2 
5 Rent A Qeuptiann von Gihenfelt (Schwdeſdh 
10 Mfg Ener de Sauchis Y Gillen Spanten 
} ders ey (Türkei) R ’ 


are 


er und König; b Obe i 
er M von Le 1 5 
5 eneral der Kava 
aber Be der Infanterie von Bee 0 
5 a Generalleutnant Deines General. 
* major 55 8 Generalleutnant Matthiaß Gene⸗ 
5 nige a en, Generalmajor von Warten⸗ 
ontgelas ayeriſcher Generalmajor Graf von 
e 


ledsri : 5 
Gen, if chter: a) oberſter ge ter: 


2 


8, 

nt 

Wande en > 2 

5 , Di Leneralmajor Stein, G j 

"en; a) at Freiherr von Freytag⸗ Sorte 

1 it, Ob f & der Ober chiedsrichterſtäbe: Oberst 
lor von Poe An Oberſtleutnant Sudendorff, 


J 
Anternationgale Kautſchuk⸗Aus⸗ 


ſtollung London 1911. 
eutſche Abteilung. 


Um 
Deulſchlaine einheitl ürdi 
5 Köulſchlands beueitliche und würdige Vertretung 
| 191105 von i er dem Protektorat des 


vom 24. Juni bis 11 i 
N; ond . Juli 
„ es tt herbei internationalen 


— 
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n ; 
Rane n der En rf Induſtrie ſowohl als 


* 
2 
= 
RS 2 
3388 
> 


f E 7 
detttetendsdinigent men Legationsrats Golinelli, 


nern : 
kommen, Reiche. \ Amt, Reichs 
wire ir blenelamt, ſtändige Misſtelunge⸗ 
der dafliches Kolo deutſche Induſtrie, kolonial⸗ 
ae e ee ee 
geſellſchaft), rei 
aütſchukwaren⸗Fabriken eu 


Teilnahme am Kaifermanöver. 


A} 


tärkab 
don äkabinetts General der Infanterie Freiherr 


5 und Major Fiſcher vom Militärkabinett, 


Fberſtleutr von Severo Toran i 
8 tnant ullien (Grafflten), (Argentinien), 6 


im Reichs⸗Kolonialamt, ſind 


Der Konflikt zwiſchen der 


erteilt. 


Sport. 


100⸗Meter⸗Seniorlaufen Ketterer 
23,4 Sek. 


1. Preis von 


’ 


g Tot.: 14: 10. P 


otittlack 
10. 


Douglas), 3. 
Tot.: 24: 10. Pl.: 12, 21, 13: 10. 


Fabrik-Ansicht. 


Zum Konflikt zwischen Spanien und dem Vatikan. 


ſpaniſchen gegangen und war früher Anterſtaatsſekretär. 
Regierung und dem Vatikan hat zur Ab⸗ Eine Hauptrolle bei dem Konflikt ſpielt auch 
berufung des ſpaniſchen Botſchafters de Ojeda Monfignore Vico, der päpſtliche Nunzius in 
geführt. Damit ſind die diplomatiſchen Be⸗ Madrid. Monſignore Antonio Vico iſt am 9. 
ziehungen der beiden Regierungen vorläufig Januar 1847 in Agugliano geboren und war 
als abgebrochen zu betrachten. Der bisherige zuerſt bei der Nunziatur in Paris angeſtellt, 
Botſchafter Emilio Ojeda wurde am 14. Sep⸗ im Jahre 1904 wurde er zum Nunzius in 
tember 1906 auf dieſen Poſten berufen. Er Belgien ernannt, am 22. Oktober 1907 nach 
iſt aus der diplomatiſchen Karriere hervor⸗ Spanien verſetzt. 

. —ͤ —— ꝛ᷑— 
bände deutſch⸗oſtafrikaniſcher und Kameruner Pflan- | 5. Preis von Georgenburg 17. Hauptmann Geiß⸗ 
zungen. Generalkommiſſar der deutſchen Abtei- lers Amande Bel), 1 . iat d 
lung iſt Generalkonſul Dr. Johannes, London. Schrombehnen Theophil, 2. pen Th. Neumanns⸗ Straße zwiſchen dem Torre Annunziata un 
Anmeldungen nimmt das kolonialwirtſchaftliche Neukirch (Ditpr.) Sonnenfee (Et. Berendſen), Torre del Greco fein Vorhaben ungeſtört 
Komitee, Berlin NW., Unter den Linden 43, ent« 3, Deren (E. migges⸗Schengen 


Landwirtſchaftliches. 

Ein Mittel gegen die Rindertu⸗ 
berkuloſe? Einer Meldung aus Paris, 6. 
Auguſt, zufolge melden die Blätter aus Toulouſe, 
daß der Direktor der Veterinärſchule in Lyon, 
Profeſſor Artoing, auf dem Kongreß zur Förde⸗ Hochzeitsfeier.) In der Havel bei 
rung der mediziniſchen Wiſſenſchaft mitgeteilt habe, Potsdam iſt Sonnabend der 61jährige Rektor 


daß es ihm gelungen ſei, ein Mittel zur Impfung 5 g 4 = „beobachtung finden wir in einer anſprechenden Zus 
der Rinder gegen Tuberkuloſe zu ended Robert Schäfer aus Reutlingen in Württeme ſchriſt an die „Umidau“: 


8 er 25 51 10 0 0 8 500 Meter 
arner (Paris), in. ek. Hochſprung: ; 2 
per (Mainz) 1,72 Meter. 50⸗Meter⸗ ae am Eiſenbahnhotel in Potsdam wurde Rektor] fies bekommen hätte 
erſon (Straßburg) 54,2 Sek. 400⸗Meter⸗Stafette: Schäfer vermißt. Plötzlich hörte man Hilfe- Spinnchen, es tut mir leid, ich muß aber willen, ob 
traßburger Fußballklub in 48,2 Sek. Dreiſprung: rufe aus der Mitte der Havel und ſah Herrn] das eine Leiſtung des Zufalls oder mechaniſchen 
Bäurle ünchen) 1407 Min. 800 (454200) Schäfer, der verzweifelt gegen die ſtark Talentes iſt; nahm ihr alſo das Steinchen fort, 
⸗Meter⸗Stafette — Länder⸗Stafette — Deutſchland⸗ W 10 geg 185 Aus meinem 
Frankreich: Sieger Deutſchland in 1 Min. 37 Sek. Strömung anzukämpfen verſuchte. Da keine] Warten, was nun geſchehen würde, wurde ich ab- 
Can 11 1 Meter ede zur Stelle waren, ertrank der] beru 155 un als is 5 885 Bahn, hing wieder 
0 fen ünchen) Rektor vor den Augen feines Sohnes und ein Steinchen an dem Spannpende 
11,2 Sek. 200⸗Meter⸗Seniorlaufen Rolot (Nancy) der ganzen Hochzeitsgeſellſchaft. Erſt nach nochmals weg, es war am Abend. 11 means 
Auguſt.) längerer Zeit gelang es, ein Boot flott zu droſſene Tierchen ir fein Steinchen wieder an⸗ 
ch dem machen. Die Nachforſchungen nach der Leiche] geſponnen. So ließ ich's ihm. Ich habe die gleiche 
Starter. 1. Herrn Eltz⸗Waldhof Finkenritter blieben aber erfolglos. Auch im Laufe des] Konſtruktion aber ſpäter nicht wieder gefehen; jo 


Sonntag vormittags gelang es nicht, die denke ich, es war doch wohl ein ausnahmsweiſe 


Diskuswerfen: Otto (Darmſtadt) 40 


Rennen zu Königsberg (A. 
Wawhof 7 Pferde ſtellten 


e 2. Herrn 19 5 1 f 1 9 58 9 
9. errn von Wedels⸗ us a e Leiche, die anſ cheinend von der Strömung 
reis von Neuhauſen. Fünf Pferde liefen. fortgetrieben worden iſt, zu bergen. Wie der 
1 Frau J. Spindlers⸗Grasnitz Coronna 
Neumann), 2. R. E. Kopckes⸗Königsber 
Lt. von re er), 3. Herrn M. 
eiſterſtück (L. Berendſen). Tot.: 27 
Pl.: 17, 15: 10. 3. Preis von Metgethen.] Abg. von Kaphengſt⸗Kohlow (ae: Potsdam) auf] wer a G'fälligkeit tut, Kinder, braucht ihr net „dank 
e * 


ktor Baumann ſchön“ z’jag'n. Ihr gebt's einfach a Trinkgeld.“ 


3 £ N Überflüffig. : 
berlt. Plamböcks Eyſoldt (Beſ.).] worden waren, führerlos in raſendem Galopp alten Mücke edel oe Aue gene Gelbunterſtnbung 


4. Preis von hinter ihnen her. Beide erkannten die Gefahr für aͤhren?“ — 5 

Carolinenhof. 1. Herrn Dr. Demkes Dratow] die vielen auf der Dorfſtraße ſpielenden Kinder e wer Ben a üg 9 

(Warne), 2. Herrn Eltz⸗Waldhof Forſeti (Gentſch), und ſprangen vom Wagen. Herr von Kaphengst gleich ins Wirtshaus; das bi 
Herrn A. von Gramatzkis⸗Schrombehnen f 


arthi 8 
Rn aufgeklärt. 


1. Herrn R. E. Kopckes⸗Königsberg Ancona 
von 90950 5 5 2. Et. von Elerns Harikiri 


Hn die verehrlichen Salem Bleikum-Bauchert 


Infolge der den Bedarf in brauchbaren Tabaken nicht deckenden türkifchen Rohtabak- 
ernten der letzten Jahrgänge fehen wir uns vor die Frage geſtellt, entweder die Qualität zu 
verſchlechtern, oder den Detailpreis der Salem Hleikum- Cigarette Nr. 3 um einen halben 


dieſer äußerſt kritiſ 


ſpringen, den 


meine Anerkennung. 


Morsignore Vico 
Püpstlicher Nanzius en Madrid 


auch über Jahre hinausziehen. 


genommen. 


. Herrn von Gramatzkis⸗ 


(Hauptmann Wölkkt). Tot.: 16, 13, 17 


Goßlars Roland ee 
Solms Marquiſe 
Pl.: 19, 31, 40: 10. 


Mannigfaltiges. 
(Tragiſcher Abſchluß einer ſollen Veſupführer ſein. 


5% N 8 ch beugte mich über den 
berg ertrunken. Schäfer weilte bei den Eltern] Balkon und ſah an deſſen Anterkante ein Spinnen- 
ſeiner Schwiegertochter im Hauſe des Rektors] netz; dachte, das geht ja doch nicht eine Fläche 


7 kann man nicht an eine gerade Linie ſpannen, dazu 
Donat in Nowawes zum Beſuch, um der find mindeſtens drei im Winkel liegende 


Inter nationales Raſenſportfeſt in Hochzeit feines Sohnes beizuwohnen. Als nötig. Hinuntergegangen, fand ich das Netz in 
Straßburg. Die internationalen Spiele in Nachfeier zu der Hochzeit unternahmen die einem langen 1 5 endigend und dieſen n 
Straßburg brachten in ihren wichtigſten Konkur⸗ Familienmitglieder geſtern einen Dampfer⸗ mit einem Kies 0 


ausflug. Bei der Landung des Dampfers Ng mehrere fine gelen an ben ©8 5 


teinden be 


und das Netz ſchrumpfte zuſammen. 
war das Netz wieder in Ordnung, 


geſcheites Spinnchen. 


Humoriſtiſches. 


t. A.] Rektor in das Waſſer geraten, iſt noch nicht 


(Eine mutige Tat.) Als der konſervative 3 ER als Erzieher) 


5 dem Storkower Wege mit dem In 
Lt. fuhr, kam ein Geſpann, deſſen Pferde ſcheu ge⸗ 


Pfennig zu erhöhen. Da der große Konfum nur auf der 
guten Qualität diefer jeder beftechenden Husſtattung ent» 
behrenden Cigarette beruht, konnten wir uns in Anbetracht des 
wachfenden Verftändniffes, welches das p. t. Publikum Qualitäts» 
eigaretten entgegenbringt, nur für das letztere entſcheiden und 
wir glauben, damit im Interesse aller Qualitätstaucher zu handeln. 


Salem Hleikum wird in der alten feinen Qualität unter 
Nr. 4 5 6 8 10 
zu 4 5 6 8 10 Pf. d. St. weitergeführt. 


Orient. Tabak: u. | 66 Inb. Hugo Zietz ;* 
Mi Yenidze Dresden, 


Cigarettenfabrik 99 \ 


ine eiſerne Stange eines Bahnübergangs. 
die | 1295 Lage behielt Herr von Kap⸗ 
hengſt die Geiſtesgegenwart, dennoch ſofort aufzu⸗ 

eranſtürmenden Tieren in den We 
zu ſpringen und I zum Stehen zu bringen. Die 
unter Lebensgefahr ausgeführte Tat findet allge 


(Beri⸗Beri aufeinemdeutſchen 
Schiff.) Das Bremer Segelſchiff „Rickmers⸗ 
Rickmers“, auf der Fahrt von Rangun 
(Hinterindien) nach Bremen mit Reis an 
Bord, iſt in dem engliſchen Hafen Ealmouth 
eingelaufen. Die ganze Beſatzung liegt an 
der gefährlichen Beri⸗Beri⸗Krankheit darnieder. 
Der Steuermann Wenzel iſt geſtorben. — 
Beri⸗Beri iſt eine Krankheit, die epidemiſch 
in Indien, Auſtralien, Braſilien und Japan 
vorkommt und über deren Urſache nichts 
Näheres bekannt iſt. Ihre Symptome ſind 
Lähmung, Atmungsbeſchwerden und Anſamm⸗ 
lung von Waſſer in verſchiedenen Körper⸗ 
teilen. Sie tötet oft nach wenigen Stunden 
oder nach einigen Wochen, kann ſich aber 


(Sittlichkeits verbrechen.) Der 
katholiſche Domkapellmeiſter, Religionslehrer 
Rauber in Solothurn (Schweiz) wurde wegen 
unſittlicher Handlungen an Knaben 


(Mädchenraub.) Der Sohn eines 
ſtadtbekannten Selchers in Neapel freite ſeit 
längerer Zeit um eine reiche Erbin, wurde 
aber dreimal abgewieſen. Um nun doch zum 
Ziele zu kommen, beſchloß er, das Mädchen 
kurzerhand zu rauben. Mit Hilfe von fünf 
Freunden führte er Freitag Mittag auf der 


er el aus. Das Mädchen wurde in ein einjames 
gegen. Dort werden auch bereitwilligſt Auskünfte 6. Prinz Albrecht⸗Memorial. 1. Leutnant von Landhaus geſchleppt, es wehrte ſich aber 
s Egan⸗Kriegers La Gaie Ren) 2. Oberlt. von gegen den Anſchlag des Räubers mit ſolcher 

3. Lt. Emich Graf zu Zähigkeit, daß dieſer von feinem Opfer abließ 

Lt. Berendſen). Tot.: 56: 10. und floh. Das Mädchen fiel in eine Ohn⸗ 
macht, aus der es erſt nach 12 Stunden er⸗ 
wachte. Die Polizei verhaftete den Räuber 
und drei ſeiner Gehilfen. Die anderen zwei 


Die kluge Spinne) Folgende Tier- 


chwert, leicht pendelnd. 


Garten⸗ 
rotzdem, mein liebes 


Ich nahm es 


( örf enfluch.) „Hunderttauſend Kilo Seife 
wünſch ich d'r ze erben, und die ſollſte verkaufen müſſen 


„Wenn euch 


3. Vio⸗ wurde überfahren und erlitt Verletzungen an Kopf 5 keien ene ee 
letta I (Bleuber). Tot.: 19: 10. Pl.: 12, 16: 10. und Beinen. Der Inſpektor lg kopfüber gegen a a 9 en eee e 
BK EEE g m ꝙꝙmmn ‚ ON EEE DENE KEIL ENTE STE ES EEE EEE EEE ESSEN 


Have! 
14 


Polizeiliche Selanntmachung. 


Von beachtenswerler Seite iſt darauf 
hingewleſen worden, daß die feilgehalte⸗ 
nen Mineralwäſſer, Sellerſer, Soda⸗ 
waſſer u. a. m. an die Abnehmer oft 
eiskalt verabfolgt werden und daß der 
Genuß ſo kalten Waſſers in normalen 
Zeiten leicht ernſte Verdauungsſtörungen 
von längerer Dauer nach ſich zieht. 

Die Verkäufer von Mineralwaſſer im 
Ausſchank werden hierdurch angewieſen, 
das Getränk nur in einem der Trink⸗ 
waſſer⸗Temperatur entſprechenden Wärme⸗ 


[ z Inhaber: 
grade von 109 Zelſius abzugeben. > 


n Gekänke | Free Bis einschliesslich den 10. d. Mets: 


ee Saar zurückgesetzter 
eee 


Thorn den 29. Juli 1910. 
Die polizei⸗ verwaltung. 
Ernteplüne, Getreideſäcke, 
waſſerdichte Mietenpläue, Strohſäcke 


Königl. Dom. Zasholſch 
und Arbeiter⸗Schlafdecken 


bei Hohenkirch Weſtpr. 
empfiehlt 


eee 


am 


DDLLLIDDLDLDDLDLDD 


2 


hat 1 
ſprungfähige u. — . 


Hallen 


des weſtpr. Her dosen 
mit beſten Formen abzugeben. 
Die Heerde erhielt auf der 
Gruppenſchau in Graudenz neben 


5 


d 


Milifär- Schiess- Preise 


grosser Auswahl von I Mark al 


dem erſten Sammelpreis hohe An "RB Aal 
Gedore 3 us ENBSSer Hugo Sieg, Thorn, A 
ET 8 eſiſche Leinwand⸗ u. Tiſchzeug⸗ | Elisabethstrasse 5. Elisabethstrasse ® 
Fi Alle eh Fernſpr. 521. Handlung. Gegr. 1867 Neueste 
Inn n 0 
Nee wie: Manöver- Taschen-L ampel. 
Salieylsäure, 
Pomeranzenschalen, ] 
Nelken, | 
ee ee 2 8 t 
ergamentpapler, 55 G 6 zt A L D 9 7 „ d r [ 7 - = Rx 5 — N 3 
Bläschenlack x rößte Auswahl nur neuer Deſſins in jeder Preislage. 1 8 8 En „ 
f 5 2 . Schleswig-Holste ferde- 
i J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, i a inische F A 
diversen Grössen ete. 15 Fernſprecher 345. Gerechte⸗ und Gerſtenſtraſſen⸗Ecke. Fernſprecher 345. otterie 8 
Mader & Co Karben. Linerusta. Linoleum. Stuck. 3261 Gewinne im Gesamtwerte d von Mark 15 ö 
29 g * Be; 


Gerberstr. 33/35. 


Leute. 5 
Angienifche Neuheiten! 


Beſter Frauenſchutz der Gegenwart. Be⸗ 
lehr., illuſtr. Katalog gegen Einſendung 
von 20 Pfg. (in Briefmarken) verſchloſſ. 
ohne meine Firma. 

Hyg. Verſandhaus Paris, 
F. Gabel, Danzig, Stadtgraben 5. 


Sie 


17160 schlecht aus! 


Kein Wunder, wenn Sie nachts unruhig 

oder garnicht ſchlafen und bei Tag ſich 

keine Ruhe gönnen, Nehmen Sie Dr. 

Schneider’s Nerventropfen und 
\ der Erfolg wird Sie überraſchen; abfolut 
N unſchädliches Beruhigungs⸗ und Schlaf⸗ 
mittel. In Fl. à 1 Mk. allein echt in 

der Drog. zum grünen Kreuz, Drog. 

A. Majer, Drog. Paul Weber. 


Fabelhait 


iſt die vorzügliche Wirkung der echten 
Karbol⸗Teerſchwefel⸗Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul, 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 
à St. 50 Pf. bei: 
J. M. Wendisch Nachfl., 
er Anders & Co., 
dolf Leetz. 
Es iſt die beste Seife gegen alle Arten 
. Hautunreinigkeiten u. Hautausſchläge, 
wie Miteſſer, F innen, Blütchen Geſichts⸗ 
pickel, Puſteln ꝛc., d Stück 50 Pf. bei: 


Anlelblimien, 


E N in 9005 Linie durch wirklich neuzeitliche Kraftmaschinen von 
höchster Wirtschaftlichkeit bedingt. 


WOLF’sche Patent-Heissdampf-Lokomobilen 


von 10—800 PS. haben sich häufig binnen kurzer Zeit durch die ganz 
überraschenden Brennmaterialersparnisse bezahlt gemacht. 
Kostenaufstellungen und Angebote kostenlos. 


Magdeburg-Buckau, 


Zweigbureau: 


9 Danzig, Nadieraben 1 


usw, 
I 11 Lose aus verschiedenen 
Los 90 Pf. Tausenden 
Porto und Liste 25 Pf. extra. und 
Zu haben bei Königl. Preuss. Lotterie - Einnehineg Ver- 
sonstigen Lose-Verkaufsstellen. General- Debit: Ligehmer 
A triebs- Qekeljaphaft 8 Preuss. Lotterie: Eir 
„ b. H., Berlin, Monbijouplatz „ o Wie 


GUST. PFORDTE, Essen-Ruhf 
BR — Hannover. 


Eu Ban NE EHE NEE ERS ESENSENENEERNEHNNL 


chien 
Im Verlage von Otto Wigand m. b. H., Leipzig af 
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Pastor Köhlers wilde Rose 


Roman von Friedrich Frohmut. 


420 Seiten 80. Geheftet 4.00 Mk., 
ſinnreſch gebunden in farbiger Ausführung 5.00 Mk. eile. 


Wie Freuſſen's Hilligenlei, Cheiſialler“s Prostitution Kr Kan 
Polenz's Pfarrer von Bre iteufeld u. a. führt uns auch d 
mitten hinein in die brennenden Probleme unſerer Zeit. tolten ge 
Muſterhaft ſind oft mit wenigen Strichen die einzelnen Ge | 
zeichnet, der in des Herzogs Stalldienſt ergraute gane Kare 
m fi 


0 — — = EEE > 4 
1 Deutsches Reichspatent und Auslandspatente 
77 (nach Kgl. Baurat Paetz, Harburg ajElbe), 


Die billigste Bauweise der Gegenwart f 
79 40— 70°], billiger als Ziegelmauerwerk. 7 


1 Alle land wirtschaftlichen Bauten 


machen das 


3 2 2 weltmänniſch kluge etwas epikureiſche, aber dabei doch orthodoxe 

beſtes e Arbeiterwohnhäuser, Landhäuser etc. schmutzigste Metall cat, ale bie töftigen le ane vom düſtern 18 155 ale au 
empfte ü in Ausführung und Bearbeitung, Lebemann, der kugelrunde, urkomiſche und gemütvolle Doktor, 

über 100 Bauten in Ausführung und Bearbeitung spiegelblank. ihren Gefinnungen knochigen Bauern mit ihrer derben niederſächſiſch gu 


Gutachten, Referenzen, Prospekte gratis, 
Vertreter für lie Kreise Thorn, Culm u. Briesen: 


H. Grube, Naurermeister, 
Telephon 125. Culmsee. Telephon 125. 


In Flaschen von 10—50 Pfg. 
überall zu haben. 
i N Lubsayoski & bo. Berlin M0. 


Heinrich Netz, 


Telephon 298. 


Strumpfſtrickerei 
Anna Winklewski, 


Thorn, Katharinenſtr. 10, 
empfiehlt ſich z. Stricken u. Anſtricken von 


1 2 a au) | Reform-Zahn-Praxis 
Sohanniroggen,| | Arthur Heinrich, 


art, der freidenkeriſche Fabrikdirektor uſw. — fie alle find Bel ar und 16 
und Blut, keine Romanmarionetten. Auch die Landſchaft ift liebe e Hu umor 
marmen Farben wiedergegeben. Der ſonnige und gemütvolle a 


Verfaſſers wirft auch auf diefes Buch feine freundlichen Lichter. CA 
Schürmanns 


| Patent-Anker und Universal-Els@P 


7 erste“ 

dient zur schnellen, einfachen, soliden und billigen 5 
lung von 

Bau- Ankern. ben Ben, 


Jeder Anker kann sofort spielend leicht auf 
ohne Feuer, auf kaltem Wege hergestellt werden. 


RUN arge Seiner Spk Elisabethstr. 6. THORN Blisabethstr..6. Ori Neal Tech 25% Ersparnis. @@ 
in neuen Säcken a 1 M Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw. mit Ei gl Prospekte stehen gratis zur Verfügung 
Königliche Domäne Sittn 0 Amerikanisches System. Frischhaltung ale renate Alleinverkauf: 


bei Briefen, Weſtpr. 


Hunde 


werden blitzblank mit Dr. Bufleb's 
Hundoselle. Bester Schutz vor Räude, 
& Cart. 50 Pt. bei Adolf Majer, Drog. 


Reparaturen 


an Uhren u. Aue be billigſt, 
ſachgema 


Lesser, Entharinenft. 12. 


Man verlange Druckſachen 
8 beſichtige meine Ausſtellung 


Georg Dietrich, 


41 der I ger Nachf. * * Her e ment pal ff) 
ehe Ifſte ür en H. Make Spe 


Alleinvertreter jüie 19 10 und Um⸗ mit einer großen An 


ſehr haltb d hi: . N Fen S ter Im Werne von eka ub über 19 
ehr haltbar un . 2 


Reiſeliſſen, abwaſchbare Dauerwäſche 8 2 1:7 zu verkaufen een eee. 55. tie unge, ür sh 5 
Nr r in weiß und bunt empfiehlt . * Kutsehwaoen ge 1 15 Eee 
Um ſchnell zu räumen, Mimi] Erich Müller Nachfl. Meine Häuser 55 AUISEINOHT enen i. e 95 

0 l verkaufe ö Altes Gold u. Silber, Brillanten, S u te Lewin, Breslau, 1 68. Pianin®} 

| ſüntliche Uhren und Goldwaren künftl. Gebine u. Altertimet Süßer Ungarwein, Wilhelmplatz 6 und | Hausgrundſtück, Ber wentg gebrauch i, 5 


band 


1 & Mroozkowskl, Eisen 


zu jedem annehmbaren Preiſe. kauft zu höchſten Preiſen per Liter 1,40 Mk. gut verzinslich, bei 4— 5000 Mark Uns verkaufen. exitt- 
Frau L. Preiss, Breiteſtraße 27, F. Feibusch, Goldwaren-⸗Werkſtatt, W. Gawroch, Thorn, Gerſtenſtraße 3 ckung Mafort zu verkaufen. Augebote F. A. Goram. gulmer 
Ecke Baderſtraße. Brückenſtraße 12. Brückenſtraße 22. ſind zu verkaufen. Glogau. unter G. S. a. d. SER d. „Preſſe“. . 


